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Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

Bevor Sie das Gerdt in Betrieb nehmen
HINWEIS: Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthiilt wichtige

Informationen iiber Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerdts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spéteren Gebrauch und fiir die Ubergabe im Falle eines
Eigentiimer- bzw. Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen eine
PDEF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten Version) zum Download zur
Verfiigung.

Die Firma ASTRO bestdtigt, das die Informationen in dieser Anleitung zum Zeitpunkt des
Drucks korrekt sind, behiilt sich aber das Recht vor, Anderungen an den Spezifikationen, der
Bedienung des Geriites und der Betriebsanleitung ohne vorherige Ankiindigung durchzufiihren.

Verwendete Symbole und Konventionen

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme werden lhnen
in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:

Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der
Hinweise in dieser Anleitung besteht.

Warnt vor verschiedenen Gefahrdungen fir Gesundheit, Umwelt und Material.

Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Karto-
nagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind liber zugelassene
Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu missen die Batterien komplett entladen abgegeben werden.

Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmiill entsorgt werden durfen.

Copyright-Hinweis

Teile der Software dieses Produkts stammen von Drittanbietern und wurden unter unterschiedlichen
Lizenzbedingungen entwickelt. Detailierte Informationen zu den Lizenzen finden Sie auf der
Web-Bedienoberflache des Gerats. Wenn Sie auf der Webbrowseroberflache des Gerats den
Menipunkt ,Licensing“ auswahlen, finden Sie dort einen Link zu einer Seite mit ausfihrlichen
Informationen.

Der Quellcode von lizenzfreien Teilen der Software kann auf Wunsch gegen eine Bearbeitungsgebiihr
zur Verfligung gestellt werden.

Bitte kontaktieren Sie uns:

kontakt@astro-strobel.de

ASTRO Strobel Kommunikationssysteme

Olefant 1-3

D-51427 Bergisch Gladbach (Germany)

Tel.: (+49) 2204 405-0

Alle anderen Teile der Software dieses Produkts unterliegen dem Copyright der ASTRO Strobel GmbH.
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Bild [, oben:

U 148 bzw. U 149, eingebaut im Basisgerat
U 100 (bestiickt mit drei Moduleinschiiben)
Bild 1, Mitte:

U 148 bzw. U 149, Frontblende

[1] Schraubverbindung der Frontplatte

[2] Anzeige der Management IP-Adressen,
Daten IP-Adressen, Statusmeldungen, etc.
[3] Status Display

[4] Kontroll- und Datenrad, Meniischalter
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BestimmungsgeméBer Gebrauch

Bestimmungsgemafier Gebrauch

Die Gerate der U 1xx- und U 2xx-Serie dienen zur Umsetzung von Signalen unterschiedlicher Modu-
lation in / oder aus IP-Datenstromen in Multimedia-Kabelnetzen.Das Netzteil U 100 SNT eco / U 100
SNT eco+ darf ausschlieRich als Stromversorgung fir U 1xx- und U 2xx im Basisgerat U 100 - 230
verwendet werden.Eine Modifikation der Gerate oder der Gebrauch zu einem anderen Zweck ist nicht
zulassig und fUhrt unmittelbar zum Verlust jeder Gewahrleistung durch den Hersteller.

Zielgruppen dieser Anleitung

Installation und Inbetriebnahme

Zielgruppe fur die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO-Kopfstellentechnik sind qualifizierte
Fachkrafte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszufiihrenden Arbeiten gemafl EN
60728-11 und EN 62368-1 auszufiihren. Nicht qualifizierten Personen ist es nicht erlaubt, das Gerat
zu installieren und in Betrieb zu nehmen.

Geratekonfiguration

Zielgruppe fiir die Konfiguration der ASTRO-Kopfstelle sind unterwiesene Personen, die durch Schu-
lung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und 60065 ist fur
das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.

Gerdatebeschreibung

Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:

() U148, U 148-X bzw. U 149-X DVB-S2 in IP Streamer inklusive Display-Modul und Backplane
() Betriebsanleitung

Das Steckmodul U 148, U 148-X bzw. U 149-X und das U 100 Basisgerat besitzen eine CE-Kennzeich-
nung. Hiermit wird die Konformitat der Produkte mit den zutreffenden EG-Richtlinien und die Einhal-
tung der darin festgelegten Anforderungen bestatigt.

ftware versions

Bild 1: U 148 bzw. U 148-X oder U 149-X
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Geratebeschreibung

Durch Drehen des Datenrads [4] (Bild 2, oben) navigieren Sie durch die
einzelnen Meniipunkte im Display des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Driicken Sie auf das
Datenrad um das Display einzuschalten.

Nach dem Einschalten sehen Sie zunachst das ASTRO Logo.

Durch Drehen des Datenrads im Uhrzeigersinn gelangen Sie zu den einzelnen Displayanzeigen:

w1 |ng messages
AM 2 no CAM installed ok

CAM 2 no PAT ok
Logout

O Log messages: Es werden die letzten Meldungen des Logbuchs angezeigt.

Login
CAM RX Mux 1 changed

.~ Interface settinas () Interface settings: IP-Adressen des Netzwerk-Interfaces
Management A
192.168.1.150
Manaogement B
192.168.5.150
Data A
172.24.0.150
Data B
i

Software versions () Software versions: Es werden die aktuell installierten Software-Versionen des Steckmoduls ange-
EdgeStreamer U148 zeigt.
HW: 7 00:17:72:02:15:12
SW: 5396BETA FW: 5265
DAT_S: 5396

Modules:
SFE_S/E: 5296/5351

~Hetive alarms [ (CJ Active alarms: Es werden aktuelle Fehlermeldungen angezeigt.

- DVBS Inputs () pvB-s inputs: Es werden die fur die vier Eingénge eingestellten Satelliten angezeigt.
1: open/HH

2: open{VH

3: Astra_19,2G0.sat/HH

4: open{VL

() DVB-S Module 1: Es werden die vier Empfanger eines Frontends angezeigt (Ch. 1.1 - 1.4).
DVBS Module 1 (Anzeige fiir Module 2 entsprechend.)

1.1: Globecast 5216

1.2: Globecast 5220
1.3: Globecast 5224
14: Globecast 5228

Bedeutung der Textfarben:

() rot: Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberflache: ,error)

O gelb: Warnung (entspricht im Logbuch der Weboberflache: ,warning®)

O purpur: kritischer Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberflache: ,critical / alert / emergency*)
(J hellblau: Info (entspricht im Logbuch der Weboberfliche: ,info®)

() hellgriin: Hinweis (entspricht im Logbuch der Weboberflache: ,notice*)
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Wichtige Sicherheitshinweise

Wichtige Sicherheitshinweise

Um drohende Gefahren so weit wie moglich zu vermeiden, mussen Sie folgende Sicherheitshinweise
beachten:

ACHTUNG: Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschiiden
durch elektrische und thermische Gefihrdungen!
BestimmungsgemaRer Gebrauch

() Verwenden Sie das Gerat nur an den zulassigen Betriebsorten und unter den zuldssigen Umge-
bungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt ,Bestimmungs-
gemafer Gebrauch” beschriebenen Zweck.

Bevor Sie das Gerét in Betrieb nehmen

HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthdlt wichtige
Informationen tiber Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Ger:dts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spéteren Gebrauch und fiir die Ubergabe im Falle eines
Eigentiimer- bzw. Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen eine
PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten Version) zum Download zur
Verfiigung.

) Uberpriifen Sie die Verpackung und das Gerat sofort auf Transportschaden. Nehmen Sie ein
beschadigtes Gerat nicht in Betrieb.

() Der Transport des Gerats am Netzkabel kann zu einer Beschadigung des Netzkabels oder der
Zugentlastung fuhren und ist daher nicht zulassig.

Installation und Betrieb

(L] Das Gerat darf ausschlieRlich von sachverstandigen Personen (Fachkraft gemaR EN 62368-1)
oder von Personen, die durch Sachverstandige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben
werden. Wartungsarbeiten durfen ausschlief3lich von qualifiziertem Servicepersonal vorge-
nommen werden.

() Das Modul darf ausschlieBlich in den Basisgeraten U 100-230 und U 100-48 verwendet werden.
Die in der Betriebsanleitung zu den Basisgeraten enthaltenen Sicherheitshinweise sind, zusatz-
lich zu den hier beschriebenen Sicherheitshinweisen, beim Einbau des Moduls unbedingt zu
beachten.

0

Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerat und dessen Anschliissen spielen
kénnen.

() Die in den technischen Daten angegebenen zulassigen Umgebungstemperaturen missen einge-
halten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verandern (z. B. durch Sonnenein-
strahlung). Durch Uberhitzung des Geréates kdnnen Isolierungen beschadigt werden, die der
Isolation der Netzspannung dienen.

O

Das Gerat und dessen Kabel dirfen nur abseits von Warmestrahlung und anderen Warmequellen
betrieben werden.

) zur Vermeidung von Stauwarme ist die allseitige, freie Umliftung zu gewahrleisten (20cm
Mindestabstand zu anderen Gegenstanden). Nischenmontage sowie die Abdeckung der
Liftungsoffnungen sind nicht zulassig.

(] Das Gerat besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Raumen
betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ahnli-
chen Wassereinflissen ausgesetzt sein, da dies die Isolation der Netzspannung beeintrachtigen
kann.

() Durch UbermaRige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stof3, Vibration) kdnnen Isolierungen
beschadigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Um zu vermeiden, dass es zu Stérungen im Betrieb von Funk- und Telekommunikationsgeraten sowie
anderen Betriebsmitteln oder Funkdiensten kommt, missen folgende Hinweise beachtet werden:
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Garantiebedingungen

() Vor der Installation ist das Gerat unbedingt auf mechanische Schaden zu tiberpriifen. Bescha-
digter/beschadigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehduse dirfen nicht verwendet
werden.

() Das Gerat muss im Betrieb stets mit den dafiir vorgesehenen Komponenten verschlossen sein.
Der Betrieb mit gedffnetem Deckel ist nicht zulassig.

() Die Geflechtschnur oder die Kontaktfedern diirfen nicht beschadigt oder entfernt werden.

Wartung

() Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanforderungen / Keine Servicearbeiten bei
Geuwitter!

Reparatur

O Reparaturen dirfen nur durch den Hersteller ausgefiihrt werden. Durch unsachgemaRe Repara-
turen kdnnen erhebliche Gefahren flir den Benutzer entstehen.

(] Bei Funktionsstérungen muss das Basisgerat vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal
hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.

Allgemeine Hinweise

() Bewahren oder benutzen Sie das Gerat an einem sicheren Ort, auRerhalb der Reichweite von
Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden kénnen.
Entsorgen Sie Ubrig gebliebene Kleinteile.

(L) Zur Verpackung des Gerats wurden ggf. Plastikbeutel verwendet. Halten Sie diese Plastikbeutel
von Babies und Kindern fern, um Erstickungsgefahr zu vermeiden. Plastikbeutel sind kein Spiel-
zeug.

() Bewahren Sie das Gerét nicht in der Nahe von Chemikalien auf oder an Orten, an denen es zum
Austreten von Chemikalien kommen kann. Insbesondere organische Lésungsmittel oder Fliissig-
keiten kénnen zum Schmelzen oder zur Auflésung des Gehauses und/oder von Kabeln fiihren, so
dass die Gefahr von Feuer oder Stromschlag besteht. Sie kénnen auch zu Fehlfunktionen des
Geréates fiihren.

Garantiebedingungen

Es gelten die allgemeinen Geschéftsbedingungen der ASTRO Bit GmbH. Diese finden Sie im aktu-
ellen Katalog oder im Internet unter der Adresse ,www.astro-kom.de".
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Entsorgen

Entsorgen

Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist
vollstéandig recyclingféhig. Elektronische Gerate gehdren nicht in den Hausmiill, sondern missen —
gemé&R RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 4.
Juli 2012 Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate — fachgerecht entsorgt werden. Bitte geben Sie das
Gerat am Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an den dafiir vorgesehenen 6ffentlichen Sammel-
stellen ab.

ASTRO Bit ist Mitglied der Systemldsung Elektro zur Entsorgung von Verpackungsmaterialien.
Unsere Vertragsnummer lautet 80395.

Leistungsbeschreibung

Das U 148, U 148-X bzw. U 149-X empfangt lber vier Eingangsbuchsen bis zu acht DVB-S2
Streams. Uber die beiden Ethernet-Datenports des U 148, U 148-X bzw. U 149-X kénnen dann bis zu
8 IP-Videodatenstrdme ausgegeben werden.

Verwenden Sie die Gerate ordnungsgemal, indem Sie die nachfolgenden Sicherheits- und Betriebs-
hinweise aufmerksam lesen.

Das U 148, U 148-X bzw. U 149-X Steckmodul weist folgende Leistungsmerkmale auf:
() Umsetzung von bis zu 8 DVB-S2 Eingangssignalen in 8 IP Gigabit Multicastgruppen
() bis zu 512 SPTS-Kanale

() DVB-Sx ready (nur U 149-X)

() High Density Mode

) Rkt S| O

leichte Konfiguration iber Webbrowseroberflache

Der DVB-S Demodulator der Module U 148-X und U 149-X bietet zusatzlich APSK Support.
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Modul anschlieBen und montieren

Modul anschlief3en und montieren

HINWEIS: Wie Sie das Basisgeriit fiir den Einbau vorbereiten, wird in der Anleitung zum
Basisgerdt U 100 beschrieben!

Beachten Sie, das Sie vor dem Einbau in das Basisgerit eine SD-Speicherkarte in das Modul
einstecken sollten (siehe Abbildung links)

Backplane codieren und einbauen

Im Lieferumfang jedes U 1xx Signalumsetzers befindet sich eine Backplane. Diese dient dazu, die
mechanische Verbinung zwischen Signalumsetzer und Basisgerat herzustellen. An diese Backplane
werden sowohl die netzseitigen HF-Verbindungen als auch die Netzwerkverbindungen ange-
schlossen. Dieser kann im laufenden Betrieb getauscht werden.

Um die Position der Backplane und damit die Position des jeweiligen Signalumsetzers im Basisgerat
U 100 korrekt festzulegen, miissen Sie eine Steckbriicke auf der Platine der Backplane entsprechend
stecken. Wie Sie dabei vorgehen miissen, wird nachfolgend beschrieben.

] Einbauplatz links
[2] Einbauplatz Mitte
[3] Einbauplatz rechts

H =
n | E B

Bild 2: Codieren der Backplane durch Stecken der Steckbriicke

HINWEIS: Bevor Sie die Backplane in das Basisgeriit einbauen konnen, miissen Sie
zundchst die Blindplatte an der vorgesehenen Einbauposition entfernen. Dies wird im nachfol-
genden Abschnitt beschrieben.

Betriebsanleitung U 148, U 148-X, U 149-X - Version 03-2021A Seite 9



[1, 2] Kreuzschlitzschrauben
[3] Kabel fiir Signalversorgung
[4] Kabel fiir Spannungsversorgung
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Modul anschlieBen und montieren

Um die Backplane fiir den Einbau vorzubereiten, gehen Sie so vor:

Stecken Sie die Steckbriicke der vorgesehenen Einbauposition entsprechend so, wie es in Bild 3
zu sehen ist.

HINWEIS: Eine nicht der Einbauposition entsprechend korrekt gesteckte Steckbriicke fiihrt
zu fehlerhaften Anzeigen an den LEDs an der Frontseite des U 100 Basisgercdits (vgl. Abschnitt
»Gerdtebeschreibung®)! Auflerdem kann auf der Webbrowser-Bedienoberfliche die korrekte
Position nicht angezeigt werden.

Nun kénnen Sie die Backplane in das Basisgerat einbauen. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

Bild 3: Backplane in das Basisgerdt einbauen

AUFGABE

1. Im Auslieferungszustand des U 100 Basisgerats sind die drei riickseitigen Einbauplatze fiir die
Backplanes mit Blindplatten abgedeckt (siehe Bild 3, oben). Entfernen Sie zunachst die beiden
Kreuzschlitzschrauben [1] und [2] der Blindplatte an der gewilinschten Einbauposition (links, Mitte
oder rechts) und entfernen Sie die Blindplatte.

2. Sie sehen nun die beiden Verbindungskabel fiir den gewahlten Einbauplatz (Spannungsversor-
gung und Signalleitung). Verbinden Sie die Kabel mit der Backplane so, wie es in Bild 3 (oben) zu
sehen ist.

3. Setzen Sie die Backplane nun vorsichtig in den Einbauplatz des U 100 ein. Achten Sie darauf,

dass die Kabel nicht verklemmen. Sie kdnnen die Backplane mit leichtem Druck in das Gehause
einsetzen.

ERGEBNIS:

Die Backplane ist nun angeschlossen und eingebaut. Der Einbauzustand sollte nun der Abbildung links
entsprechen.

Betriebsanleitung U 148, U 148-X, U 149-X - Version 03-2021A



Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

1€ ol
Management B
192.166.5.150
Dq_l_a A

D

172.25.0.150

Schnellstart - das Gerat in Betrieb nehmen

U 148, U 148-X hzw. U 149 mit PC oder Laptop verhinden

Um die Konfiguration des U 148, U 148-X bzw. U 149 vornehmen zu kdnnen, verbinden Sie nun eine
der Netzwerkbuchsen (Management A bzw. Management B) an der Backplane des Geréats (siehe
links) Uber ein Netzwerkkabel mit Inrem PC oder Laptop.

Nachdem Sie das Basisgerat mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich das Gerat automa-
tisch ein. Nach der Boot-Phase (ca. 90 Sekunden) wird im Display zunéchst das ASTRO-Logo ange-
zeigt.

Drehen Sie nun den Regler rechts neben dem Display im Uhrzeigersinn, bis der MenUpunkt ,Interface
settings” angezeigt wird. Sie sehen nun in den oberen Zeilen die beiden Management IP-Adressen
(Management A und Management B) des Gerats.

Notieren Sie die Adresse des Management-Anschlusses, den Sie fur Ihren PC oder Laptop verwenden,
um diese spater in der Adresszeile Ihres Webbrowsers eingeben zu kdnnen.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass sich Thr PC oder Laptop im selben Subnetz wie das

U 148 bzw. U 149 befinden muss! Die Subnetzmaske des U 148 bzw. U 149 ist im Auslieferungs-
zustand auf 255.255.255.0 eingestellt. Der angeschlossene PC / Laptop muss daher eine
IP-Adresse 192.168.1.x erhalten.

Sie kénnen nun mit der Konfiguration iber die Webbrowser-Bedienoberflache beginnen.

Allgemeine Hinweise zum Aufbau der Webbrowseroberfléche

Die Konfigurationsoberflache ist in folgende Teilbereiche gegliedert:

f/‘_\\\ ®

Bild 4: Struktur der Webbrowseroberfliche

(] statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an.
SW: Softwarestand
HW: Hardwareversion
Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems
Zeit: Datum und Uhrzeit
Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfigurationsbereich ,User
settings” gemacht werden

) Navigationsmenii [2]: zeigt die einzelnen Konfigurationsbereiche an, die Sie per Mausklick
auswahlen kénnen. Eine detailierte Erlauterung dieser Bereiche finden Sie auf den nachfolgenden
Seiten dieses Kapitels.

() Inhaltsbereich [3]: Hier wird - abhangig vom ausgewahlten Menupunkt - das jeweilige Konfigu-
rationsformular angezeigt.

HINWEIS: Generell erfolgt keine automatische Aktualisierung der Browseranzeige.
Verwenden Sie zur Aktualisierung bitte die entsprechende Taste im Menii Ihres Browsers!

Betriebsanleitung U 148, U 148-X, U 149-X - Version 03-2021A Seite 11



Seite 12

Subrnit Reset Farm

Schnellstart - das Gerat in Betrieb nehmen

Geben Sie zum Login die im Display des Gerats angezeigte IP Adresse des Gerats in die Adresszeile
des Browsers ein. Daraufhin wird die Meniseite ,Status® angezeigt. Wahlen Sie im Navigationsmeni
links den Eintrag ,Login“. AnschlieRend sollten Sie die Eingabemaske zum Login sehen (siehe Bild 6,
unten). Im Auslieferungszustand mussen Sie folgende Login-Daten verwenden:

() Benutzername: ,user* oder ,admin® (Eingabe ohne Anfiihrungszeichen)

() Passwort: astro

User Authentification

T T

Remember that the session will be timed out after 5 minutes of inactivity.

Bild 5: Login

Nach dem Einloggen sehen Sie die Startseite des Gerats mit den relevanten Systeminformationen. Auf
der linken Seite befindet sich das Navigationsmeni sowie die Anzeige fiir den Login-Status.

Es kann immer nur ein Benutzer zur selben Zeit in die Bedienoberflache des Gerats eingeloggt sein.
Der aktuelle Benutzer wird in der linken Spalte unterhalb des Menus angezeigt.

Der Status des Gerats wird durch einen griinen oder roten Kreis angezeigt. Wird ein griiner Kreis an-
gezeigt, ist das Gerat betriebsbereit. Ist der Kreis rot, so liegt eine Stérung vor.

Eine Liste der aktuellen Fehler ist unter dem Menupunkt ,Active Alarms* verfligbar.

HINWEIS: Aus Sicherheitsgriinden sollten Sie die fiir den Auslieferungszustand geltenden
Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) dndern um unbefugten Zugriff zu vermeiden!
Wie Sie dabei vorgehen, erfahren Sie im Abschnitt ,Benutzerdaten dndern®.

IP Adressen anpassen

HINWEIS: Solite die IP-Adresse gedndert werden, dann miissen auch die Einstellungen des
PCs dementsprechend angepasst werden.

Zunachst kénnen Sie die IP-Adressen des Management und der Datenports anpassen. Klicken Sie
dazu im Mendi links auf den Eintrag ,Main“. Sie sehen nun folgende Tabelle im Inhaltsbereich:

IP Interface Settings

Property| Management A (eth0) Management B (eth1) Data A (eth2) Data B (eth3)

265 Jess Bo o |fess Pess Wess

|192 IWES IW IWDD “D ID ID ID IID ID ID ID “D ID ID ID |

ra
o
@

Bild 6: IP Adressen anpassen

In der Zeile ,Address” kdnnen Sie die IP Adressen fiir die Management Ports A und B sowie fir die
Datenports A und B eingeben. Achten Sie darauf, dass Sie die verwendeten Ports aktivieren, indem
Sie in der Zeile ,Active” jeweils den entsprechenden Radiobutton aktivieren.

Um Ihre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle.

Weitere Hinweise zur Konfiguration der IP Adressen finden Sie im Abschnitt ,,|IP-Schnittstellen,
IP-Management und Basisgerat konfigurieren®.
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Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

Der Signalfluss im U 148, U 148-X bzw. U 149-X

Die Ubersicht auf Seite 11 zeigt die mdglichen Signalwege des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Im Ein-
zelnen lasst sich der
Signalfluss in folgende Teilbereiche aufgliedern:

() Ubper die vier F-Buchsen kann jeweils ein DVB-S2- Signal eines voreinstellbaren Satelliten einge-
speist werden.

() Firjedes der beiden Frontends im U 148, U 148-X bzw. U 149-X lassen sich vier Empfangskanale
(Ch 1.1 - 1.4 und Ch 2.1 - 2.4) konfigurieren. Dabei kann jeweils ein gewiinschter Transponder
aus einem der vier DVB-S2-Empfangssignale fiir den Empfangskanal aus einer Auswahlliste in
der Web-Bedienoberflache ausgewahlt werden.

() Uber einen Signalquellenselektor kdnnen die Signale der Empfangskanéle an einen von insge-
samt 8 IP Sendern (TX 1 - TX 8, MPTS) bzw. an bis zu 504 zusatzliche IP Sender (TX 9 ..512,
SPTS) weitergeleitet werden.

() Die Ausgangssignale der 8 IP Sender kénnen jeweils an Dataport A und/oder Dataport B weiter-
geleitet werden.

RAFT VERSION
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Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

DVB-S2 RX

IPTX
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IPTX
(SPTS)

Data A

Ethernet

v

Bild 7: Signalfluss im U 148, U 148-X bzw. U 149-X

Seite 14
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Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

DVB-S2 Satelliten-Empfanger konfigurieren

Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg im Gerat zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunachst im
Meni der Webbrowseroberflache auf den Eintrag ,Input Settings® um die Empfangseinstellungen fiir
die vier SAT-Eingénge anzuzeigen. Sie sehen nun folgende Tabelle:

Input Settings

Satelllte Polarisation/Band | Voltage
Astra_192GOsat  |=| horizontal /High ||
verhcal,-' ngh

St (o2t
Bild 8: Empfangssignal auswdhlen

Wahlen Sie aus der Auswahlliste ,Satellite” den gewlinschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.)
aus. In der Spalte ,Polarisation/Band“ kénnen Sie aus der Auswabhlliste die gewiinschte
Polarisationsebene wahlen.

Wahlen Sie aus der Auswahlliste ,Voltage” eine Versorgungsspannung fir das LNB aus.

Wenn Sie eine 22 kHz Pulssteuerung verwenden méchten, aktivieren Sie in der Spalte 22 kHz Tone
den Radiobutton ,on“.

Um lhre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der Tabelle.

R A\F M]\EIRESJIF@ Nelhaft dem ersten Empfangskanal
Translonder i

B e e e e A
e —" T
F e e—— e e

58 e s~ o 0 60 i o
| e — e e
" eEslaoma—— e
8 Bl oo | S e 9 i o
B oy e o 6 e o

Bild 9: Transpondereinstellungen

Wahlen Sie den gewtlinschten Transponder fir den Kanal 1.1 aus der Auswahlliste aus.

Um Ihre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der Tabelle.
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Schnellstart - das Gerat in Betrieb nehmen

Transponderstatus iiberpriifen

Klicken Sie im Menii links nun auf den Eintrag ,RX 1.1“. Sie sehen nun folgende Ubersicht:

SATRX 1.1 Settings

_ 4 - Astra_19,2G0.sat - horizontal / High |- ]

ARD Digital1 (TP071)

-H

| submit || Reset Form |

SATRX 1.1 Status

e [
s el
R i
wsoiow [l
oemosrover [T

Input Power

C/N Margin

BT s
e [
e [
e
e

Bild 10: Transponderstatus anzeigen

In der Tabelle ,Transponder 1.1 Settings” sollte in der Zeile ,Status” jetzt die Nachricht ,OK" zu sehen
sein.

Priifen Sie nun die wichtigsten Parameter in der nachfolgenden Tabelle ,Channele Status®.

Priifen Sie hier insbesondere die Werte in den Zeilen ,Quality”, ,Tuner Level* und ,C/N*.
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Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

Signalrouting zu den IP Sendern einstellen

Nun kénnen Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Meni der
Webbrowseroberflache bispielhaft auf den Eintrag ,TX 1..8 (MPTS)" um in diesem Fall einen der 8 zur
Verfligung stehenden MPTS-Kanale zu konfigurieren. Sie sehen nun folgende Tabelle:

IP TX Channel Settings (MPTS)

Channel Source

B
BB (a1 AR Digrols (Po7s) (-] lolon JoM 232 |44 11 |1 10000 |felonleM(2:2 144 |2 |1 fioo0 |
BB cam2: ARD Digitaz (1Poss) (<] (SIONCION 232 [144 1 2 1000 |fSGMiJoM (22 144 |2 |2 {1000 |
BSBE (caw a: avo Digitos (re10y) -] SIGNCOH 232 [144 |1 |3 [iooo0 |[SlGnCIGH 2> |14 |2 |

[ Ernmareeel - CECEGEONTTES - CCNONONITNS

| rrerrrioees) - CECEGEORTTES - N oo T

[ Cramrrmromes - CATISEGETTES - E3CE O T

BB 5 e o] OB e o [+~ [ OO [ - [~ [
T 2 N O =T

- DVBS RX1.4: ARD HD1 (TP019) :Im 232

Bild 11: Signalrouting zu den IP Sendern

Wahlen Sie in der Spalte ,Source” eine Quelle aus der Dropdown-Liste aus.
Um lhre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der Tabelle.

IP Sender konfigurieren

Abschlief3end sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu in der Spalte
~Source” der Tabelle ,IP TX Channel Settings* auf den Eintrag ,IP TX 1 in der Spalte ,Channel”. Sie

“ nfoI d abelle:

Property Data A (eth2) 1G Data B (eth3) 1G

BT 0 =1 s ]
Bestination P Fort 252 o2 o0 128 [rooo0 |lose (o1 oo [12a froo0 |

Enter the IP address and UDP part that the traffic is to be sent to.
For an IP multicast, use an address in the range 224 .0.0.0 to 239.255 255 255,
The TOS and TTL entries are the values used for the IP "Type of Service" and "Time To Live" fields

T

Bild 12: IP Sender konfigurieren

Geben Sie in der Zeile ,Destination IP Port* die IP-Adresse eines Empfangsgerates ein (z. B. fur einen
der Signalumsetzer aus der U 1xx-Serie).

Klicken Sie in der oberen Tabelle auf den Radiobutton ,on* um die Signalweiterleitung zu einem der
Datenports A oder B zu aktivieren.

Um Ihre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der Tabelle.
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Schnellstart - das Gerat in Betrieb nehmen

Sende-Datenrate iiberpriifen

Klicken Sie nun im Menii links auf den Eintrag ,Statistics*. Sie sehen nun folgende Ubersicht:

Ethernet bandwidth

Management A (th0) 1G full Management B (eth1) 1G full|Data A (eth2) 1G full|Data B (eth3) 1G full

Ethernet frames

Bild 13: Statistik des IP Senders

In der Tabelle ,Ethernet bandwidth” sollte nun in der Zeile ,Transmit“ ein Wert > 0O fiir die Sendedaten-

rate angezeigt werden.
In der Tabelle ,Ethernet frames” sollte entsprechend ein Wert in der Zeile , Total transmit frames gene-
rated from IP TX 1" angezeigt werden.

Weitere Informationen zu den Werten in der Ubersicht ,Statistics* finden Sie im Abschnitt ,Meni Sta-

RAFT VERSION

Wenn Sie alle beschriebenen Schritte erfolgreich durchgefiihrt haben, dann ist das Gerat nun mit den
wichtigsten Einstellungen versehen, um einen Datenstrom zu entschliisseln.

Um eine gute Nachvollziehbarkeit von Fehlerzustanden durch das Logbuch zu gewahrleisten, sollten
Sie eine Zeitquelle konfigurieren. Dies kdnnen Sie unter dem Menupunkt ,Main® in der Tabelle

»IP Management Settings"“ tun (siehe auch Kapitel ,Meni Main®).
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Menii ,,Status“

Vo0

Mend |, Status”

Um die aktuellen Einstellungen fir das Gerét anzuzeigen, klicken Sie im Mend links auf den Eintrag
Status. Sie sehen nun folgende Ubersicht:

Management A (eth0)|Management B (eth1)| Data A (eth2) Data B (eth3)

Bild 14: Statusanzeige
Folgende Tabellen werden angezeigt:
Ethernetstatus:

Einstelldaten und Status der Ethernet Ports

Ethernet

Management A (eth0)|Management B (eth1)| Data A (eth2) Data B (eth3)

Bild 15: Statusanzeige - Ethernet
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Menii ,,Status®

Entsprechend den vier Anschliissen an der Backplane des Geréts (Data A, Data B, Management A
und Management B, vgl. Abschnitt ,Geratebeschreibung“) werden hier die Werte fiir folgende Parame-
ter angezeigt bzw. eingestellt:

MAC: MAC-Adresse (Anzeigewert)
Address: IP-Adresse (einstellbar)
Netmask: Netzmaske (einstellbar)
Gateway: Gateway IP-Adresse (einstellbar)
Mode : Ethernet Modus (Anzeigewert)

Transmit: Sendedatenrate (Anzeigewert)

0000000

Receive: Empfangsdatenrate (Anzeigewert)

Status der SAT Empfangskanale:
Empfangsparameter der vier Eingangskanale

SAT RX Channels

Bild 16: Statusanzeige - SAT Empfangskandle

Fesmmomara 110 | T

empfangener Transponder

System (DVB-S oder DVB-S2)

Demodulation Power (in dBm)
Signal/Rauschabstand (in dB)

Begrenzung des Signal/Rauschabstands (in dB)
BER (Bit Error Rate)

0000000

Statusmeldung

Statusanzeige der IP-Sender:

IP TX Channels

Bild 17: Statusanzeige - IP TX Channels
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Menii ,,Status“

In der Tabelle ,IP TX Settings” werden fur die vier IP Sender - jeweils fir Port A und B - die eingestellten
Werte fiir folgende Parameter angezeigt:

TX IP socket: Ziel IP-Adresse / Port
Encapsulation: Datenkapselung
FEC: Forward Error Correction

TSID/ONID: Transportstrom-ID / Original Network ID

00000

Alias: Alias-Name

Details zu den Parametern finden Sie im Abschnitt ,Menu IPTX"

Statusanzeige zu Temperatur , internen Spannungen und zum Netzteil:

Miscellanecus

Mainboard|DVBS[1..4]| DVBS[5..8]

ION

Bild 18: Statusanzeige - Miscellaneous

In der Tabelle ,Miscellaneous” werden folgende, allgemeine Parameter angezeigt:
Temperature: Temperaturanzeige in °C fir Mainboard sowie DVB-S2 1-4 und 5-8.

00

Supply 1,2 V: Versorgungsspannung 1,2V
Supply 1,8 V: Versorgungsspannung 1,8 V
Supply 2,5 V: Versorgungsspannung 2,5V
Supply 3,3 V: Versorgungsspannung 3,3V
Supply 5,2 V: Versorgungsspannung 5,2V
Supply 13 V: Versorgungsspannung 13 V (nur Mainboard)

Fan: Rotationsgeschwindigkeit des Lufters

0000000

Supply 1,0 V: Versorgungsspannung 1,0V
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Menii ,,Status®

Speicherstatus:

Property

i
:
a

Bild 19: Statusanzeige - System Resources

in der Tabelle ,System Resources” werden einige Angaben zu den internen Ressourcen des Betriebs-
systems sichtbar. An dieser Stelle kénnen keine Einstellungen vorgenommen werden.

RAFT VERSION
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Menii ,,Main®

Meni ,Main”

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie allgemeine Einstellungen fir die Schnittstellen und das
Management des Gerats sowie flr das Basisgerat U 100 vornehemen kdnnen.
fur Klicken Sie im Meni links auf den Eintrag ,Main®.

IP-Schnittstellen einstellen

In der oberen Tabelle (,IP-Interface Settings“) kdnnen Sie die IP-Schnittstellen konfigurieren und akti-
vieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch das Gerat automatisch erkannt und angezeigt
(hier: 1 GBit/s, full duplex).

HINWEIS: Um in dieser Tabelle Anderungen vornehmen zu konnen, miissen Sie als Admi-
nistrator eingeloggt sein!

IP Interface Settings

Management A (eth0) Management B (eth1) Data A {eth2) Data B (eth3)

B oL ol b Lo els I o]
B D DD o I

Bild 20: IP-Schnittstellen konfigurieren

Active: Aktivieren Sie den Radiobutton ,On“ um die Schnittstelle zu aktivieren. Aktivieren Sie
den Radiobutton ,Off* um sie zu deaktivieren.

Mode : Verbindungsart (wird automatisch erkannt)
Address: IP-Adresse
Subnet : Netzmaske

Broadcast : Broadcast-Adresse

00000 O

Gateway: Gateway-IP (falls erforderlich)

HINWEIS: Achten Sie bei der Programmierung der IP-Adressen darauf, dass die Adressen
nicht bereits in Ihrem Netzwerk vergeben sind. Adresskonflikte fiihren zu Fehlfunktionen im
Netzwerk! (Ungenutzte Parameter bitte auf 0.0.0.0. einstellen.)

Um lhre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit‘ unterhalb der letzten Tabelle.

Management-Einstellungen vornehmen

In der zweiten Tabelle (,IP-Management Settings“) kdnnen Sie folgende Management-Einstellungen
konfigurieren:

IP Management Settings

BNS: o o lo |

SN server| 0000 0000
- SNTP Server ||

Bild 21: Management-Einstellungen konfigurieren
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Menii ,,Main

() DNS: Geben Sie, falls gewiinscht, einen DNS-Server in die Eingabefelder ein.
(L) sNTP-Server: Hier kdnnen Sie einen oder zwei Zeitserver eingeben (SNTP Protokoll).

() Time Source: Als Option ist hier standardmafig ,SNTP-Server* eingestellt.

Um Ihre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle.

Basisgerat konfigurieren

In der dritten Tabelle (,U 100 Rack Settings*) kdnnen Sie die Einstellungen fiir das U 100 Basisgerat
vornehmen.

U100 Rack Settings

Property Value

Bild 22: U 100 Basisgerdt konfigurieren

Folgende Parameter werden angezeigt bzw. kdnnen konfiguriert werden:

() Base Address: Geben Sie hier eine Adresse fiir das verwendete Basisgerat ein. Wird das
Gerat mit dem Controller U 100-C gemanaget und es sind mehrere U 100 Basisgerate im Einsatz,
so mussen Sie jedem Basisgerat eine eigene Adresse zuweisen.

' Rﬁ ste IUT mUsVi nuri]e@NBasiseinheit durchfiihren.

t dress: Entsprech er zuvor erfolgte ierung der Backplane des Gerats (vgl.

Abschnitt ,Montieren und AnschlieRen”) wird hier die dem Einbauplatz im Basisgerat entspre-

chende Adresse angezeigt.

() power Modules: W3hlen Sie aus der Auswahlliste die vorhandene Anzahl der Giberwachten
Netzteile aus.

Um lhre Anderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle.
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Menii ,,Main®

Konfigurationen speichern und laden / Default und Reboot

Save settings to flash / Load settings from flash / Default settings /| Reboot system

| ForceSave | [ Save2nd || Load2nd || Defaut || Reboot |

Bild 23: Konfigurationen speichern und laden

Anderungen an der Konfiguration des Gerats werden durch Anklicken der Taste ,Submit* in das Gerét
geschrieben geschrieben und somit sofort aktiviert. Wenn sie den aktuellen Status an einem separaten
Speicherplatz abspeichern méchten, klicken Sie auf die Taste ,Save 2nd” (unterhalb der Tabellen). Die-
ser momentane Status wird dann auf der sich im Gerat befindenden SD Karte gespeichert. Durch Klic-
ken auf die Taste ,Load 2nd“ kdnnen Sie diesen Status wieder abrufen. Das Speichern der
Konfiguration auf dem lokalen Rechner oder FTP-Server ist im Abschnitt ,Software-Update und Konfi-
gurationsdateien® erlautert.

Wenn Sie die Taste ,Force Save* anklicken, werden alle Einstellungen sofort gespeichert. Die Timer-
einstellungen fiir die automatische Speicherung von Anderungen werden dabei umgangen.

Klicken Sie auf die Taste ,Default®, wenn Sie die Werkseinstellungen wiederherstellen méchten.

ACHTUNG: Wenn Sie die Taste ,Default anklicken, werden alle Einstellungen, bis auf die
Benuzer- und Netzwerkeinstellungen der Daten- und Managementports wieder auf den Auslie-
ferungszustand zuriickgesetzt!

Klicken Sie auf die Taste ,Reboot”, um einen Neustart mit den zuletzt gespeicherten Einstellungen
durchzufiihren.

RAFT VERSION
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Menii ,Input Settings”

Meni ,Input Seftings”

Um die Empfangseinstellungen fiir die vier SAT-Eingénge des Gerats anzuzeigen, klicken Sie auf den
Eintrag ,Input Settings® im Menu links.

LNB- und DiSEqC-Einstellungen

In der oberen Tabelle ,,Configuration” kdnnen Sie die Einstellungen fir die verwendete Speiseeinheit
vornehmen.

Configuration

Bild 24: Tabelle ,,Configuration®

Hier kdnnen Sie folgende Parameter konfigurieren:

O

LNC Type: Wahlen Sie hier aus der Auswabhlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal-
oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wahlen Sie
den Eintrag ,LO = manual input®.

) Voltage Vertical: Wahlen Sie die LNB-Spannung bei vertikaler Polarisation (Wird
e ndFﬂT dVErR'S“[U eter ,Voltage® auf den Wert ,auto”
e ti
Rﬁ EN50607: Wahlen der Auswahlliste aus, ob die Eingange 1 bzw. 1 und 2, 1 bis
3, 1 bis 4 oder keiner der Eingange im JESS Modus betrieben werden sollen, um JESS-kompa-
tible LNBs oder Multischalter mit dem Gerat zu verbinden.

O

Voltage Horizontal: Wahlen Sie die LNB-Spannung bei horizontaler Polarisation (Wird
verwendet, wenn in der Tabelle ,Input Settings“ der Parameter ,Voltage“ auf den Wert ,auto”
gesetzt ist.)

O

DiSEqC: CWenn Sie eine Empfangseinheit mit DiSEqC-Steuerung verwenden, aktivieren Sie
hier den entsprechenden Radiobutton fiir die unterstiitzte Version. Wenn keine DiSEqC-
Steuerung verwendet wird, aktivieren Sie den Radiobutton ,off*.

Wenn Sie in einer der beiden Tabellen die Aktivierung bzw. Deaktivierung von Ein- oder Ausgangen
verandern, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu spei-
chern. Klicken Sie auf ,Reset Form®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Satelliten-Einstellungen

In der Tabelle ,Input Settings“ kdnnen Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vor-
nehmen.

Input Settings

mm Polarisation/Band | Voltage | 22kHz Tone LNA Galn

Astra_19,2G0.sat
Eutelsat_13GO.sat
Tuerksat_42GO.sat
Astra_4,9G0O.sat
Eutelsat_lGGO.sat
=
=

Eutelsat_QGO.sat

Astra_23,5G0.sat horizontal / Low
Astra_28,2G0.sat

vertical / Low
Badr_26GO.sat

Eutelsat_7GO0.sat

Manuall
Manual2

Manual3

Bild 25: Tabelle ,Input Settings“

Hier kénnen Sie folgende Parameter Jewells fur die V|er SAT-Elngange konfigurieren:
' hIen schten Satelliten (z. B. ASTRA,
tc ) aus.
|Id (oben) ist Elngang Uber die Tabelle ,,Con |gurat|on (Zlel JESS) fur den JESS Modus
konfgurlert Hier kdnnen Sie fiir die Positionen A bis H jeweils einen Satelliten auswahlen.

) Polarisation/Band: Wahlen Sie aus der Auswahlliste die gewiinschte Polarisationsebene
aus.

() voltage: Wahlen Sie die gewiinschte Versorgungsspannung aus.

(L) 22 kHz Tone: Wahlen Sie aus, ob eine 22 kHz Pulsumschaltung eingeschaltet werden soll. Akti-
vieren Sie dazu den entsprechenden Radiobutton. Wenn Sie ,Auto” aktivieren, wird der 22 kHz
Ton beim Highband automatisch aktiviert.

() sensor: gemessene(r) LNB-Speisespannung/Strom
() LNA Gain: Verstirkung des Low Noise Amplifiers

Wenn Sie in einer der beiden Tabellen die Aktivierung bzw. Deaktivierung von Ein- oder Ausgangen
verandern, klicken Sie auf die Taste ,Submit® unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu spei-
chern. Klicken Sie auf ,Reset Form*, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Menii ,Input Settings”

Userband Frequenzen

JESS-kompatible Multischalter oder LNBs kénnen an SAT Eingang 1, SAT Eingang 1 und 2, die SAT
Eingang 1 bis 3 oder an die SAT Eingange 1 bis 4 angeschlossen werden. Die Userband Frequenzen

fur die angeschlossenen Multischalter oder LNBs kénnen Sie in der Tabelle ,Userband Frequencies*”
(seiehe Abbildung unten) eingeben.

Userband Frequencies (JESS / EN50607)

UB-Ch: Freq.
21

| Submit | ResetForm

Bild 26: “Tabelle Userband Frequenzen®

Wenn sie die gewlinschten Werte eingegeben haben, klicken Sie auf die Schaltflache “Submit” um ihre
' A eichem. K"V Prgc e 6 N um die zuvor eingegebenen Wer-
2 E
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Satelliten-Einstellungen

In der Tabelle ,Input Settings“ kdnnen Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vor-
nehmen.

E
8
=)
wn
g
[3]
Y
2
3
@
o

Port group 0 | Port group 1 (Port group 2|Port group 3
Committed) |(Uncommitted)| (Expansion) | (Expansion)

|=|

=
E2

[=]
=R
[=]
=R
[=]
=R

BT Exenain)
| s cEmc |came
-zver . |EN.
| s cEmc |eme
EEEEE - T CE[- ]
BEEEE - T B[ ]
e [
EEEEEEN - T B[ ]
| o) cEmc |eme
| o) cEmc |cams
| reeemo) camo
| o) cEmc |cms
| CEEENC CEEC |CES

Bild 27: Tabelle ,,Satellite DiSEqC Settings“

Hier kdnnen Sie DISEqC-Einstellungen fir die einzelnen Satelliten vornehmen. Im Einzelnen kdnnen
folgende Parameter Uiber die jeweilige Auswahlliste ausgewahlt werden:

ort g Commi : Wahlen Sie hier der Auswabhlliste eine der Optionen ,A*,
“ “ ”D‘ . QN
rt up 1 (Uncoséi : Wahl ieau r Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und
() port group 2 (Expansion): Wahlen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und

(] port group 3 (Expansion): Wahlen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und
15 aus.

Wenn Sie in einer der beiden Tabellen die Aktivierung bzw. Deaktivierung von Ein- oder Ausgangen
verandern, klicken Sie auf die Taste ,Submit” unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu spei-
chern. Klicken Sie auf ,Reset Form*“, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Menii ,,DVB-S RX*

Meni ,DVB-S RX”

Um die gewlinschten Transponder fir die jeweiligen Empfangskanale (RX 1.1 - 1.4) auszuwahlen, klic-
ken Sie auf den Eintrag ,SAT RX" im Mendi links.

Transponder fiir einen Empfangskanal auswahlen

In der Tabelle ,DVB-S RX Settings” kdnnen Sie fir die vier Empfangskanale jeweils einen Transponder
auswahlen.

DVB-S RX Settings

ovas| Enasle | Tansponder - Freq, - mput - T5-D - ON-D) .nputpowercmmrgm

-m U??] ZDF - [11954-1-1079-0001]

b CrEwrae——
b - o ——
P B0 e o o o o i o

| submit || ResetForm |

IRAETVERSION

Wahlen Sie in der Spalte ,Transponder - [Freq. - Input - TS-ID - ON-ID]* den gewlinschten Transponder
aus der Auswahlliste aus.

In der Spalte ,Enable” kbnnen den Empfangskanal aktivieren, indem Sie den Radiobutton ,,on* an-
klicken.

Die Eintrage in der Liste sind nach den in der Tabelle ,Input Settings“ gewahlten Satelliten gruppiert.

Klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Reset Form*, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

HINWEIS: Uber der Tabelle ,DVB-S RX Settings“ befinden sich vier Schaltflichen, iiber die
Sie jeweils die Detaileinstellungen zu den einzelnen Empfangskandlen vornehmen kénnen (vgl.
Abschnitt ,Menii RX 1.1 - RX 1.4%).

Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun auf einen der Eintrage RX 1.1 - 1.4. Sie
sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle:

DVBS1.1 Settings

1 - Astra_19,2G0.sat - horizontal / High

[077] ZDF

[oaee JESEE- T T

Bild 29: Tabelle ,DVBS X.X Settings“
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Menii ,,DVB-S RX“

Sie kénnen im Einzelnen folgende Einstellungen vornehmen:

) Input : Wahlen Sie den entsprechenden Radiobutton, um den Kanal zu aktivieren, bzw. zu deak-
tivieren.

Poarisation/Band (JESS / EN50607: Wahlen Sie aus der Auswabhlliste die Polarisations-
ebene aus.

Transponder: Wahlen Sie aus der Auswahlliste das gewiinschte Empfangssystem aus.

040 O

Manual Settings: Wahlen Sie aus der Auswahlliste die gewlinschte Empfangsfrequenz aus.
Wenn Sie den Eintrag ,manual” aus der Liste auswahlen, kdnnen Sie im Eingabefeld ,manual
freq.“ den gewtlinschten Wert in kHz eingeben.

) Multiple Input Stream (MIS) : Aktivieren Sie MIS - wenn gewtlinscht - indem Sie den
Radiobutton ,on® anklicken. Geben Sie den Input Stream Identifier in das Eingabefeld ein.

O Physical Layer Scrambling (PLS) : Aktivieren Sie PLS - wenn gewtlinscht - indem Sie den
Radiobutton ,on“ anklicken. Geben Sie den Gold Code in das Eingabefeld ein.

() BISS Descrambl ing: Aktivieren Sie BISS Descambling indem Sie den Radiobutton ,on* akti-
vieren.

HINWEIS: Fiir die BISS Descrambling Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe
Abschnitt ,,Licensing*!

Klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Reset Form*, um die urspringlichen Einstellungen wieder herzustellen.

In der nachfolgenden Tabelle ,DVB-S X:X Transponder* finden Sie eine Ubersicht mit Angabe des Ali-
as-Namens und der Parameter ,TSID / ONID, der Datenrate und des Stuffing zum ausgewahlten Emp-
fangskanal.

DVBS1.1 Service Info &

Bild 30: DVB-S X.X Service Info*

In der Tabelle DVB-S X.X Service Info finden Sie eine Ubersicht der einzelnen Programme mit Angabe
der SID, der Datzenrate und des Verschliisselungsstatus (CA).

Betriebsanleitung U 148, U 148-X, U 149-X - Version 03-2021A Seite 31



Menii ,,DVB-S RX*

Wenn Sie zuvor in der Tabelle ,DVB-S X.X Settings* die Option BISS Descrambling aktiviert haben,
sehen Sie statt der oben gezeigten Ansicht die folgende:

DVBS1.1 Transponder based Descrambling

Bild 31: DVB-S X.X Service Info“ wenn BISS Descrambling aktiviert ist

Geben Sie den BISS Key hier jeweils in das entsprechende Eingabefeld ein.

RAFT VERSION
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Menii ,,Service Filter” (nur U 148)

Meni ,Service Filter” (nur U 148)

Fuir die Transportstrome TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 kénnen Sie jeweils Service Filter konfigu-
rieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen. Klicken Sie auf einen der Eintrage
LIS 1.1-TS 1.4“im Menu Service Filter links um die entsprechenden Konfigurationstabellen im Inhalts-
bereich anzuzeigen.

Setup fiir den Service Filter einstellen

In der ersten Tabelle ,Service Filter Setup” kénnen Sie unter ,Enable Filter” die Service Filterfunktion
fur den ausgewahlten Service Filter aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton ,on“ oder
L,off* anklicken.

Service Filter 1.1 Setup

Enable Filter

General Parameters

Bild 32: Tabelle ,,Service Filter Setup“

Wenn Sie den Filter aktiviert haben, wahlen Sie nun unter ,General Parameters” eine geeignete Bitrate
aus.indem Sie diese in.das Eingabefeld eingeben.Beachten Sie, dass die minimal erforderliche Bitrate
von der Anzahl der im Transportstrom enthaltenen Services abhangt. Wenn Sie diese zu klein wahlen,
kénnen nicht alle gewlinschten Services Ubertragen werden.

Wenn PIDs ohne Referenzierung aus dem Transportstrom entfernt werden sollen, klicken Sie den Ra-
diobutton ,drop* oder wahlen Sie ,pass”, wenn diese PIDs im Transportstrom enthalten bleiben sollen.

In der Zeile ,Filter Type“ konnen Sie festlegen, ob die in der nachfolgenden Tabelle ,Service Selection®
ausgewahlten Services aus dem Transportstrom entfernt werden sollen (Radiobutton ,drop®) oder ob
lediglich die ausgewahlten Services im Transportstrom verbleiben sollen.

Wenn Sie in der Tabelle Anderungen vornehmen, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letz-
ten Tabelle um die Anderungen zu speichern. Klicken Sie auf ,Reset Form*, um die urspriinglichen Ein-
stellungen wieder herzustellen.

[ Stiamit ” Feset Form ]

Services selektieren

In der Tabelle ,Service Selection” kdnnen Sie Services auswahlen indem Sie in der Spalte ,Select” zu-
nachst den gewiinschten Service aus der Drop Down Liste auswahlen. Klicken Sie dann auf das
Plus-Symbol um den Service hinzuzufliigen.

Service Selection

T e
Action
C = S N
T — .
e .| - |

| e e— -
| e e— -
| e ess—— -

%

All Remove All Reset Form

Bild 33: Tabelle ,,Service Selection®
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Menii ,,Service Filter” (nur U 148)

Services, die zur Auswahl hinzugefugt sind werden in der Spalte ,Action” jeweils mit einem Minus-Sym-
bol gekennzeichnet. Wenn Sie einen zuvor ausgewahlten Service 16schen mdchten, klicken Sie ein-
fach auf das Minus-Symbol des jeweiligen Service.

Bei langeren Servicelisten kdnnen Sie um Zeit zu sparen auch entweder alle Services zur Auswahl hin-
zufuigen (Taste ,Add All“ anklicken) oder alle bereits hinzugefiigten Services komplett I6schen (Taste
-Remove All* anklicken). Klicken Sie auf ,Reset Form*, um die urspriinglichen Einstellungen wieder
herzustellen.

In der nachfolgenden Tabelle ,Status” sehen Sie eine Ubersicht aller Services mit lhrem jeweiligen Sta-
tus (,drop“ oder ,pass®).

Status

Bild 34: Tabelle ,,Status*

RAFT VERSION
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Menii ,MUX“ (nur U 148-X)

R

Meni ,MUX” (nur U 148-X)

HINWEIS: Die MUX Funktion muss iiber eine separat zu erwerbende Lizenz freigeschaltet
werden!

Fur die Transportstrome TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 kénnen Sie iber einen MUX jeweils Ser-
vice Filter konfigurieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen oder hinzuzufi-
gen. Klicken Sie dazu zunachst im Hauptmeni links auf den Eintrag ,MUX".

MUX fiir einen Empfangskanal aktivieren

In der Tabelle ,MUX Setup“ kénnen Sie in der Spalte ,Enabled“ den MUX fir die jeweiligen Transport-
strome TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton
,on“ oder ,off* anklicken.

MUX Setup

i

e ocsid = LS TON

Auferdem werden in der Tabelle fur jeden Transportstrom Datenrate und das Stuffing angezeigt.

Wenn Sie in der Tabelle Anderungen vornehmen, klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letz-
ten Tabelle um die Anderungen zu speichern. Klicken Sie auf ,Reset Form*“, um die urspriinglichen Ein-
stellungen wieder herzustellen.
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Menii ,MUX“ (nur U 148-X)

Detaileinstellungen vornehmen und Services selektieren

Um Service Filter zu konfigurieren, klicken Sie zunachst oben im Inhaltsbereich auf die dem jeweiligen
Transportstrom zugeordnete Taste zur Anzeige von Detaileinstellungen. Sie sehen nun die Tabellen
»,MUX X.X Setup” und ,Service Selection®.

Data Rate Stuffing

MUX 1.3 Setup

Output Stream Parameters

o |

o] s [ w [ oo
T — w— m— I—

[Add ch.1.1] add ch.1.2 [ Add ch.1.4 ]| Al

[add ch.1.3]
Services

Bild 36: Service Filter konfigurieren

In der Tabelle ,MUX X.X Setup“ kdnnen Sie den Basiskanal (DVB-S 1.1, DVB-S 1.2, etc.) aus einer
Auswahlliste selektieren und fiir diesen jeweils auswahlen, ob Services und unreferenzierte PIDs im
Drop- oder Pass-Modus entfernt, bzw. hinzugefiigt werden sollen, indem Sie den entsprechenden Ra-
diobutton aktivieren.

Die Bitrate konnen Sie entweder vom Basiskanal ibernehmen oder manuell eingeben indem Sie den
entsprechenden Radiobutton aktivieren. Wenn die manuelle Eingabe aktiviert ist, geben Sie im Einga-
befeld die gewtlinschte Bitrate ein.

Auch fiir die TSID und ONID kénnen Sie den Wert entweder aus dem Basiskanal ibernehmen oder
manuell eingeben. Verfahren Sie dabei wie oben beschrieben.

Wenn Sie in der Tabelle Anderyngen vornehmen, klicken Sie auf die Taste ,Submit“ unterhalb der Ta-
belle MUX X.X Setup” um die Anderungen zu speichern. Klicken Sie auf ,Reset Form*, um die ur-
spruinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

[ Submit |[ ResetFom |
S—

Im Abschnitt ,Service Selection” sehen Sie die Tabellen ,Service Passlist* (Anzeige der ungefilterten
Services) und ,Service Droplist* (Anzeige der gefilterten Services). Hier kdnnen Sie jeweils Services

hinzufiigen, indem Sie in der Spalte ,Select” den gewlinschten Kanal aus der Auswabhlliste auswahlen,
in der Spalte ,SID* die Service ID manuell in das Eingabefeld eingeben und anschlieRend in der Spalte
»Action® auf das Plus-Symbol klicken. In der Tabelle ,Service Passlist* kdnnen Sie in der Spalte ,SID
out” zusatzlich entweder den Radiobutton ,auto” anklicken oder den Radiobutton ,set to* anklicken und
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Menii ,MUX“ (nur U 148-X)

eine neue Service ID manuell in das Eingabefeld eintragen.

Wenn Sie einen Service aus der Liste entfernen méchten, klicken Sie in der Spalte ,Action” auf das
Minus-Symbol des jeweiligen Service.Bei langeren Servicelisten kdnnen Sie um Zeit zu sparen auch
entweder alle Services zur Auswahl hinzufiigen (Taste ,Add All* anklicken) oder alle bereits hinzuge-
fiigten Services komplett I6schen (Taste ,Remove All“ anklicken).

In der letzten Tabelle ,Services* sehen Sie eine Ubersicht aller Services mit Angabe von SID in und
SID out.

RAFT VERSION
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Menii ,IP TX*

Mendi ,IP TX”

Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), kénnen Sie bis zu 504
SPTS-Kanale aktivieren. Die Konfiguration der SPTS-Kanale erfolgt ber die Menus IPTX 9....

Modify IP TX Channels

Remove SPTS Channels |

Bild 37: Tabelle ,Modify IP TX Channels“

Mit Hilfe der Tabelle ,Modify IP TX Channels" kénnen Sie komfortabel der SPTS-Liste eine gewlinschte
Anzahl an Kanalen hinzuzufliigen oder entfernen.

Um Kanale hinzuzufiigen tragen Sie in der Zeile ,Add SPTS Channels” im Eingabefeld ,Number* die
gewlinschte Zahl der hinzuzufiigenden Kanale ein und klicken anschlielend auf das Plus-Symbol in
der Spalte ,Action”.

Um einen Bereich vorhandener Kanéle zu I6schen geben Sie in der Zeile ,Remove SPTS Channels*
die gewlinschten Kanale in der Form ,X-Y* ein (also z. B. 10-14 oder &hnlich). Klicken Sie dann auf das
Minus-Symbol in der Spalte ,Action®.

HINWEIS: Es kinnen bis zu 504 SPTS Kandile verwendet werden.

HINWEIS: Es ist ebenfalls moglich SPTS-Kandile iiber das Menii der einzelnen
SPTS-Kandle (TX 9..) hinzuzufiigen bzw. zu entfernen - hier kann aber jeweils nur ein Kanal
in einem Arbeitsschritt erginzt oder geloscht werden (vgl. Abschnitt , TX 9..).

RAFT VERSION
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Menii ,, TX 1..8 (MPTS)"

Meni , TX 1..8 (MPTS)”

Um eine Ubersicht der 8 MPTS-Kanéle anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenii links auf den Eintrag
,T1X 1..8 (MPTS)". Sie sehen nun folgende Tabelle:

IP TX Channel Settings (MPTS)

Cene [ ommtonern | arene | oesmaenron |
S N T O T N N e
[ caTEmmoETTES o CETEoEOMTTN

Source

[SoRET6R 252 T1e+ 1+ 15 Tiooco  |fSIGCIO 22 [1e I |5 Jooo

ErTTTER— - CNCEOMONCTS - N O
" [Eerrromee| - CATEGNONITNS| - CHTONONTTNS
| e - CECEGEONCTNS| - 8o .
BN o - s ) SRR [t ||| B = [ - |

Bild 38: Tabelle 1 ,,IP TX Settings (MPTS)“

Hier kdnnen Sie fur jeden Kanal in der Spalte ,Source” die gewuinschte Programmquelle aus einer
Dropdown-Liste auswahlen. Jeder Kanal kann durch anklicken des Radiobuttons ,On* auf einen der
Ausgange Data A oder B bzw. auf beide Kanale geroutet werden. In den jeweiligen Eingabefeldern kon-
nen Sie den |IP-Port eingeben.

: Klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu speichern.

[ Submit ][ ResetForm | Klicken Sie auf ,Reset Form“, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Um jeweils einen der 8 MPTS-Kanale detailiert zu konfigurieren klicken Sie in der Tabelle auf einen der

' RKF(TX VTEirRiVSSIaGeNhn dann im Inhaltsbereich oben fol-
Tabell

IP TX1 Channel Settings

Data A (eth2) 1G Data B (eth3) 1G

238 X3 O FZE O 7 3 (O X7 (O

DestinationlPporf 22 |14 |1 |1 fooo0  2:2 Jues l2 |1 fioo00

Bild 39: Tabelle 1 ,,IP TX1 Channel Settings“

Hier kdnnen Sie die Weiterleitung des ausgewahlten IP-Ausgang zu den Ports A und B jeweils aktivie-
ren oder deaktivieren, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Fir die Ports A und B
wird jeweils die MAC Adresse angezeigt (,Destination MAC").

Fur folgende Parameter kdnnen Sie jeweils fiir die Ports A und B einen Wert eingeben:

() Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.
() pestination IP: Port: Geben Sie hier die IP-Adresse eines Empfangsgerits ein.

() Tos / TTL: Hier kdnnen Sie einen Wert flr den , Type of Service” eingeben (dient der Priorisie-
rung von IP-Datenpaketen). / Geben Sie hier einen Wert fur die Giltigkeitsdauer ein (, Time to
Live®)

() vILAN (Set 0 to disable): Geben Sie hier die Adresse eines virtuellen lokalen Netzwerks
ein.
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Menii ,, TX 1..8 (MPTS)“

Es folgt eine weitere Tabelle, in der Sie flir Data Port A und B giiltige Einstellungen vornehmen kénnen:

FEC(ECos D Rows inierieaving) 10___[-]10 (-] cosrow [o]rn__[:]

Bild 40: Tabelle 2 ,IP TX1 Channel Settings“

O

TS Packets per Frame: Anzahl der Transportstrompakete pro Frame; Wahlen Sie aus der
Auswahlliste einen Wert zwischen 1 und 7 aus.

O

Protocol Encapsulation: Wahlen Sie als Protokoll entweder ,RTP/UDP/IP* oder ,UDP/IP,
indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken.

() rEC: Forward Error Correction
Wahlen Sie aus der ersten Auswahlliste die Anzahl der Spalten aus (,off* oder ein Wert zwischen
1 und 20).
Wahlen Sie in der zweiten Auswahlliste die Anzahl der Zeilen aus ( ,off“ oder ein Wert zwischen
4 und 20.
Wahlen Sie in der dritten Auswabhlliste zwischen den beiden Optionen ,Spalten und Zeilen® (Col
+ Rows) und ,nur Spalte” (Col only).
Wahlen Sie aus der vierten Auswabhlliste eine der Optionen ,Plain“ bzw. ,Annex A* oder ,Annex
B* aus.

ste un II die Anderungen zu speichern.
[ Submit | [ ResetFom | ' . es Form ur - ieder herzustellen.
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Menii ,, TX 9.. (SPTS)*

)

¢

ASTRO

Meni , TX 9.. (SPTS)”

HINWEIS: Fiir die Nutzung der SPTS Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe
Abschnitt ,,Licensing®)!

Die Konfiguration der SPTS Kanale erfolgt - abhangig von der Zahl der aktivierten Kanale - tber ein
oder mehrere Menis , TX XX...YY“ mit XX und YY > 8; z. B. ,TX 9...24“ Klicken Sie beispielsweise im
Hauptmend links auf den Eintrag ,TX 9..24“. Sie sehen nun folgende Tabelle:

Source

E e
[-Das Erste (s 7V, Sm:28105) [~ CHONCIBH 252 [1e¢ |1 |5 Jioooo 23 FE7 E O ECT
[eIBATIg > [i++ {1 T Juoooo
[Coneio 252 121 100 l138 f1ze 22 {2z Lo lis
| ENOECNER . EX
selocted service nat found (s1:13501) (=] Cloni@gff 232 21 100 |140 |

[Conielo22 121 100 [1a1 {123

selcted service not found (s10:8208) =] (Jonloff (252 {21 100 |192 {1234

140

10000
10000

N

| 8
R
g

lected service not found (SID:8204)

T

Bild 41: Tabelle 1 ,IP TX Channel Settings (SPTS) 9..24

Hier kdnnen Sie firr jeden Kanal in der Spalte ,Source” die gewlinschte Programmquelle aus einer
Dropdown-Liste auswéhlen. Jeder Kanal kann durch anklicken des Radiobuttons ,,On* auf einen der
Ausgange Data A oder B bzw. auf beide Kanale geroutet werden. In den jeweiligen Eingabefeldern kon-
nen Sie den |P-Port eingeben.

Wenn gewilinscht kénnen Sie die Kanale jeweils aus der Liste I6schen, indem das Minus-Symbol in der
Spalte ,Action” anklicken.

: Klicken Sie auf die Taste ,Submit* unterhalb der letzten Tabelle um die Anderungen zu speichern.
[ Submit ][ ResetForm | Klicken Sie auf,Reset Form“, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Um jeweils einen der SPTS-Kanale detailiert zu konfigurieren klicken Sie in der Tabelle auf einen der
Eintrage TX9%, ,TX 10, ,TX 11* ... ,TX 20" in der linken Spalte. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben
folgende Tabelle:

Data A (eth2) 1G Data B (eth3) 1G

EEESmURoR > >+ 1o Lo Jo oI Jo Te Jo |
Destination IPPor 232 |144 |1 |1 {10000 2:2 [14 |2 |1 fio000

Bild 42: Tabelle 1 ,,IP TX Channel Settings“

Hier kdnnen Sie die Weiterleitung des ausgewahlten IP-Ausgang zu den Ports A und B jeweils aktivie-
ren oder deaktivieren, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Fiir die Ports A und B
wird jeweils die MAC Adresse angezeigt (,Destination MAC*).

Fir folgende Parameter kdnnen Sie jeweils fur die Ports A und B einen Wert eingeben:

() Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.
() pestination IP: Port: Geben Sie hier die IP-Adresse eines Empfangsgerits ein.

() Tos / TTL: Hier kdnnen Sie einen Wert fiir den »1ype of Service“ eingeben (dient der Priorisie-
rung von IP-Datenpaketen). / Geben Sie hier einen Wert flr die Glltigkeitsdauer ein (, Time to
Live®)

() vLAN (Set 0 to disable): Geben Sie hier die Adresse eines virtuellen lokalen Netzwerks
ein.

HINWEIS: Weitere SPTS-Kandile konnen Sie iiber zusdtzliche Meniis , TX XX...YY in der
Hauptmeniispalte links konfigurieren.
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Meni ,User Settings”

Klicken Sie im Mend links auf den Mentiipunkt ,User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske
anzuzeigen. Sie sehen nun folgende Eingabemaske:

User Administration

T rr— — —
T rra—— — -
CET ———

ASTRO EdgeStreamer U168
Headend in Cablecity

John Doe. admin@example.com

Bild 43: Benutzerverwaltung

Sie kdnnen bis zu vier Benutzer firr die Bedienoberflache des Gerats anlegen. Im Auslieferungszu-
stand sind folgende drei Benutzer angelegt:

() controller

ie dministrator ei on i ellungen in der Benutzeroberflache
and anderen Benutzergruppen in nstellungen nicht zugénglich (z. B. Tabelle ,IP
Interface Settings" im Menu ,Main®).

Das Passwort lautet fiir alle drei Benutzer ,astro“.

Um die Zugangsdaten flr ein Benutzerkonto zu &ndern oder neu anzulegen, geben Sie den gewlinsch-
ten Benutzernamen in das Eingabefeld User name ein. Geben Sie dann das gewiinschte Passwort in
das Eingabefeld New Password und zur Bestatigung nochmals in das Eingabefeld Retype new
Password ein.

HINWEIS: Ein Passwort muss eine Mindestlinge von 5 Zeichen haben! Uber die Option

»Enforced Password Policy* konnen Sie die Mindestanforderungen fiir Passworter zusdtzlich

ergdnzen (siehe unten).

Um ein Benutzerkonto zu I6schen, aktivieren Sie jeweils die entsprechende Checkbox Delete in der

rechten Spalte der Tabelle.

AuRerdem kénnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

() Timeout: In diesem Eingabefeld kdnnen Sie einen Zeitraum fiir den automatischen Logout in
Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberflache mehr erfolgen, so erfolgt ein
automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit.

Die bis zum automatischen Logout verbleibende Zeit wird unter dem Hauptmenu in der linken
Spalte der Bedienoberflache angezeigt.

O

Name, Location, Contact: Indiesen Eingabefeldern kénnen Sie einen Namen fir die
Anlage, den Standort und die Kontaktdaten einer Person hinterlegen. Diese werden in der Status-
zeile angezeigt.

O

Enforced Password Policy: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn ein Passwort mindestens 8
Zeichen haben soll und mindestens einen Kleinbuchstaben, einen GroRbuchstaben, eine Zahl
und ein Sonderzeichen enthalten soll.

O

Disallow anonymous access: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn der Zugriff auf den Inhalts-
bereich (Tabellen) nur nach dem Login mdglich sein soll.
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: WICHTIG: Alle Anderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste ,,Submit“ unter-
halb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste ,Reset Form™ um eingege-

bene Werte wieder zu loschen.

Es folgt eine weitere Tabelle, in dem Sie Angaben zu einem RADIUS-Server machen kénnen. Fir die
RADIUS-Server-Funktion ist ebenfalls eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt ,Licensing®).

RADIUS Administration

pons i |
poe e

Bild 44: RADIUS Administration

Im Einzelnen kénnen Sie folgende Angaben machen:
RADIUS Server Address

RADIUS Server Port
RADIUS Shared Secret

RADIUS Server Retries

00000

RADIUS Server Timeout

() Enable RADIUS Login

' ﬂ‘A@Fen tzer,VWMsMerden deaktiviert, wenn ein
S-Server konfiguriert ist!

Der RADIUS-Server muss entsprechend konfiguriert werden. Benutzer mit dem Service-Type
»~Administrative® sind Administratoren des Geriits.

Wenn Sie die Checkbox ,,Enable Radius Login“ anklicken, wird die RADIUS Funktion akti-
viert, falls der RADIUS Server erreichbar ist. Wenn dies nicht der Fall ist, bleibt die RADIUS
Funktion inaktiv und es erscheint die Meldung ,RADIUS logins have not been enabled because
the connection check failed*.

In einer weiteren Tabelle kdnnen Sie eine Whitelist fiir eingehende IP Daten erstellen. Es werden dann
lediglich IP Daten verarbeitet, deren Quelle in der Whitelist eingetragen ist.

I R
iPwhiist 0 o o Jo o Jo [0 o |
iPWhieist2 0 o o Jo o Jo [0 o |
Pwnieists o o Jo To o [0 o o
-|D ID ID ID “D ID ID ID |

Bild 45: Whitelist Administration

Folgende Parameter kdnnen Sie jeweils fir vier IP Quellen angeben:
() 1P Adresse

C] Netzmaske
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Meni ,SSL Settings”

HINWEIS: Fiir die Nutzung der SSL-Funktionen ist eine Lizenz erforderlich (siehe
Abschnitt ,Licensing !

Um die SSL Einstellungen vorzunehmen, klicken Sie im Hauptmen links auf den Eintrag ,SSL Set-
tings*.

In der oberen Tabelle ,SSL Settings” befindet sich eine Checkbox, die eine Umleitung von HTTP Re-
quests zur abgesicherten Version HTTPS anzeigt. Nach Eingabe der Lizenz ist die Checkbox aktiviert.

Bild 46: Tabelle ,,SSL Settings“

In der nachfolgenden Tabelle ,Generate a CSR for this device* kdnnen Sie individuelle Angaben zum
Gerat machen (,Certificate Signing Request”: Adresse, Organisation, etc.).:

Generate a CSR for this device

CSR Attribute

ION

192.168.1.153

Bild 47: Tabelle ,Generate a CSR for this device®

Durch Anklicken der Taste ,Download CSR* erstellen Sie einen ,Certificate Signing Request®, mit dem
Ihre CA ein Zertifikat fiir das Gerat ausstellen kann. Im Eingabefeld ,Private key in use” sehen Sie, ob
der gerateeigene oder der hinterlegte Schliissel verwendet wird.

Darunter befindet sich eine dritte Tabelle ,Key and Certificate Settings*.:

Key and certificate settings

Bild 48: Tabelle ,Key and Certificate Settings“
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Hier kdnnen Sie:

einen Device Key hochladen (Taste ,Durchsuchen” anklicken und gewilinschte Datei auswahlen;
dann die Taste ,Upload key* klicken)

einen vorhandene Device Key entfernen (Taste ,Clear key“ klicken)

ein Device Certificate hochladen (Taste ,Durchsuchen® anklicken und gewulinschte Datei
auswahlen; dann die Taste ,Upload certificate” klicken)

ein vorhandenes Device Certificate entfernen (Taste ,Clear key” klicken)

00 00 O

Device Key und Device Certificate regenerieren (Taste ,Regenerate” klicken)

Das Gerat verwaltet zwei Schliissel / Zertifikatspaare: ,generiert” und ,user”. Folgende Abbildung zeigt,
welches Zertifikat bzw. welcher Schlissel verwendet wird.

ja nein
Benutzer hat
Zertifikat hinterlegt?

Benutzerschlissel nein

RART ION

Ja nein
Passt Benutzerzertifikat
zu generiertem
Schlissel?

Bild 49: Verwendung der Zertifikate / Schliissel
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Menii ,Licensing“

. . . "
Meni , Licensing

Einige Funktionen des Gerats (z. B. SSL) kdnnen Sie erst nutzen, nachdem Sie diese Uber einen
Lizenzschliissel freigeschaltet haben:

Multiplexerfunktion (SPTS und MPTS Multiplexing in QAM)

00

Redundanzfunktion (Link- und Source-Redundanz)
Freischaltung zusatzlicher QAM Ausgangskanale
SFP Modul

Secure Management via SSL

Authentifizierung Gber RADIUS Server

High Density Mode

Transponder Monitoring

Scrambling von ausgegebenen QAM Kanélen tber CSA

00000000

QAM Probe mit Onboard-Decoder fiir die Analyse von Ausgangssignalen

Den Lizenzschliissel mit der jeweiligen Funktion kénnen Sie bei ASTRO erwerben. Sie erhalten dann
einen Lizenzschlissel, mit dem Sie die Funktionen tber die Webbrowseroberflache aktivieren konnen.
Das Format der Lizenzkeys ist ein Text-Dokument (z.B. Lic001772000222.txt).

Um die Funktionen zu aktivieren, klicken Sie im Menu links zunachst auf den Eintrag ,Licensing“. Sie
sehen nun folgende Eingabemaske:

Licensing
This device has the HWID 00:17:72:02:00:d0 and you have already licensed

4P TH
4 1P RK

[ |[_Submit_][__Reset

re incluged in s copyrighted s licensed und Ly, A C license Is incluced in this device on page golbt
ap of three years after our |ast shipment of this praduct al m P therefor, h‘ will be Na e than 2015-08-01, via email to kontakt@z
TRO Strol unikationssysteme GmiH

Bild 50: Lizenzen mit Hilfe des Lizenzschliissels freischalten

Geben Sie nun in das Eingabefeld den lhnen zugesendeten Lizenzschlissel ein. Der oder die Keys
kénnen Sie per ,Copy / Paste® in die Eingabemaske einfligen. Klicken Sie dann auf die Schaltflache
»~Submit‘, um den Text in das Gerat zu lbertragen. Handelt es sich um eine gliltige Lizenz, so wird dies
durch die Meldung ,License is valid“ bestatigt. Eine ungultige Lizenz wird durch eine Fehlermeldung
angezeigt.

Voraussetzung fur die Bestellung weiterer Lizenzen ist die Angabe der MAC-Adresse des Gerats.
Die Mac-Adresse finden Sie auf der Webbrowser-Oberflache im Untermenu ,Licensing” (HWID). Nach
der Mitteilung der MAC-Adresse werden im Hause ASTRO die Lizenzkeys generiert und per E-Mail
oder auf CD zugestellt.
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Menii ,Licensing“

Folgende Lizenzen sind fiir die Streamer der U Serie verfligbar:

| Lizenz ___ Bestar. _Beschrebung | U144X | U148X  U149X  U164X | U168X |

UssL

380133

Erweiterung fiir SSL-Funktionalitét,
Aktivierung des TLS-Protokolls (SSL) fiir
verschliisselte Kommunikation via https

U Radius

380 136

Freischaltung des RADIUS
Client-Server-Protokolls, zur zentralen
Authentifizierung der

U SPTS

380 146

Erweiterung fiir SPTS Streaming-Funktionalitét

U 149 SPTS

380153

Erweiterungslizenz fir SPTS
Streaming-Funktionalitat, nur fir U 149-X

U Streamer MUX

380 147

Multiplex-Funktion im Frontend, EIT-Berechnung
fir die neuen Ausgangssignale

U Carrier Monitoring

380 132

Freischaltung der Monitoring Funktion;

bei Abweichungen der Eingangssignale vom
Referenzwert erfolgt die Abschaltung des
korrespondierenden IP Tx, ideal fiir IP-basierte
Satelliten-Monitoringsysteme

U Blindscan

380 135

Freischaltung der Blind Scan Funktion;

durch diese erkennt der Streamer nach einem
Referenzscan fehlende, hinzuge-

kommene und geénderte Transponder im
Spektrum; konfigurierbarer Scanbereich
(Frequenz und Symbolrate)

U Streamer BISS

380 134

Freischaltung der BISS Funktion;
Entschlisselung von mit BISS verschliissel-

ten Services, Key-Eingabe service-basiert, oder
TS-basiert

U Wideband Mode

380 156

Freischaltung des Wideband Modus;
Empfang von DVB-S2X Transpondern mit 200
Mbit/s max. Datenrate
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Menii ,,Update/Config.”

Meni ,Update/Config.”

Unter dem Menupunkt ,Update/Config.“ kdnnen Sie ein Update der Firmwareversion lhres Gerats
durchfiihren sowie verschiedene Konfigurationsdsdateien hoch- und herunterladen.

Firmware-Update von lokalem Speicherort

Fir das Update der Firmware des Gerats bendtigen Sie ein Update-Archiv. Dieses kdnnen Sie auf dem
ASTRO Firmware-Server (Adresse: ,http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterla-
den. Der Dateiname des benétigten Archivs hat die Endung ,..up®. Der Name setzt sich aus der Typen-
bezeichnung des Gerats und einer vierstelligen Versionsnummer zusammen.

Nachdem Sie das Update-Archiv heruntergeladen haben wahlen Sie im Menu der Bedienoberflache
zunachst den Eintrag ,Update/Config” aus. Im Inhaltsbereich sehen Sie nun oben die Tabelle ,Soft-
ware Update.

Software Update

Bild 51: Firmware Update

Klicken Sie nun auf die Taste ,Durchsuchen® und wahlen den Pfad zum Speicherort des zuvor herunter
geladenen Update-Archivs.

Klicken Sie dann auf die Taste ,Update and Reboot“ um den Update-Vorgang zu starten. Bitte warten
Sie, bis der Vorgang abgeschlossen ist und das Gerat neu gestartet hat.

RALLMERSION
ie elle ,Available Update Archi eigtin einer Jb ht die bereits auf dem Modul gespeicher-

ten Update-Archive (bis zu zehn). Als Benutzer haben Sie die Mdglichkeit, auf altere Software-Versio-
nen zuzugreifen (Installieren oder Loschen).

Available Update Archives

Bild 52: Firmware Update
Konfigurationsdateien hoch- und herunterladen

Config files (download/upload)

Bild 53: Konfigurationsdateien laden / speichern

Konfigurationsdateien kdnnen Sie sowohl hochladen als auch herunterladen.
Benutzen Sie zum Hochladen die Taste ,Durchsuchen® um die gewlinschte Datei auszuwahlen.
Klicken Sie dann auf die Taste ,Upload” um den Hochlade-Vorgang zu starten.

Seite 48 Betriebsanleitung U 148, U 148-X, U 149-X - Version 03-2021A
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Folgende Dateien stehen zum Download bereit:
) Systemeinstellungen (XML-Format)

Klicken Sie einfach auf den entsprechenden Dateilink um die Datei herunter zu laden.

Konfigurations-/Statusdateien herunterladen

Configlstatus files (read only)

Bild 54: Statusdateien laden

Folgende Dateien stehen zum Download bereit:
Module info (XML-Format)

OJ
(J 1P configuration (XML-Format)
() system status (XML-Format)

() system measurements (XML-Format)

W AaiFh‘ardenW%gﬂl @Nemnter zu laden.

Firmware und Konfiguration iiber T(FTP) laden / speichern

Uber die Tabelle ,Firmware update and configuration via server* kénnen Sie ein Firmware-Update (iber
(T)FTP-Server durchfihren sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern.

Firmware update and configuration via server

Value

astro-firmware.de

Property

anom/mous

MHeadend-Firmware/u

g
il

Flease select

Bild 55: Firmware Update und Konfigurationsdateien iiber (T)FTP laden / speichern

Um eine gewiinschte Aktion auszufiihren, wahlen Sie zunachst in der Zeile ,Mode*” eine Aktion aus der
Auswabhlliste aus. Die Aktion kann nur ausgefiihrt werden, wenn der angegebene Serverpfad tatsach-
lich existiert. AuRerdem muss eine evtl. eingerichtete Firewall so konfiguriert sein, dass die
(T)FTP-Kommunikation zugelassen wird.
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Menii ,,Update/Config.”

Im Einzelnen stehen folgende Aktionen zur Auswahl:

() Aktion Load config from server*: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf
das Geréat Ubertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnitt-
stellen auf dem Gerat werden nicht verandert. Es wird die Datei ,settings.xml” in das Gerat
geschrieben.

(] Aktion ,Save config to server: Die aktuelle Konfiguration des Geréts wird auf den (T)FTP-Server
geschrieben. Die Konfiguration beinhaltet folgende Dateien:
- ,ip.xml* (IP Einstellungen der Daten- und Managementschnittstellen)
- ,settings.xml* (Alle weiteren Einstellungen, z. B. IP Receiver und Modulatorsettings)
- ,user.xml (Benutzerdaten)

() Aktion ,Update firmware from server: Wenn Sie diese Aktion auswahlen, miissen Sie unter
Version die gewlnschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Nach erfolgreichem
Update erscheint die Meldung ,Firmware Update OK. Bitte rebooten um die neue Firmwarever-
sion nutzen zu kénnen.*

() Aktion ,Load firmware from server": Wenn Sie diese Aktion auswahlen, miissen Sie unter
Version die gewlinschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Die gewahlte Software
wird auf die SD-Speicherkarte geschrieben, aber nicht entpackt.

() Aktion L-Unpack *.up archive“: Wenn Sie diese Aktion auswahlen, wird das Update-Archiv
entpackt und auf der SD-Speicherkarte gespeichert (Versionsnummer angeben).

() Aktion L,Update firmware from SD card“: Wenn Sie diese Aktion auswahlen, wird das angege-
bene Update-Archiv auf der SD-Karte entpackt,und in das Modul einprogrammiert (Versions-
nummer eingeben).

() Aktion ,Overwrite backup firmware®“: Die Geratesoftware wird in zwei Bereichen gespeichert.
Die im ersten Bereich gespeicherte Software wird zum Betrieb des Moduls genutzt, wahrend der
zweite Bereich dazu dient, eine Sicherheitskopie bereit zu halten, fir den Fall, dass der
Update-Vorgang nicht erfolgreich ist. Solange sich beide Bereiche unterscheiden, wird im Meni
LAcitve Alarm Table” der Hinweis ,Backup differs“ angezeigt. Mit der Aktion wird die aktuelle Soft-
ware in den Backup-Bereich ibernommen.

Nachdem Sie eine Aktion ausgewahlt haben, konnen Sie die noch fehlenden Angaben in den restli-
chen Zeilen der Tabelle erganzen:

() (T)PTP Server address: Adresse des Servers
() protocol: Aktivieren Sie den Radiobutton L,FTP*, wenn Sie das umfassendere FTP-Protokoll

verwenden mochten. Aktivieren Sie den Radiobutton ,TFTP*, wenn Sie das einfachere
TFTP-Protkoll verwenden mochten.

O

FTP Username: Hangtvon den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (fur astro-firm-
ware.de z. B. ,anonymous®).

0

FTP Password: Hangt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (fir astro-firm-
ware.de z. B. ,astro).

() path: Pfad zur Position, wo Daten gespeichert bzw. von wo Daten geladen werden kénnen. Die
Pfadangabe muss relativ zum Wurzelverzeichnis des FTP-Servers erfolgen und muss immer mit
,/“ beginnen und auch mit ,/“ enden (jeweils ohne Anfliihrungszeichen engeben).

() version: Geben Sie hier die Softwareversionsnummer ein, die Sie herunterladen oder spei-
chern mdchten.

HINWEIS: Wird das Update iiber das TFTP-Protokoll durchgefiihrt, so ist das Ausfiillen
der Eingabefelder ,,FTP Username“ und ,FTP Password“ nicht erforderlich.
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Meni ,System Log”

Um das System-Logbuch anzuzeigen, klicken Sie im Mendi links auf ,System Log®. Sie sehen nun fol-
gende Ubersicht:

System Log Settings.

Local logfile

& (V] Alert, /! ] ] ] [linfo, ]

syslog

0000 0000 |0000 0000 0000 0000
il ] U] a ] ]

SNMP traps

0000 0000 o000 0000 0000 0000
public I

pworc || |

e e v s
Note: Use empty fields for unused SNMP addresses or communities

Note: To enforce community policy login as admin.

[ suome )

SNMP MIBs

astro mib

English manual u168mane pdf
German manual: u168mang pdf

System Log
[__Refiesh_] Check box to clear log on refresh [
System log in CSV format: log.csv

Iog In CSV format: debug csv
Use right click and "save as" to save locally.

number| time uptime | user | source |severity message

Bild 56: Logbuch

Sie kénnen im Einzelnen folgende Parameter kontrollieren, bzw. einstellen:

spaniogsonnss [

System Log Settings

Local logfile

Syslog

_ 0.00.0 0.000 0.000 0.0.00 0.000 0.000

SNMP traps

. r I I ]

E V] El v

SNMP agent

T I A
V] ] ]

\ote: Use empty fields for unused SNMP addresses or communities
Note: To enforce community policy login as admin.

_ Submit_| [ ResetFom |

Bild 57: Filtereinstellungen fiir die Logbuchanzeige

Hier kdnnen Sie Filter fir die Anzeige der Logbucheintrage aktivieren, bzw. deaktivieren. Um Meldung-
en einer entsprechenden Kategorie anzuzeigen, aktivieren Sie die der Kategorie zugeordnete Check-
box.

HINWEIS: Uber die ,Syslog“und ,,SNMP*“ Parameter kinnen Sie eine Verbindung zu iiber-
geordneten Management-Systemen herstellen.
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Management Information Base (MIB)

Die zur Verfligung stehenden SNMP MIBs sind auf dem Gerat gespeichert und kdnnen tber den
Download-Link unterhalb der Tabelle ,System Log Settings” heruntergeladen werden.

Logbuch

System Log

Check box to clear log on refresh |
Check box to show full 1og (this might cause this page to load slowly) |

System log in CSV format: Jog.csv
Debug log in CSV format: debug.csv
Use right click and "save as" to save locally.

To retrieve an archive of SUPPORT FILES click here: U144_0218M1_suppori-files.tar

Bild 58: Logfiles

Klicken Sie auf die Taste ,Neu laden® um die Logbuchanzeige zu aktualisieren. Die Eintrage im Log-
buch sind dabei chronologisch nach der Zeit des Ereigniseintritts sortiert.
Wenn die vorhandenen Eintrége nach dem Neuladen nicht mehr angezeigt werden sollen, aktivieren

e Checl X t d Ch ckbox aktiviert ist, wird nach dem
Is er |ntrag e al trage gelistet (Angabe des
und der aktuellen Zeit b a g

Sle kénnen aulRerdem folgende Logfiles herunterladen.
() Logbuch (CSV-Format)

() Debug-Logbuch (CSV-Format)

HINWEIS: Sie konnen auch ein komplettes Archiv von Logfiles und der gesamten Ger:ite-
konfiguration herunterladen indem Sie auf den Link ,, To retrieve an archive of SUPPORT
FILES click here:“ klicken.

Die Gerdtekonfiguration bendotigen Sie im Falle einer Support Anfrage.

Der Name des Files setzt sich aus der Typenbezeichnung des Gerits und den letzten vier Stellen
der MAC Adresse zusammen (also z. B. Ulxx_0218f1_support-files.tar).

Download Log Files

Download Log Files

Logfile Last modified at m

Bild 59: Download Logfiles

In der Tabelle ,Lodfiles* werden maximal 2500 Zeilen angezeigt Den vollstandigen Logfile kbnnen Sie
in der Tabelle ,Download Log Files" herunterladen, indem Sie auf den Dateinamen XX.csv klicken.
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Meni ,Alarm Severities”

Sie kénnen die Alarmeinstellungen fir diverse Parameter verandern oder die Alarmanzeige fiir einen
Parameter wenn gewtinscht abschalten. Klicken Sie dazu im Meni links auf den Eintrag ,,Alarm Severi-
ties“. Sie sehen dann eine Reihe von Tabellen zu unterschiedlichen Parametergruppen:

Status of power supply, temperature, fan

Bild 60: Alarm Severities

Die voreingestellten Optionen fur die Alarmmeldungen sind durch einen griinen Rahmen gekennzeich-
net. Es wird empfohlen diese Einstellungen beizubehalten.

Im Meni ,Alarm Severities“ kdnnen Sie Einstellungen zur Rangordnung (Prioritat) unterschiedlicher Er-
eignisse innerhalb des Gerats vornehmen. Dies hat Auswirkungen auf die Meldungen im lokalen Log-
buch (System Log/Local logfiles), auf die Meldungen im Menu ,Syslog” sowie auf die Uber das SNMP
abgesetzten Meldungen (SNMP Traps).

Es existieren neun Stufen in der Rangordnung (Prioritat in absteigender Reihenfolge): emergency, cri-
tical, error, warning, notice, info, debug, off.

Die griin umrandeten Rechtecke markieren die vom Hersteller empfohlenen Einstellungen. Im Auslie-
ferungszustand sind alle Hakchen jeweils in den griin umrandeten Rechtecken gesetzt. Je nach Bedarf
ist es moglich, diese Einstellungen zu andern (Rangordnung der vom Modul gemeldeten Ereignisse).

Beispiel: Die Meldung zum Ereignis ,Temp 1 fail“ soll nicht als kritische Meldung (,.critical* im Ausliefe-
rungszustand) erscheinen, sondern héherrangig. Dazu setzen Sie das Hakchen auf ,alert und besta-
tigen die Eingabe indem Sie die Taste ,submit* anklicken.
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Meni ,Active Alarms”

Um die ,Active Alarm Table* anzuzeigen, klicken Sie im Men links auf den entsprechenden Eintrag.
Sie sehen dann folgende Tabelle:

Active Alarm Table

e e pime e e rsege 150 st

ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH

Bild 61: Active Alarm Table

Die Tabelle informiert iber aktuell vorliegende Fehlermeldungen. Die Spalte ,Message*” zeigt den Klar-
text der Fehlermeldung an.

HINWEIS: Zum Menii ,Active Alarm Table“ gelangen Sie auch durch Anklicken des roten
Punkts in der Statuszeile am oberen Bereich der Bedienoberfliche.

RAFT VERSION
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Menii ,,Statistics“

Menu |, Statistics”

Um die Statistiken zur Datenlibertragung des Geréts ab zu rufen, klicken Sie im Men( links auf den
Eintrag ,Statistics”. Hier werden alle betriebsrelevanten und zur Analyse nutzbaren Statistiken ange-
zeigt. Im Einzelnen werden folgende Tabellen angezeigt:

Ethernet bandwidth

Ethernet bandwidth

Management A (eth0) 1G full Management B (eth1) 1G full| Data A (eth2) 1G full| Data B (eth3) 1G full

Bild 62: Ethernet Bandbreite

Fiir die Schnittstellen Management A, Management B, Data A und Data B werden jeweils die Ubertra-
gungsraten fur Senden (transmit) und Empfangen (receive) angegeben.

Ethernet frames

Bild 63: Ethernet frames

Fur die Schnittstellen Data A und Data B werden in dieser Reihenfolge folgende Parameter angezeigt:

O

In den ersten drei Zeilen der Tabelle wird die Zahl der zum Prozessor ibertragenen IP-Frames
angegeben.

Anzahl der fehlerbehafteten Frames
Anzahl der Frames, die nicht zugeordnet werden konnten

Anzahl der Frames, die wegen Uberschreitung der GesamtpuffergréRe nicht zugeordnet werden
konnten

0O 000

In den folgenden Zeilen wird fiir jeden IP Sender die Anzahl der gesendeten Frames je Transport-
strom insgesamt bzw. je Sekunde angezeigt.
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Ethernet TX

Bild 64: Ethernet TX

Im Bezug auf die Forward Error Correction wird in der ersten Zeile die kleinste Giberhaupt gemessene
Anzahl freier FEC Puffer angezeigt.
In der zweiten Zeile wird die Gesamtzahl der FEC Puffer angezeigt.

Meni ,Network”

Um die Netzwerkeinstellungen anzuzeigen, klicken Sie im Menti links auf ,Network®. Sie sehen nun fol-
gende Ubersicht:

Interface statistics

SION

Routing tables

[ovraer | osewr |

Bild 65: Netzwerkeinstellungen

Die angezeigten, detailierten Interface-Statistiken Eigenschaften sind rein informativ und dienen der
Beschreibung des Netzwerkes. Im Fehlerfall kdnnen diese flir den Kundendienst hilfreich sein.
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Menii ,,Documentation”

Meni ,Documentation

Um Betiebsanleitungen, XML-Files und Lizenztexte anzuzeigen, klicken Sie im Men links auf den
Eintrag ,Documentation®. Im Inhaltsbereich rechts werden dann die Bereiche ,Manuals®, ,Annotated
XMLs" und License texts" angezeigt.

Manuals

Annotated XMLs

License texts

The software included in this product consists of a number of separate binaries. Each of it has it's own software license as a
result of the components it consists of. Each binary can be found and clicked here to view it's license and the licenses of the
components it consists of:

--> EM
--» Management

ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH

TYERSIQN
einen der Eintrage, s jeweilige Dokument anzuzeigen.
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Fehler suchen

Fehler suchen

Falls das Gerat nicht einwandfrei funktioniert, fihren Sie bitte folgende Kontrollen durch:

() Prifen Sie, ob das Gerat mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz fiir das U 100
Basisgerat bzw. 48 V fiir das U 100-48 Basisgerat) verbunden ist.

(L) Priifen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurz-
schllsse in den Steckern vorhanden sind.

Wenn sich die Stérung nicht beheben Iasst, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.

Warten und Instandsetzen

Das Gerat darf aufler zu Reparaturzwecken nicht gedffnet werden. Instandsetzungsarbeiten dirfen
nur im Werk oder von der ASTRO Strobel GmbH zugelassenen Werkstatten oder Personen ausgefuhrt

werden.
Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

HINWEIS: Bei Reparaturen sind die DIN VDE-Vorschriften 0701 - 0702, soweit zutref-
fend, zu beachten, sowie vorrangig die diesbeziiglichen Datenvorgaben der DIN EN 60950-1.
Vor dem Offnen des Geriits muss unbedingt der Netzstecker gezogen werden!

Servicearbeiten

Folgende Arbeiten, bei denen Verschraubungen geldst werden missen, kdnnen durch entsprechend
unterwiesenes Servicepersonal durchgefiihrt werden: Entnahme und Einbau von Signalumsetzern
(z. B. U 116) und Netzteilen, auch im Betriebszustand des U 100.

etzer-Ei U rsetze
be 6nnM&R§verangeordneten Sicherungs-
hraube n vorn herausgezog en ~Abschnitt ,Modul anschliefen und montieren®).
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Technische Daten

Technische Daten

Bestellnummer

EAN-Code

Anzahl der DVB-S2 Eingangssignale

Anzahl der DVB-S2 Transponder, bis zu*

Anzahl der IP Ausgangsstréme

380 148 380 139 380 152
4026187170752 4026187194482 4026187198923
4
4 8 16/4 @ High Bandwidth Modus

8 MPTS, 504 SPTS (SPTS Lizenz erforderlich)

Netzwerkschnittstellen (zum U 1xx passiv weitergeleitet)

Management

Daten

Protokolle

Transportstrom Encapsulation

2 x 100 Base-T Ethernet (RJ 45)
2x 1000 Base-T Ethernet (RJ 45)
|IEEE802.3 Ethemet, RTP, ARP, IPv4, TCP/UDP, HTTP, SNTP, IGMPv3

Protokolle UDP, UDP / RTP, 1-7 packets, FEC

Paketlédnge [Bytes] 188/204

DVBS-x ready - - |Z[
DVB-S Modulation QPSK; 8PSK; 16APSK; 32APSK; S2X ready
Eingangsfrequenzbereich [MHz] 950 - 2150

Eingangspegel [dBpV] 40 - 80

SAT-ZF Eingang [Q] 75, F-Buchse

Reflection loss [dB] >10

Eingangssysmbolrate [MS/s] max. 45,0

T NEY A T\ /F2 D O 1\ N |emonnmmammian
DVB-S Roll-off-factors J -r(‘ H I_ ! \'I E -r“&@, [!3*') ! \!

DVB-S LDPC 1/2; 1/3; 14; 2/3; 2/5; 3/5; 4/5; 5/6; 8/9; 9/10

Viterbi Dekodierung (nach DVB standard) 1/2; 2/3; 3/4; 5/6; 7/8; automatisch / manuell

DiSEqC Steuerung |

HF Eingédnge

Konnektoren Q]

75, 4 x F-Buchse

Allgemeine Daten

Stromaufnahme bei 48 V [mA]
Leistungsaufnahme an 36 - 60 V W]

Eingangsspannung V]

Abmessungen

Zuléssige Umgebungstemperatur [°C]

* maximale Anzahl der Carrier, abhangig von Modcod
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530 580 650
25 je Steckmodul 28 je Steckmodul 32 je Steckmodul
36 - 60
1 HE, 19 Zoll
0...+45
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	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle...
	Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle...


	Verwendete Symbole und Konventionen
	Verwendete Symbole und Konventionen
	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme werden Ihnen in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:
	<GRAFIK>Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der Hinweise in dieser Anleitung besteht.
	<GRAFIK>Warnt vor verschiedenen Gefährdungen für Gesundheit, Umwelt und Material.
	<GRAFIK>Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind über zugelassene Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu müssen
	<GRAFIK>Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmüll entsorgt werden dürfen.
	Copyright-Hinweis
	Teile der Software dieses Produkts stammen von Drittanbietern und wurden unter unterschiedlichen Lizenzbedingungen entwickelt. Detailierte Informationen zu den Lizenzen finden Sie auf der Web-Bedienoberfläche des Geräts. Wenn Sie auf der Webbrowser...
	kontakt@astro-strobel.de ASTRO Strobel Kommunikationssysteme Olefant 1-3 D-51427 Bergisch Gladbach (Germany) Tel.: (+49) 2204 405-0
	Alle anderen Teile der Software dieses Produkts unterliegen dem Copyright der ASTRO Strobel GmbH.


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Die Geräte der U 1xx- und U 2xx-Serie dienen zur Umsetzung von Signalen unterschiedlicher Modulation in / oder aus IP-Datenströmen in Multimedia-Kabelnetzen.Das Netzteil U 100 SNT eco / U 100 SNT eco+ darf ausschließich als Stromversorgung für U ...
	Die Geräte der U 1xx- und U 2xx-Serie dienen zur Umsetzung von Signalen unterschiedlicher Modulation in / oder aus IP-Datenströmen in Multimedia-Kabelnetzen.Das Netzteil U 100 SNT eco / U 100 SNT eco+ darf ausschließich als Stromversorgung für U ...


	Zielgruppen dieser Anleitung
	Zielgruppen dieser Anleitung
	Installation und Inbetriebnahme
	Installation und Inbetriebnahme
	Zielgruppe für die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO-Kopfstellentechnik sind qualifizierte Fachkräfte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszuführenden Arbeiten gemäß EN 60728-11 und EN 62368-1 auszuführen. Nicht quali...
	Gerätekonfiguration
	Zielgruppe für die Konfiguration der ASTRO-Kopfstelle sind unterwiesene Personen, die durch Schulung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und 60065 ist für das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.


	Gerätebeschreibung
	Gerätebeschreibung
	Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:
	Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:
	U 148, U 148-X bzw. U 149-X DVB-S2 in IP Streamer inklusive Display-Modul und Backplane
	U 148, U 148-X bzw. U 149-X DVB-S2 in IP Streamer inklusive Display-Modul und Backplane
	U 148, U 148-X bzw. U 149-X DVB-S2 in IP Streamer inklusive Display-Modul und Backplane

	Betriebsanleitung
	Betriebsanleitung


	Das Steckmodul U 148, U 148-X bzw. U 149-X und das U 100 Basisgerät besitzen eine CE-Kennzeichnung. Hiermit wird die Konformität der Produkte mit den zutreffenden EG-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen bestätigt.
	<GRAFIK>

	Bild 1, oben: U 148 bzw. U 149, eingebaut im Basisgerät U 100 (bestückt mit drei Moduleinschüben) Bild 1, Mitte: U 148 bzw. U 149, Frontblende [1] Schraubverbindung der Frontplatte [2] Anzeige der Management IP-Adressen, Daten IP-Adressen, Statusm...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 1: U 148 bzw. U 148-X oder U 149-X

	Durch Drehen des Datenrads [4] (Bild 2, oben) navigieren Sie durch die einzelnen Menüpunkte im Display des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Drücken Sie auf das Datenrad um das Display einzuschalten.
	Durch Drehen des Datenrads [4] (Bild 2, oben) navigieren Sie durch die einzelnen Menüpunkte im Display des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Drücken Sie auf das Datenrad um das Display einzuschalten.

	Nach dem Einschalten sehen Sie zunächst das ASTRO Logo.
	<GRAFIK>

	Durch Drehen des Datenrads im Uhrzeigersinn gelangen Sie zu den einzelnen Displayanzeigen:
	Log messages: Es werden die letzten Meldungen des Logbuchs angezeigt.
	Log messages: Es werden die letzten Meldungen des Logbuchs angezeigt.
	Log messages: Es werden die letzten Meldungen des Logbuchs angezeigt.
	<GRAFIK>


	Interface settings: IP-Adressen des Netzwerk-Interfaces
	Interface settings: IP-Adressen des Netzwerk-Interfaces
	<GRAFIK>


	Software versions: Es werden die aktuell installierten Software-Versionen des Steckmoduls angezeigt.
	Software versions: Es werden die aktuell installierten Software-Versionen des Steckmoduls angezeigt.
	<GRAFIK>


	Active alarms: Es werden aktuelle Fehlermeldungen angezeigt.
	Active alarms: Es werden aktuelle Fehlermeldungen angezeigt.
	<GRAFIK>


	DVB-S inputs: Es werden die für die vier Eingänge eingestellten Satelliten angezeigt.
	DVB-S inputs: Es werden die für die vier Eingänge eingestellten Satelliten angezeigt.
	<GRAFIK>


	DVB-S Module 1: Es werden die vier Empfänger eines Frontends angezeigt (Ch. 1.1 - 1.4). (Anzeige für Module 2 entsprechend.)
	DVB-S Module 1: Es werden die vier Empfänger eines Frontends angezeigt (Ch. 1.1 - 1.4). (Anzeige für Module 2 entsprechend.)
	<GRAFIK>



	Bedeutung der Textfarben:
	rot: Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „error“)
	rot: Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „error“)
	rot: Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „error“)

	gelb: Warnung (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „warning“)
	gelb: Warnung (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „warning“)

	purpur: kritischer Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „critical / alert / emergency“)
	purpur: kritischer Fehler (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „critical / alert / emergency“)

	hellblau: Info (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „info“)
	hellblau: Info (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „info“)

	hellgrün: Hinweis (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „notice“)
	hellgrün: Hinweis (entspricht im Logbuch der Weboberfläche: „notice“)




	Wichtige Sicherheitshinweise
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	<GRAFIK>


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.


	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.

	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.
	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.


	Installation und Betrieb
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (Fachkraft gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualif...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (Fachkraft gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualif...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (Fachkraft gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualif...

	Das Modul darf ausschließlich in den Basisgeräten U 100-230 und U 100-48 verwendet werden. Die in der Betriebsanleitung zu den Basisgeräten enthaltenen Sicherheitshinweise sind, zusätzlich zu den hier beschriebenen Sicherheitshinweisen, beim Einb...
	Das Modul darf ausschließlich in den Basisgeräten U 100-230 und U 100-48 verwendet werden. Die in der Betriebsanleitung zu den Basisgeräten enthaltenen Sicherheitshinweise sind, zusätzlich zu den hier beschriebenen Sicherheitshinweisen, beim Einb...

	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.
	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.

	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...
	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...

	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.
	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.

	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Nischenmontage sowie die Abdeckung der Lüftungsöffnungen sind nicht zulässig. 
	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Nischenmontage sowie die Abdeckung der Lüftungsöffnungen sind nicht zulässig. 

	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein, da dies die Isolation der Netz...
	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein, da dies die Isolation der Netz...

	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen. 
	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen. 


	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) Um zu vermeiden, dass es zu Störungen im Betrieb von Funk- und Telekommunikationsgeräten sowie anderen Betriebsmitteln oder Funkdiensten kommt, müssen folgende Hinweise beachtet werden: 
	Vor der Installation ist das Gerät unbedingt auf mechanische Schäden zu überprüfen. Beschädigter/beschädigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehäuse dürfen nicht verwendet werden.
	Vor der Installation ist das Gerät unbedingt auf mechanische Schäden zu überprüfen. Beschädigter/beschädigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehäuse dürfen nicht verwendet werden.
	Vor der Installation ist das Gerät unbedingt auf mechanische Schäden zu überprüfen. Beschädigter/beschädigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehäuse dürfen nicht verwendet werden.

	Das Gerät muss im Betrieb stets mit den dafür vorgesehenen Komponenten verschlossen sein. Der Betrieb mit geöffnetem Deckel ist nicht zulässig. 
	Das Gerät muss im Betrieb stets mit den dafür vorgesehenen Komponenten verschlossen sein. Der Betrieb mit geöffnetem Deckel ist nicht zulässig. 

	Die Geflechtschnur oder die Kontaktfedern dürfen nicht beschädigt oder entfernt werden.
	Die Geflechtschnur oder die Kontaktfedern dürfen nicht beschädigt oder entfernt werden.


	Wartung 
	Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanforderungen / Keine Servicearbeiten bei Gewitter
	Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanforderungen / Keine Servicearbeiten bei Gewitter
	Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanforderungen / Keine Servicearbeiten bei Gewitter
	<GRAFIK>



	Reparatur 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 

	Bei Funktionsstörungen muss das Basisgerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 
	Bei Funktionsstörungen muss das Basisgerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 


	Allgemeine Hinweise
	<GRAFIK>

	Bewahren oder benutzen Sie das Gerät an einem sicheren Ort, außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden können. Entsorgen Sie übrig gebliebene Kleinteile.
	Bewahren oder benutzen Sie das Gerät an einem sicheren Ort, außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden können. Entsorgen Sie übrig gebliebene Kleinteile.
	Bewahren oder benutzen Sie das Gerät an einem sicheren Ort, außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden können. Entsorgen Sie übrig gebliebene Kleinteile.

	Zur Verpackung des Geräts wurden ggf. Plastikbeutel verwendet. Halten Sie diese Plastikbeutel von Babies und Kindern fern, um Erstickungsgefahr zu vermeiden. Plastikbeutel sind kein Spielzeug.
	Zur Verpackung des Geräts wurden ggf. Plastikbeutel verwendet. Halten Sie diese Plastikbeutel von Babies und Kindern fern, um Erstickungsgefahr zu vermeiden. Plastikbeutel sind kein Spielzeug.

	Bewahren Sie das Gerät nicht in der Nähe von Chemikalien auf oder an Orten, an denen es zum Austreten von Chemikalien kommen kann. Insbesondere organische Lösungsmittel oder Flüssigkeiten können zum Schmelzen oder zur Auflösung des Gehäuses un...
	Bewahren Sie das Gerät nicht in der Nähe von Chemikalien auf oder an Orten, an denen es zum Austreten von Chemikalien kommen kann. Insbesondere organische Lösungsmittel oder Flüssigkeiten können zum Schmelzen oder zur Auflösung des Gehäuses un...




	Garantiebedingungen
	Garantiebedingungen
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.


	Entsorgen
	Entsorgen
	<GRAFIK>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPÄIS
	<GRAFIK>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPÄIS
	ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemlösung Elektro zur Entsorgung von Verpackungsmaterialien. Unsere Vertragsnummer lautet 80395.


	Leistungsbeschreibung
	Leistungsbeschreibung
	Das U 148, U 148-X bzw. U 149-X empfängt über vier Eingangsbuchsen bis zu acht DVB-S2 Streams. Über die beiden Ethernet-Datenports des U 148, U 148-X bzw. U 149-X können dann bis zu 8 IP-Videodatenströme ausgegeben werden.
	Das U 148, U 148-X bzw. U 149-X empfängt über vier Eingangsbuchsen bis zu acht DVB-S2 Streams. Über die beiden Ethernet-Datenports des U 148, U 148-X bzw. U 149-X können dann bis zu 8 IP-Videodatenströme ausgegeben werden.
	Verwenden Sie die Geräte ordnungsgemäß, indem Sie die nachfolgenden Sicherheits- und Betriebshinweise aufmerksam lesen.
	Das U 148, U 148-X bzw. U 149-X Steckmodul weist folgende Leistungsmerkmale auf:
	Umsetzung von bis zu 8 DVB-S2 Eingangssignalen in 8 IP Gigabit Multicastgruppen
	Umsetzung von bis zu 8 DVB-S2 Eingangssignalen in 8 IP Gigabit Multicastgruppen
	Umsetzung von bis zu 8 DVB-S2 Eingangssignalen in 8 IP Gigabit Multicastgruppen

	bis zu 512 SPTS-Kanäle
	bis zu 512 SPTS-Kanäle

	DVB-Sx ready (nur U 149-X)
	DVB-Sx ready (nur U 149-X)

	High Density Mode
	High Density Mode

	Transponder Monitoring
	Transponder Monitoring

	24 Streams je Höheneinheit möglich
	24 Streams je Höheneinheit möglich

	leichte Konfiguration über Webbrowseroberfläche
	leichte Konfiguration über Webbrowseroberfläche


	Der DVB-S Demodulator der Module U 148-X und U 149-X bietet zusätzlich APSK Support.


	Modul anschließen und montieren 
	Modul anschließen und montieren 
	Wie Sie das Basisgerät für den Einbau vorbereiten, wird in der Anleitung zum Basisgerät U 100 beschrieben! Beachten Sie, das Sie vor dem Einbau in das Basisgerät eine SD-Speicherkarte in das Modul einstecken sollten (siehe Abbildung links)
	Wie Sie das Basisgerät für den Einbau vorbereiten, wird in der Anleitung zum Basisgerät U 100 beschrieben! Beachten Sie, das Sie vor dem Einbau in das Basisgerät eine SD-Speicherkarte in das Modul einstecken sollten (siehe Abbildung links)
	Wie Sie das Basisgerät für den Einbau vorbereiten, wird in der Anleitung zum Basisgerät U 100 beschrieben! Beachten Sie, das Sie vor dem Einbau in das Basisgerät eine SD-Speicherkarte in das Modul einstecken sollten (siehe Abbildung links)
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>



	Backplane codieren und einbauen
	Backplane codieren und einbauen
	Im Lieferumfang jedes U 1xx Signalumsetzers befindet sich eine Backplane. Diese dient dazu, die mechanische Verbinung zwischen Signalumsetzer und Basisgerät herzustellen. An diese Backplane werden sowohl die netzseitigen HF-Verbindungen als auch die...
	Im Lieferumfang jedes U 1xx Signalumsetzers befindet sich eine Backplane. Diese dient dazu, die mechanische Verbinung zwischen Signalumsetzer und Basisgerät herzustellen. An diese Backplane werden sowohl die netzseitigen HF-Verbindungen als auch die...
	Im Lieferumfang jedes U 1xx Signalumsetzers befindet sich eine Backplane. Diese dient dazu, die mechanische Verbinung zwischen Signalumsetzer und Basisgerät herzustellen. An diese Backplane werden sowohl die netzseitigen HF-Verbindungen als auch die...
	Um die Position der Backplane und damit die Position des jeweiligen Signalumsetzers im Basisgerät U 100 korrekt festzulegen, müssen Sie eine Steckbrücke auf der Platine der Backplane entsprechend stecken. Wie Sie dabei vorgehen müssen, wird nachf...
	1] Einbauplatz links [2] Einbauplatz Mitte [3] Einbauplatz rechts 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 2: Codieren der Backplane durch Stecken der Steckbrücke

	Bevor Sie die Backplane in das Basisgerät einbauen können, müssen Sie zunächst die Blindplatte an der vorgesehenen Einbauposition entfernen. Dies wird im nachfolgenden Abschnitt beschrieben. 
	Bevor Sie die Backplane in das Basisgerät einbauen können, müssen Sie zunächst die Blindplatte an der vorgesehenen Einbauposition entfernen. Dies wird im nachfolgenden Abschnitt beschrieben. 


	Um die Backplane für den Einbau vorzubereiten, gehen Sie so vor:
	Um die Backplane für den Einbau vorzubereiten, gehen Sie so vor:
	Stecken Sie die Steckbrücke der vorgesehenen Einbauposition entsprechend so, wie es in Bild 3 zu sehen ist.
	Eine nicht der Einbauposition entsprechend korrekt gesteckte Steckbrücke führt zu fehlerhaften Anzeigen an den LEDs an der Frontseite des U 100 Basisgeräts (vgl. Abschnitt „Gerätebeschreibung“)! Außerdem kann auf der Webbrowser-Bedienoberfl...
	Eine nicht der Einbauposition entsprechend korrekt gesteckte Steckbrücke führt zu fehlerhaften Anzeigen an den LEDs an der Frontseite des U 100 Basisgeräts (vgl. Abschnitt „Gerätebeschreibung“)! Außerdem kann auf der Webbrowser-Bedienoberfl...

	[1, 2] Kreuzschlitzschrauben [3] Kabel für Signalversorgung [4] Kabel für Spannungsversorgung 
	Nun können Sie die Backplane in das Basisgerät einbauen. Dazu gehen Sie wie folgt vor:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 3: Backplane in das Basisgerät einbauen


	1. Im Auslieferungszustand des U 100 Basisgeräts sind die drei rückseitigen Einbauplätze für die Backplanes mit Blindplatten abgedeckt (siehe Bild 3, oben). Entfernen Sie zunächst die beiden Kreuzschlitzschrauben [1] und [2] der Blindplatte an d...
	1. Im Auslieferungszustand des U 100 Basisgeräts sind die drei rückseitigen Einbauplätze für die Backplanes mit Blindplatten abgedeckt (siehe Bild 3, oben). Entfernen Sie zunächst die beiden Kreuzschlitzschrauben [1] und [2] der Blindplatte an d...
	1. Im Auslieferungszustand des U 100 Basisgeräts sind die drei rückseitigen Einbauplätze für die Backplanes mit Blindplatten abgedeckt (siehe Bild 3, oben). Entfernen Sie zunächst die beiden Kreuzschlitzschrauben [1] und [2] der Blindplatte an d...
	1. Im Auslieferungszustand des U 100 Basisgeräts sind die drei rückseitigen Einbauplätze für die Backplanes mit Blindplatten abgedeckt (siehe Bild 3, oben). Entfernen Sie zunächst die beiden Kreuzschlitzschrauben [1] und [2] der Blindplatte an d...


	2. Sie sehen nun die beiden Verbindungskabel für den gewählten Einbauplatz (Spannungsversorgung und Signalleitung). Verbinden Sie die Kabel mit der Backplane so, wie es in Bild 3 (oben) zu sehen ist. 
	2. Sie sehen nun die beiden Verbindungskabel für den gewählten Einbauplatz (Spannungsversorgung und Signalleitung). Verbinden Sie die Kabel mit der Backplane so, wie es in Bild 3 (oben) zu sehen ist. 
	2. Sie sehen nun die beiden Verbindungskabel für den gewählten Einbauplatz (Spannungsversorgung und Signalleitung). Verbinden Sie die Kabel mit der Backplane so, wie es in Bild 3 (oben) zu sehen ist. 


	3. Setzen Sie die Backplane nun vorsichtig in den Einbauplatz des U 100 ein. Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht verklemmen. Sie können die Backplane mit leichtem Druck in das Gehäuse einsetzen. 
	3. Setzen Sie die Backplane nun vorsichtig in den Einbauplatz des U 100 ein. Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht verklemmen. Sie können die Backplane mit leichtem Druck in das Gehäuse einsetzen. 
	3. Setzen Sie die Backplane nun vorsichtig in den Einbauplatz des U 100 ein. Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht verklemmen. Sie können die Backplane mit leichtem Druck in das Gehäuse einsetzen. 



	<GRAFIK>Die Backplane ist nun angeschlossen und eingebaut. Der Einbauzustand sollte nun der Abbildung links entsprechen. 
	<GRAFIK>Die Backplane ist nun angeschlossen und eingebaut. Der Einbauzustand sollte nun der Abbildung links entsprechen. 




	Schnellstart - das Gerät in Betrieb nehmen
	Schnellstart - das Gerät in Betrieb nehmen
	U 148, U 148-X bzw. U 149 mit PC oder Laptop verbinden
	U 148, U 148-X bzw. U 149 mit PC oder Laptop verbinden
	Um die Konfiguration des U 148, U 148-X bzw. U 149 vornehmen zu können, verbinden Sie nun eine der Netzwerkbuchsen (Management A bzw. Management B) an der Backplane des Geräts (siehe links) über ein Netzwerkkabel mit Ihrem PC oder Laptop.
	Um die Konfiguration des U 148, U 148-X bzw. U 149 vornehmen zu können, verbinden Sie nun eine der Netzwerkbuchsen (Management A bzw. Management B) an der Backplane des Geräts (siehe links) über ein Netzwerkkabel mit Ihrem PC oder Laptop.
	Um die Konfiguration des U 148, U 148-X bzw. U 149 vornehmen zu können, verbinden Sie nun eine der Netzwerkbuchsen (Management A bzw. Management B) an der Backplane des Geräts (siehe links) über ein Netzwerkkabel mit Ihrem PC oder Laptop.
	<GRAFIK>

	Nachdem Sie das Basisgerät mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich das Gerät automatisch ein. Nach der Boot-Phase (ca. 90 Sekunden) wird im Display zunächst das ASTRO-Logo angezeigt. Drehen Sie nun den Regler rechts neben dem Display im...
	<GRAFIK>

	Achten Sie darauf, dass sich Ihr PC oder Laptop im selben Subnetz wie das U 148 bzw. U 149 befinden muss! Die Subnetzmaske des U 148 bzw. U 149 ist im Auslieferungszustand auf 255.255.255.0 eingestellt. Der angeschlossene PC / Laptop muss daher eine ...
	Achten Sie darauf, dass sich Ihr PC oder Laptop im selben Subnetz wie das U 148 bzw. U 149 befinden muss! Die Subnetzmaske des U 148 bzw. U 149 ist im Auslieferungszustand auf 255.255.255.0 eingestellt. Der angeschlossene PC / Laptop muss daher eine ...

	Sie können nun mit der Konfiguration über die Webbrowser-Bedienoberfläche beginnen.



	Allgemeine Hinweise zum Aufbau der Webbrowseroberfläche
	Allgemeine Hinweise zum Aufbau der Webbrowseroberfläche
	Die Konfigurationsoberfläche ist in folgende Teilbereiche gegliedert: 
	Die Konfigurationsoberfläche ist in folgende Teilbereiche gegliedert: 
	Die Konfigurationsoberfläche ist in folgende Teilbereiche gegliedert: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 4: Struktur der Webbrowseroberfläche

	Statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an. SW: Softwarestand HW: Hardwareversion Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems Zeit: Datum und Uhrzeit Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfiguratio...
	Statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an. SW: Softwarestand HW: Hardwareversion Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems Zeit: Datum und Uhrzeit Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfiguratio...
	Statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an. SW: Softwarestand HW: Hardwareversion Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems Zeit: Datum und Uhrzeit Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfiguratio...

	Navigationsmenü [2]: zeigt die einzelnen Konfigurationsbereiche an, die Sie per Mausklick auswählen können. Eine detailierte Erläuterung dieser Bereiche finden Sie auf den nachfolgenden Seiten dieses Kapitels.
	Navigationsmenü [2]: zeigt die einzelnen Konfigurationsbereiche an, die Sie per Mausklick auswählen können. Eine detailierte Erläuterung dieser Bereiche finden Sie auf den nachfolgenden Seiten dieses Kapitels.

	Inhaltsbereich [3]: Hier wird - abhängig vom ausgewählten Menüpunkt - das jeweilige Konfigurationsformular angezeigt.
	Inhaltsbereich [3]: Hier wird - abhängig vom ausgewählten Menüpunkt - das jeweilige Konfigurationsformular angezeigt.


	Generell erfolgt keine automatische Aktualisierung der Browseranzeige. Verwenden Sie zur Aktualisierung bitte die entsprechende Taste im Menü Ihres Browsers!
	Generell erfolgt keine automatische Aktualisierung der Browseranzeige. Verwenden Sie zur Aktualisierung bitte die entsprechende Taste im Menü Ihres Browsers!




	Einloggen
	Einloggen
	Geben Sie zum Login die im Display des Geräts angezeigte IP Adresse des Geräts in die Adresszeile des Browsers ein. Daraufhin wird die Menüseite „Status“ angezeigt. Wählen Sie im Navigationsmenü links den Eintrag „Login“. Anschließend s...
	Geben Sie zum Login die im Display des Geräts angezeigte IP Adresse des Geräts in die Adresszeile des Browsers ein. Daraufhin wird die Menüseite „Status“ angezeigt. Wählen Sie im Navigationsmenü links den Eintrag „Login“. Anschließend s...
	Geben Sie zum Login die im Display des Geräts angezeigte IP Adresse des Geräts in die Adresszeile des Browsers ein. Daraufhin wird die Menüseite „Status“ angezeigt. Wählen Sie im Navigationsmenü links den Eintrag „Login“. Anschließend s...
	Benutzername: „user“ oder „admin“ (Eingabe ohne Anführungszeichen)
	Benutzername: „user“ oder „admin“ (Eingabe ohne Anführungszeichen)
	Benutzername: „user“ oder „admin“ (Eingabe ohne Anführungszeichen)

	Passwort: astro
	Passwort: astro


	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 5: Login 

	Nach dem Einloggen sehen Sie die Startseite des Geräts mit den relevanten Systeminformationen. Auf der linken Seite befindet sich das Navigationsmenü sowie die Anzeige für den Login-Status. 
	Es kann immer nur ein Benutzer zur selben Zeit in die Bedienoberfläche des Geräts eingeloggt sein. Der aktuelle Benutzer wird in der linken Spalte unterhalb des Menüs angezeigt.
	Der Status des Geräts wird durch einen grünen oder roten Kreis angezeigt. Wird ein grüner Kreis angezeigt, ist das Gerät betriebsbereit. Ist der Kreis rot, so liegt eine Störung vor.
	Eine Liste der aktuellen Fehler ist unter dem Menüpunkt „Active Alarms“ verfügbar.
	Aus Sicherheitsgründen sollten Sie die für den Auslieferungszustand geltenden Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) ändern um unbefugten Zugriff zu vermeiden! Wie Sie dabei vorgehen, erfahren Sie im Abschnitt „Benutzerdaten ändern“.
	Aus Sicherheitsgründen sollten Sie die für den Auslieferungszustand geltenden Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) ändern um unbefugten Zugriff zu vermeiden! Wie Sie dabei vorgehen, erfahren Sie im Abschnitt „Benutzerdaten ändern“.




	IP Adressen anpassen
	IP Adressen anpassen
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden.
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden.
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden.
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden.

	Zunächst können Sie die IP-Adressen des Management und der Datenports anpassen. Klicken Sie dazu im Menü links auf den Eintrag „Main“. Sie sehen nun folgende Tabelle im Inhaltsbereich:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 6: IP Adressen anpassen

	In der Zeile „Address“ können Sie die IP Adressen für die Management Ports A und B sowie für die Datenports A und B eingeben. Achten Sie darauf, dass Sie die verwendeten Ports aktivieren, indem Sie in der Zeile „Active“ jeweils den entspre...
	Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle.
	Weitere Hinweise zur Konfiguration der IP Adressen finden Sie im Abschnitt „IP-Schnittstellen, IP-Management und Basisgerät konfigurieren“.



	Der Signalfluss im U 148, U 148-X bzw. U 149-X
	Der Signalfluss im U 148, U 148-X bzw. U 149-X
	Die Übersicht auf Seite 11 zeigt die möglichen Signalwege des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Im Einzelnen lässt sich der Signalfluss in folgende Teilbereiche aufgliedern:
	Die Übersicht auf Seite 11 zeigt die möglichen Signalwege des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Im Einzelnen lässt sich der Signalfluss in folgende Teilbereiche aufgliedern:
	Die Übersicht auf Seite 11 zeigt die möglichen Signalwege des U 148, U 148-X bzw. U 149-X. Im Einzelnen lässt sich der Signalfluss in folgende Teilbereiche aufgliedern:
	Über die vier F-Buchsen kann jeweils ein DVB-S2- Signal eines voreinstellbaren Satelliten eingespeist werden. 
	Über die vier F-Buchsen kann jeweils ein DVB-S2- Signal eines voreinstellbaren Satelliten eingespeist werden. 
	Über die vier F-Buchsen kann jeweils ein DVB-S2- Signal eines voreinstellbaren Satelliten eingespeist werden. 

	Für jedes der beiden Frontends im U 148, U 148-X bzw. U 149-X lassen sich vier Empfangskanäle (Ch 1.1 - 1.4 und Ch 2.1 - 2.4) konfigurieren. Dabei kann jeweils ein gewünschter Transponder aus einem der vier DVB-S2-Empfangssignale für den Empfangs...
	Für jedes der beiden Frontends im U 148, U 148-X bzw. U 149-X lassen sich vier Empfangskanäle (Ch 1.1 - 1.4 und Ch 2.1 - 2.4) konfigurieren. Dabei kann jeweils ein gewünschter Transponder aus einem der vier DVB-S2-Empfangssignale für den Empfangs...

	Über einen Signalquellenselektor können die Signale der Empfangskanäle an einen von insgesamt 8 IP Sendern (TX 1 - TX 8,MPTS) bzw. an bis zu 504 zusätzliche IP Sender (TX 9 ..512, SPTS) weitergeleitet werden. 
	Über einen Signalquellenselektor können die Signale der Empfangskanäle an einen von insgesamt 8 IP Sendern (TX 1 - TX 8,MPTS) bzw. an bis zu 504 zusätzliche IP Sender (TX 9 ..512, SPTS) weitergeleitet werden. 

	Die Ausgangssignale der 8 IP Sender können jeweils an Dataport A und/oder Dataport B weitergeleitet werden.
	Die Ausgangssignale der 8 IP Sender können jeweils an Dataport A und/oder Dataport B weitergeleitet werden.


	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 7: Signalfluss im U 148, U 148-X bzw. U 149-X




	DVB-S2 Satelliten-Empfänger konfigurieren
	DVB-S2 Satelliten-Empfänger konfigurieren
	Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg im Gerät zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunächst im Menü der Webbrowseroberfläche auf den Eintrag „Input Settings“ um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge anzuzeigen. Sie sehen nun ...
	Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg im Gerät zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunächst im Menü der Webbrowseroberfläche auf den Eintrag „Input Settings“ um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge anzuzeigen. Sie sehen nun ...
	Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg im Gerät zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunächst im Menü der Webbrowseroberfläche auf den Eintrag „Input Settings“ um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge anzuzeigen. Sie sehen nun ...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 8: Empfangssignal auswählen

	Wählen Sie aus der Auswahlliste „Satellite“ den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. In der Spalte „Polarisation/Band“ können Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Polarisationsebene wählen. Wählen Sie aus der Aus...
	Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der Tabelle.
	Klicken Sie nun im Hauptmenü links den Eintrag „SAT RX“ um beispielhaft dem ersten Empfangskanal (Ch 1.1) einen Transponder zuzuweisen.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 9: Transpondereinstellungen

	Wählen Sie den gewünschten Transponder für den Kanal 1.1 aus der Auswahlliste aus.
	Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der Tabelle.



	Transponderstatus überprüfen
	Transponderstatus überprüfen
	Klicken Sie im Menü links nun auf den Eintrag „RX 1.1“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie im Menü links nun auf den Eintrag „RX 1.1“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie im Menü links nun auf den Eintrag „RX 1.1“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 10: Transponderstatus anzeigen

	In der Tabelle „Transponder 1.1 Settings“ sollte in der Zeile „Status“ jetzt die Nachricht „OK“ zu sehen sein. Prüfen Sie nun die wichtigsten Parameter in der nachfolgenden Tabelle „Channele Status“. Prüfen Sie hier insbesondere die...



	Signalrouting zu den IP Sendern einstellen
	Signalrouting zu den IP Sendern einstellen
	Nun können Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menü der Webbrowseroberfläche bispielhaft auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“ um in diesem Fall einen der 8 zur Verfügung stehenden MPTS-Kanäle zu konfigurie...
	Nun können Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menü der Webbrowseroberfläche bispielhaft auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“ um in diesem Fall einen der 8 zur Verfügung stehenden MPTS-Kanäle zu konfigurie...
	Nun können Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menü der Webbrowseroberfläche bispielhaft auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“ um in diesem Fall einen der 8 zur Verfügung stehenden MPTS-Kanäle zu konfigurie...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 11: Signalrouting zu den IP Sendern

	Wählen Sie in der Spalte „Source“ eine Quelle aus der Dropdown-Liste aus.
	Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der Tabelle.



	IP Sender konfigurieren
	IP Sender konfigurieren
	Abschließend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu in der Spalte „Source“ der Tabelle „IP TX Channel Settings“ auf den Eintrag „IP TX 1 in der Spalte „Channel“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Abschließend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu in der Spalte „Source“ der Tabelle „IP TX Channel Settings“ auf den Eintrag „IP TX 1 in der Spalte „Channel“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Abschließend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu in der Spalte „Source“ der Tabelle „IP TX Channel Settings“ auf den Eintrag „IP TX 1 in der Spalte „Channel“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 12: IP Sender konfigurieren

	Geben Sie in der Zeile „Destination IP Port“ die IP-Adresse eines Empfangsgerätes ein (z. B. für einen der Signalumsetzer aus der U 1xx-Serie).
	Klicken Sie in der oberen Tabelle auf den Radiobutton „on“ um die Signalweiterleitung zu einem der Datenports A oder B zu aktivieren.
	Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der Tabelle.



	Sende-Datenrate überprüfen
	Sende-Datenrate überprüfen
	Klicken Sie nun im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie nun im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie nun im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 13: Statistik des IP Senders 

	In der Tabelle „Ethernet bandwidth“ sollte nun in der Zeile „Transmit“ ein Wert > 0 für die Sendedatenrate angezeigt werden. In der Tabelle „Ethernet frames“ sollte entsprechend ein Wert in der Zeile „Total transmit frames generated fr...
	Weitere Informationen zu den Werten in der Übersicht „Statistics“ finden Sie im Abschnitt „Menü Statistics“.
	Wenn Sie alle beschriebenen Schritte erfolgreich durchgeführt haben, dann ist das Gerät nun mit den wichtigsten Einstellungen versehen, um einen Datenstrom zu entschlüsseln. Um eine gute Nachvollziehbarkeit von Fehlerzuständen durch das Logbuch z...




	Menü „Status“
	Menü „Status“
	Um die aktuellen Einstellungen für das Gerät anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Um die aktuellen Einstellungen für das Gerät anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Um die aktuellen Einstellungen für das Gerät anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Um die aktuellen Einstellungen für das Gerät anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 14: Statusanzeige

	Folgende Tabellen werden angezeigt:
	Ethernetstatus:
	Einstelldaten und Status der Ethernet Ports
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 15: Statusanzeige - Ethernet

	Entsprechend den vier Anschlüssen an der Backplane des Geräts (Data A, Data B, Management A und Management B, vgl. Abschnitt „Gerätebeschreibung“) werden hier die Werte für folgende Parameter angezeigt bzw. eingestellt: 
	Entsprechend den vier Anschlüssen an der Backplane des Geräts (Data A, Data B, Management A und Management B, vgl. Abschnitt „Gerätebeschreibung“) werden hier die Werte für folgende Parameter angezeigt bzw. eingestellt: 
	MAC: MAC-Adresse (Anzeigewert)
	MAC: MAC-Adresse (Anzeigewert)

	Address: IP-Adresse (einstellbar)
	Address: IP-Adresse (einstellbar)

	Netmask: Netzmaske (einstellbar)
	Netmask: Netzmaske (einstellbar)

	Gateway: Gateway IP-Adresse (einstellbar)
	Gateway: Gateway IP-Adresse (einstellbar)

	Mode: Ethernet Modus (Anzeigewert)
	Mode: Ethernet Modus (Anzeigewert)

	Transmit: Sendedatenrate (Anzeigewert)
	Transmit: Sendedatenrate (Anzeigewert)

	Receive: Empfangsdatenrate (Anzeigewert)
	Receive: Empfangsdatenrate (Anzeigewert)


	Status der SAT Empfangskanäle:
	Empfangsparameter der vier Eingangskanäle
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 16: Statusanzeige - SAT Empfangskanäle

	In der Tabelle werden die aktuellen Werte für folgende Parameter angezeigt: 
	In der Tabelle werden die aktuellen Werte für folgende Parameter angezeigt: 
	Eingangskanal (1.1 - 1.4)
	Eingangskanal (1.1 - 1.4)

	empfangener Transponder
	empfangener Transponder

	System (DVB-S oder DVB-S2)
	System (DVB-S oder DVB-S2)

	Demodulation Power (in dBm)
	Demodulation Power (in dBm)

	Signal/Rauschabstand (in dB)
	Signal/Rauschabstand (in dB)

	Begrenzung des Signal/Rauschabstands (in dB)
	Begrenzung des Signal/Rauschabstands (in dB)

	BER (Bit Error Rate)
	BER (Bit Error Rate)

	Statusmeldung
	Statusmeldung


	Statusanzeige der IP-Sender:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 17: Statusanzeige - IP TX Channels

	In der Tabelle „IP TX Settings“ werden für die vier IP Sender - jeweils für Port A und B - die eingestellten Werte für folgende Parameter angezeigt:
	TX IP socket: Ziel IP-Adresse / Port
	TX IP socket: Ziel IP-Adresse / Port
	TX IP socket: Ziel IP-Adresse / Port

	Encapsulation: Datenkapselung
	Encapsulation: Datenkapselung

	FEC: Forward Error Correction
	FEC: Forward Error Correction

	TSID/ONID: Transportstrom-ID / Original Network ID
	TSID/ONID: Transportstrom-ID / Original Network ID

	Alias: Alias-Name
	Alias: Alias-Name


	Details zu den Parametern finden Sie im Abschnitt „Menü IPTX“
	Statusanzeige zu Temperatur , internen Spannungen und zum Netzteil:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 18: Statusanzeige - Miscellaneous

	In der Tabelle „Miscellaneous“ werden folgende, allgemeine Parameter angezeigt:
	Temperature: Temperaturanzeige in °C für Mainboard sowie DVB-S2 1-4 und 5-8.
	Temperature: Temperaturanzeige in °C für Mainboard sowie DVB-S2 1-4 und 5-8.
	Temperature: Temperaturanzeige in °C für Mainboard sowie DVB-S2 1-4 und 5-8.

	Supply 1,2 V: Versorgungsspannung 1,2 V
	Supply 1,2 V: Versorgungsspannung 1,2 V

	Supply 1,8 V: Versorgungsspannung 1,8 V
	Supply 1,8 V: Versorgungsspannung 1,8 V

	Supply 2,5 V: Versorgungsspannung 2,5 V
	Supply 2,5 V: Versorgungsspannung 2,5 V

	Supply 3,3 V: Versorgungsspannung 3,3 V
	Supply 3,3 V: Versorgungsspannung 3,3 V

	Supply 5,2 V: Versorgungsspannung 5,2 V
	Supply 5,2 V: Versorgungsspannung 5,2 V

	Supply 13 V: Versorgungsspannung 13 V (nur Mainboard)
	Supply 13 V: Versorgungsspannung 13 V (nur Mainboard)

	Fan: Rotationsgeschwindigkeit des Lüfters
	Fan: Rotationsgeschwindigkeit des Lüfters

	Supply 1,0 V: Versorgungsspannung 1,0 V
	Supply 1,0 V: Versorgungsspannung 1,0 V


	Speicherstatus:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 19: Statusanzeige - System Resources

	in der Tabelle „System Resources“ werden einige Angaben zu den internen Ressourcen des Betriebssystems sichtbar. An dieser Stelle können keine Einstellungen vorgenommen werden.




	Menü „Main“
	Menü „Main“
	In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie allgemeine Einstellungen für die Schnittstellen und das Management des Geräts sowie für das Basisgerät U 100 vornehemen können. für Klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Main“. 
	In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie allgemeine Einstellungen für die Schnittstellen und das Management des Geräts sowie für das Basisgerät U 100 vornehemen können. für Klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Main“. 

	IP-Schnittstellen einstellen
	IP-Schnittstellen einstellen
	In der oberen Tabelle („IP-Interface Settings“) können Sie die IP-Schnittstellen konfigurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch das Gerät automatisch erkannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full duplex). 
	In der oberen Tabelle („IP-Interface Settings“) können Sie die IP-Schnittstellen konfigurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch das Gerät automatisch erkannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full duplex). 
	In der oberen Tabelle („IP-Interface Settings“) können Sie die IP-Schnittstellen konfigurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch das Gerät automatisch erkannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full duplex). 
	Um in dieser Tabelle Änderungen vornehmen zu können, müssen Sie als Administrator eingeloggt sein!
	Um in dieser Tabelle Änderungen vornehmen zu können, müssen Sie als Administrator eingeloggt sein!

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 20: IP-Schnittstellen konfigurieren

	Folgende Parameter werden angezeigt bzw. können konfiguriert werden:
	MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle
	MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle
	MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle

	Active: Aktivieren Sie den Radiobutton „On“ um die Schnittstelle zu aktivieren. Aktivieren Sie den Radiobutton „Off“ um sie zu deaktivieren.
	Active: Aktivieren Sie den Radiobutton „On“ um die Schnittstelle zu aktivieren. Aktivieren Sie den Radiobutton „Off“ um sie zu deaktivieren.

	Mode: Verbindungsart (wird automatisch erkannt)
	Mode: Verbindungsart (wird automatisch erkannt)

	Address: IP-Adresse
	Address: IP-Adresse

	Subnet: Netzmaske
	Subnet: Netzmaske

	Broadcast: Broadcast-Adresse
	Broadcast: Broadcast-Adresse

	Gateway: Gateway-IP (falls erforderlich)
	Gateway: Gateway-IP (falls erforderlich)


	Achten Sie bei der Programmierung der IP-Adressen darauf, dass die Adressen nicht bereits in Ihrem Netzwerk vergeben sind. Adresskonflikte führen zu Fehlfunktionen im Netzwerk! (Ungenutzte Parameter bitte auf 0.0.0.0. einstellen.)
	Achten Sie bei der Programmierung der IP-Adressen darauf, dass die Adressen nicht bereits in Ihrem Netzwerk vergeben sind. Adresskonflikte führen zu Fehlfunktionen im Netzwerk! (Ungenutzte Parameter bitte auf 0.0.0.0. einstellen.)

	Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle.



	Management-Einstellungen vornehmen
	Management-Einstellungen vornehmen
	In der zweiten Tabelle („IP-Management Settings“) können Sie folgende Management-Einstellungen konfigurieren:
	In der zweiten Tabelle („IP-Management Settings“) können Sie folgende Management-Einstellungen konfigurieren:
	In der zweiten Tabelle („IP-Management Settings“) können Sie folgende Management-Einstellungen konfigurieren:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 21: Management-Einstellungen konfigurieren

	DNS: Geben Sie, falls gewünscht, einen DNS-Server in die Eingabefelder ein.
	DNS: Geben Sie, falls gewünscht, einen DNS-Server in die Eingabefelder ein.
	DNS: Geben Sie, falls gewünscht, einen DNS-Server in die Eingabefelder ein.

	SNTP-Server: Hier können Sie einen oder zwei Zeitserver eingeben (SNTP Protokoll).
	SNTP-Server: Hier können Sie einen oder zwei Zeitserver eingeben (SNTP Protokoll).

	Time Source: Als Option ist hier standardmäßig „SNTP-Server“ eingestellt.
	Time Source: Als Option ist hier standardmäßig „SNTP-Server“ eingestellt.


	<GRAFIK>Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle.



	Basisgerät konfigurieren
	Basisgerät konfigurieren
	In der dritten Tabelle („U 100 Rack Settings“) können Sie die Einstellungen für das U 100 Basisgerät vornehmen. 
	In der dritten Tabelle („U 100 Rack Settings“) können Sie die Einstellungen für das U 100 Basisgerät vornehmen. 
	In der dritten Tabelle („U 100 Rack Settings“) können Sie die Einstellungen für das U 100 Basisgerät vornehmen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 22: U 100 Basisgerät konfigurieren

	Folgende Parameter werden angezeigt bzw. können konfiguriert werden:
	Base Address: Geben Sie hier eine Adresse für das verwendete Basisgerät ein. Wird das Gerät mit dem Controller U 100-C gemanaget und es sind mehrere U 100 Basisgeräte im Einsatz, so müssen Sie jedem Basisgerät eine eigene Adresse zuweisen. Dies...
	Base Address: Geben Sie hier eine Adresse für das verwendete Basisgerät ein. Wird das Gerät mit dem Controller U 100-C gemanaget und es sind mehrere U 100 Basisgeräte im Einsatz, so müssen Sie jedem Basisgerät eine eigene Adresse zuweisen. Dies...
	Base Address: Geben Sie hier eine Adresse für das verwendete Basisgerät ein. Wird das Gerät mit dem Controller U 100-C gemanaget und es sind mehrere U 100 Basisgeräte im Einsatz, so müssen Sie jedem Basisgerät eine eigene Adresse zuweisen. Dies...

	Slot Address: Entsprechend der zuvor erfolgten Codierung der Backplane des Geräts (vgl. Abschnitt „Montieren und Anschließen“) wird hier die dem Einbauplatz im Basisgerät entsprechende Adresse angezeigt.
	Slot Address: Entsprechend der zuvor erfolgten Codierung der Backplane des Geräts (vgl. Abschnitt „Montieren und Anschließen“) wird hier die dem Einbauplatz im Basisgerät entsprechende Adresse angezeigt.

	Power Modules: Wählen Sie aus der Auswahlliste die vorhandene Anzahl der überwachten Netzteile aus.
	Power Modules: Wählen Sie aus der Auswahlliste die vorhandene Anzahl der überwachten Netzteile aus.


	<GRAFIK>Um Ihre Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle.



	Konfigurationen speichern und laden / Default und Reboot
	Konfigurationen speichern und laden / Default und Reboot
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 23: Konfigurationen speichern und laden

	Änderungen an der Konfiguration des Geräts werden durch Anklicken der Taste „Submit“ in das Gerät geschrieben geschrieben und somit sofort aktiviert. Wenn sie den aktuellen Status an einem separaten Speicherplatz abspeichern möchten, klicken ...
	Wenn Sie die Taste „Default“ anklicken, werden alle Einstellungen, bis auf die Benuzer- und Netzwerkeinstellungen der Daten- und Managementports wieder auf den Auslieferungszustand zurückgesetzt!
	Wenn Sie die Taste „Default“ anklicken, werden alle Einstellungen, bis auf die Benuzer- und Netzwerkeinstellungen der Daten- und Managementports wieder auf den Auslieferungszustand zurückgesetzt!

	Klicken Sie auf die Taste „Reboot“, um einen Neustart mit den zuletzt gespeicherten Einstellungen durchzuführen.




	Menü „Input Settings“
	Menü „Input Settings“
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie auf den Eintrag „Input Settings“ im Menü links. 
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie auf den Eintrag „Input Settings“ im Menü links. 
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie auf den Eintrag „Input Settings“ im Menü links. 
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie auf den Eintrag „Input Settings“ im Menü links. 



	LNB- und DiSEqC-Einstellungen 
	LNB- und DiSEqC-Einstellungen 
	In der oberen Tabelle „Configuration“ können Sie die Einstellungen für die verwendete Speiseeinheit vornehmen. 
	In der oberen Tabelle „Configuration“ können Sie die Einstellungen für die verwendete Speiseeinheit vornehmen. 
	In der oberen Tabelle „Configuration“ können Sie die Einstellungen für die verwendete Speiseeinheit vornehmen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 24: Tabelle „Configuration“

	Hier können Sie folgende Parameter konfigurieren:
	LNC Type: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal- oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wählen Sie den Eintrag „LO = manual input“.
	LNC Type: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal- oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wählen Sie den Eintrag „LO = manual input“.
	LNC Type: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal- oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wählen Sie den Eintrag „LO = manual input“.

	Voltage Vertical: Wählen Sie die LNB-Spannung bei vertikaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)
	Voltage Vertical: Wählen Sie die LNB-Spannung bei vertikaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)

	JESS / EN50607: Wählen Sie in der Auswahlliste aus, ob die Eingänge 1 bzw. 1 und 2, 1 bis 3, 1 bis 4 oder keiner der Eingänge im JESS Modus betrieben werden sollen, um JESS-kompatible LNBs oder Multischalter mit dem Gerät zu verbinden.
	JESS / EN50607: Wählen Sie in der Auswahlliste aus, ob die Eingänge 1 bzw. 1 und 2, 1 bis 3, 1 bis 4 oder keiner der Eingänge im JESS Modus betrieben werden sollen, um JESS-kompatible LNBs oder Multischalter mit dem Gerät zu verbinden.

	Voltage Horizontal: Wählen Sie die LNB-Spannung bei horizontaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)
	Voltage Horizontal: Wählen Sie die LNB-Spannung bei horizontaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)

	DiSEqC: CWenn Sie eine Empfangseinheit mit DiSEqC-Steuerung verwenden, aktivieren Sie hier den entsprechenden Radiobutton für die unterstützte Version. Wenn keine DiSEqC- Steuerung verwendet wird, aktivieren Sie den Radiobutton „off“.
	DiSEqC: CWenn Sie eine Empfangseinheit mit DiSEqC-Steuerung verwenden, aktivieren Sie hier den entsprechenden Radiobutton für die unterstützte Version. Wenn keine DiSEqC- Steuerung verwendet wird, aktivieren Sie den Radiobutton „off“.


	<GRAFIK>Wenn Sie in einer der beiden Tabellen die Aktivierung bzw. Deaktivierung von Ein- oder Ausgängen verändern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“,


	Satelliten-Einstellungen 
	Satelliten-Einstellungen 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 25: Tabelle „Input Settings“

	Hier können Sie folgende Parameter jeweils für die vier SAT-Eingänge konfigurieren:
	Satellite: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. In Bild 27 (oben) ist Eingang 1 über die Tabelle „Configuration“ (Ziel JESS) für den JESS Modus konfiguriert. Hier können Sie für ...
	Satellite: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. In Bild 27 (oben) ist Eingang 1 über die Tabelle „Configuration“ (Ziel JESS) für den JESS Modus konfiguriert. Hier können Sie für ...
	Satellite: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. In Bild 27 (oben) ist Eingang 1 über die Tabelle „Configuration“ (Ziel JESS) für den JESS Modus konfiguriert. Hier können Sie für ...

	Polarisation/Band: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Polarisationsebene aus. 
	Polarisation/Band: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Polarisationsebene aus. 

	Voltage: Wählen Sie die gewünschte Versorgungsspannung aus.
	Voltage: Wählen Sie die gewünschte Versorgungsspannung aus.

	22 kHz Tone: Wählen Sie aus, ob eine 22 kHz Pulsumschaltung eingeschaltet werden soll. Aktivieren Sie dazu den entsprechenden Radiobutton. Wenn Sie „Auto“ aktivieren, wird der 22 kHz Ton beim Highband automatisch aktiviert.
	22 kHz Tone: Wählen Sie aus, ob eine 22 kHz Pulsumschaltung eingeschaltet werden soll. Aktivieren Sie dazu den entsprechenden Radiobutton. Wenn Sie „Auto“ aktivieren, wird der 22 kHz Ton beim Highband automatisch aktiviert.

	Sensor: gemessene(r) LNB-Speisespannung/Strom
	Sensor: gemessene(r) LNB-Speisespannung/Strom

	LNA Gain: Verstärkung des Low Noise Amplifiers
	LNA Gain: Verstärkung des Low Noise Amplifiers


	<GRAFIK>Wenn Sie in einer der beiden Tabellen die Aktivierung bzw. Deaktivierung von Ein- oder Ausgängen verändern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“,



	Userband Frequenzen 
	Userband Frequenzen 
	JESS-kompatible Multischalter oder LNBs können an SAT Eingang 1, SAT Eingang 1 und 2, die SAT Eingäng 1 bis 3 oder an die SAT Eingänge 1 bis 4 angeschlossen werden. Die Userband Frequenzen für die angeschlossenen Multischalter oder LNBs können S...
	JESS-kompatible Multischalter oder LNBs können an SAT Eingang 1, SAT Eingang 1 und 2, die SAT Eingäng 1 bis 3 oder an die SAT Eingänge 1 bis 4 angeschlossen werden. Die Userband Frequenzen für die angeschlossenen Multischalter oder LNBs können S...
	JESS-kompatible Multischalter oder LNBs können an SAT Eingang 1, SAT Eingang 1 und 2, die SAT Eingäng 1 bis 3 oder an die SAT Eingänge 1 bis 4 angeschlossen werden. Die Userband Frequenzen für die angeschlossenen Multischalter oder LNBs können S...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 26: “Tabelle Userband Frequenzen“ 

	Wenn sie die gewünschten Werte eingegeben haben, klicken Sie auf die Schaltfläche “Submit” um ihre Eingaben zu speichern. Klicken Sie auf die Schaltfläche “Reset form” um die zuvor eingegebenen Werte zu löschen.



	Satelliten-Einstellungen 
	Satelliten-Einstellungen 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 27: Tabelle „Satellite DiSEqC Settings“

	Hier können Sie DiSEqC-Einstellungen für die einzelnen Satelliten vornehmen. Im Einzelnen können folgende Parameter über die jeweilige Auswahlliste ausgewählt werden:
	Port group 0 (Committed): Wählen Sie hier aus der Auswahlliste eine der Optionen „A“, „B“, „C“ oder „D“ aus.
	Port group 0 (Committed): Wählen Sie hier aus der Auswahlliste eine der Optionen „A“, „B“, „C“ oder „D“ aus.
	Port group 0 (Committed): Wählen Sie hier aus der Auswahlliste eine der Optionen „A“, „B“, „C“ oder „D“ aus.

	Port group 1 (Uncommitted): Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und 15 aus. 
	Port group 1 (Uncommitted): Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und 15 aus. 

	Port group 2 (Expansion): Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und 15 aus.
	Port group 2 (Expansion): Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und 15 aus.

	Port group 3 (Expansion): Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und 15 aus.
	Port group 3 (Expansion): Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 0 und 15 aus.


	<GRAFIK>Wenn Sie in einer der beiden Tabellen die Aktivierung bzw. Deaktivierung von Ein- oder Ausgängen verändern, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“,





	Menü „DVB-S RX“
	Menü „DVB-S RX“
	Um die gewünschten Transponder für die jeweiligen Empfangskanäle (RX 1.1 - 1.4) auszuwählen, klicken Sie auf den Eintrag „SAT RX“ im Menü links. 
	Um die gewünschten Transponder für die jeweiligen Empfangskanäle (RX 1.1 - 1.4) auszuwählen, klicken Sie auf den Eintrag „SAT RX“ im Menü links. 
	Um die gewünschten Transponder für die jeweiligen Empfangskanäle (RX 1.1 - 1.4) auszuwählen, klicken Sie auf den Eintrag „SAT RX“ im Menü links. 
	Um die gewünschten Transponder für die jeweiligen Empfangskanäle (RX 1.1 - 1.4) auszuwählen, klicken Sie auf den Eintrag „SAT RX“ im Menü links. 



	Transponder für einen Empfangskanal auswählen
	Transponder für einen Empfangskanal auswählen
	In der Tabelle „DVB-S RX Settings“ können Sie für die vier Empfangskanäle jeweils einen Transponder auswählen. 
	In der Tabelle „DVB-S RX Settings“ können Sie für die vier Empfangskanäle jeweils einen Transponder auswählen. 
	In der Tabelle „DVB-S RX Settings“ können Sie für die vier Empfangskanäle jeweils einen Transponder auswählen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 28: Tabelle „DVB-S RX Settings“

	Wählen Sie in der Spalte „Transponder - [Freq. - Input - TS-ID - ON-ID]“ den gewünschten Transponder aus der Auswahlliste aus. In der Spalte „Enable“ können den Empfangskanal aktivieren, indem Sie den Radiobutton „on“ an- klicken. Die ...
	<GRAFIK>Klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Über der Tabelle „DVB-S RX Settings“ befinden sich vier Schaltflächen, über die Sie jeweils die Detaileinstellungen zu den einzelnen Empfangskanälen vornehmen können (vgl. Abschnitt „Menü RX 1.1 - RX 1.4“).
	Über der Tabelle „DVB-S RX Settings“ befinden sich vier Schaltflächen, über die Sie jeweils die Detaileinstellungen zu den einzelnen Empfangskanälen vornehmen können (vgl. Abschnitt „Menü RX 1.1 - RX 1.4“).




	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun auf einen der Einträge RX 1.1 - 1.4. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle: 
	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun auf einen der Einträge RX 1.1 - 1.4. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle: 
	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun auf einen der Einträge RX 1.1 - 1.4. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle: 
	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun auf einen der Einträge RX 1.1 - 1.4. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 29: Tabelle „DVBS X.X Settings“ 

	Sie können im Einzelnen folgende Einstellungen vornehmen:
	Input: Wählen Sie den entsprechenden Radiobutton, um den Kanal zu aktivieren, bzw. zu deaktivieren.
	Input: Wählen Sie den entsprechenden Radiobutton, um den Kanal zu aktivieren, bzw. zu deaktivieren.
	Input: Wählen Sie den entsprechenden Radiobutton, um den Kanal zu aktivieren, bzw. zu deaktivieren.

	Poarisation/Band (JESS / EN50607: Wählen Sie aus der Auswahlliste die Polarisationsebene aus.
	Poarisation/Band (JESS / EN50607: Wählen Sie aus der Auswahlliste die Polarisationsebene aus.

	Transponder: Wählen Sie aus der Auswahlliste das gewünschte Empfangssystem aus. 
	Transponder: Wählen Sie aus der Auswahlliste das gewünschte Empfangssystem aus. 

	Manual Settings: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Empfangsfrequenz aus. Wenn Sie den Eintrag „manual“ aus der Liste auswählen, können Sie im Eingabefeld „manual freq.“ den gewünschten Wert in kHz eingeben.
	Manual Settings: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Empfangsfrequenz aus. Wenn Sie den Eintrag „manual“ aus der Liste auswählen, können Sie im Eingabefeld „manual freq.“ den gewünschten Wert in kHz eingeben.

	Multiple Input Stream (MIS): Aktivieren Sie MIS - wenn gewünscht - indem Sie den Radiobutton „on“ anklicken. Geben Sie den Input Stream Identifier in das Eingabefeld ein. 
	Multiple Input Stream (MIS): Aktivieren Sie MIS - wenn gewünscht - indem Sie den Radiobutton „on“ anklicken. Geben Sie den Input Stream Identifier in das Eingabefeld ein. 

	Physical Layer Scrambling (PLS): Aktivieren Sie PLS - wenn gewünscht - indem Sie den Radiobutton „on“ anklicken. Geben Sie den Gold Code in das Eingabefeld ein.
	Physical Layer Scrambling (PLS): Aktivieren Sie PLS - wenn gewünscht - indem Sie den Radiobutton „on“ anklicken. Geben Sie den Gold Code in das Eingabefeld ein.

	BISS Descrambling: Aktivieren Sie BISS Descambling indem Sie den Radiobutton „on“ aktivieren.
	BISS Descrambling: Aktivieren Sie BISS Descambling indem Sie den Radiobutton „on“ aktivieren.


	Für die BISS Descrambling Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!
	Für die BISS Descrambling Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!

	<GRAFIK>Klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	In der nachfolgenden Tabelle „DVB-S X:X Transponder“ finden Sie eine Übersicht mit Angabe des Alias-Namens und der Parameter „TSID / ONID, der Datenrate und des Stuffing zum ausgewählten Empfangskanal.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 30: DVB-S X.X Service Info“ 

	In der Tabelle DVB-S X.X Service Info finden Sie eine Übersicht der einzelnen Programme mit Angabe der SID, der Datzenrate und des Verschlüsselungsstatus (CA).
	Wenn Sie zuvor in der Tabelle „DVB-S X.X Settings“ die Option BISS Descrambling aktiviert haben, sehen Sie statt der oben gezeigten Ansicht die folgende: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 31: DVB-S X.X Service Info“ wenn BISS Descrambling aktiviert ist

	Geben Sie den BISS Key hier jeweils in das entsprechende Eingabefeld ein.




	Menü „Service Filter“ (nur U 148)
	Menü „Service Filter“ (nur U 148)
	Für die Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 können Sie jeweils Service Filter konfigurieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen. Klicken Sie auf einen der Einträge „TS 1.1 - TS 1.4“ im Menü Service Filter...
	Für die Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 können Sie jeweils Service Filter konfigurieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen. Klicken Sie auf einen der Einträge „TS 1.1 - TS 1.4“ im Menü Service Filter...
	Für die Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 können Sie jeweils Service Filter konfigurieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen. Klicken Sie auf einen der Einträge „TS 1.1 - TS 1.4“ im Menü Service Filter...
	Für die Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 können Sie jeweils Service Filter konfigurieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen. Klicken Sie auf einen der Einträge „TS 1.1 - TS 1.4“ im Menü Service Filter...



	Setup für den Service Filter einstellen
	Setup für den Service Filter einstellen
	In der ersten Tabelle „Service Filter Setup“ können Sie unter „Enable Filter“ die Service Filterfunktion für den ausgewählten Service Filter aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton „on“ oder „off“ anklicken. 
	In der ersten Tabelle „Service Filter Setup“ können Sie unter „Enable Filter“ die Service Filterfunktion für den ausgewählten Service Filter aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton „on“ oder „off“ anklicken. 
	In der ersten Tabelle „Service Filter Setup“ können Sie unter „Enable Filter“ die Service Filterfunktion für den ausgewählten Service Filter aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton „on“ oder „off“ anklicken. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 32: Tabelle „Service Filter Setup“

	Wenn Sie den Filter aktiviert haben, wählen Sie nun unter „General Parameters“ eine geeignete Bitrate aus indem Sie diese in das Eingabefeld eingeben.Beachten Sie, dass die minimal erforderliche Bitrate von der Anzahl der im Transportstrom entha...
	Wenn PIDs ohne Referenzierung aus dem Transportstrom entfernt werden sollen, klicken Sie den Radiobutton „drop“ oder wählen Sie „pass“, wenn diese PIDs im Transportstrom enthalten bleiben sollen.
	In der Zeile „Filter Type“ können Sie festlegen, ob die in der nachfolgenden Tabelle „Service Selection“ ausgewählten Services aus dem Transportstrom entfernt werden sollen (Radiobutton „drop“) oder ob lediglich die ausgewählten Servic...
	<GRAFIK>Wenn Sie in der Tabelle Änderungen vornehmen, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	Services selektieren
	Services selektieren
	In der Tabelle „Service Selection“ können Sie Services auswählen indem Sie in der Spalte „Select“ zunächst den gewünschten Service aus der Drop Down Liste auswählen. Klicken Sie dann auf das Plus-Symbol um den Service hinzuzufügen. 
	In der Tabelle „Service Selection“ können Sie Services auswählen indem Sie in der Spalte „Select“ zunächst den gewünschten Service aus der Drop Down Liste auswählen. Klicken Sie dann auf das Plus-Symbol um den Service hinzuzufügen. 
	In der Tabelle „Service Selection“ können Sie Services auswählen indem Sie in der Spalte „Select“ zunächst den gewünschten Service aus der Drop Down Liste auswählen. Klicken Sie dann auf das Plus-Symbol um den Service hinzuzufügen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 33: Tabelle „Service Selection“

	Services, die zur Auswahl hinzugefügt sind werden in der Spalte „Action“ jeweils mit einem Minus-Symbol gekennzeichnet. Wenn Sie einen zuvor ausgewählten Service löschen möchten, klicken Sie einfach auf das Minus-Symbol des jeweiligen Service. 
	Bei längeren Servicelisten können Sie um Zeit zu sparen auch entweder alle Services zur Auswahl hinzufügen (Taste „Add All“ anklicken) oder alle bereits hinzugefügten Services komplett löschen (Taste „Remove All“ anklicken). Klicken Sie ...
	In der nachfolgenden Tabelle „Status“ sehen Sie eine Übersicht aller Services mit Ihrem jeweiligen Status („drop“ oder „pass“).
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 34: Tabelle „Status“





	Menü „MUX“ (nur U 148-X)
	Menü „MUX“ (nur U 148-X)
	Die MUX Funktion muss über eine separat zu erwerbende Lizenz freigeschaltet werden!
	Die MUX Funktion muss über eine separat zu erwerbende Lizenz freigeschaltet werden!
	Die MUX Funktion muss über eine separat zu erwerbende Lizenz freigeschaltet werden!
	Die MUX Funktion muss über eine separat zu erwerbende Lizenz freigeschaltet werden!
	Die MUX Funktion muss über eine separat zu erwerbende Lizenz freigeschaltet werden!

	Für die Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 können Sie über einen MUX jeweils Service Filter konfigurieren um einzelne Services aus dem Transportstrom zu entfernen oder hinzuzufügen. Klicken Sie dazu zunächst im Hauptmenü links...



	MUX für einen Empfangskanal aktivieren
	MUX für einen Empfangskanal aktivieren
	In der Tabelle „MUX Setup“ können Sie in der Spalte „Enabled“ den MUX für die jeweiligen Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton „on“ oder „off“ anklicken. 
	In der Tabelle „MUX Setup“ können Sie in der Spalte „Enabled“ den MUX für die jeweiligen Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton „on“ oder „off“ anklicken. 
	In der Tabelle „MUX Setup“ können Sie in der Spalte „Enabled“ den MUX für die jeweiligen Transportströme TS 1.1 - TS 1.4 und TS 2.1 - TS 2.4 aktivieren, bzw. deaktivieren indem Sie den Radiobutton „on“ oder „off“ anklicken. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 35: Tabelle „MUX Setup“

	Außerdem werden in der Tabelle für jeden Transportstrom Datenrate und das Stuffing angezeigt. 
	<GRAFIK>Wenn Sie in der Tabelle Änderungen vornehmen, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	Detaileinstellungen vornehmen und Services selektieren
	Detaileinstellungen vornehmen und Services selektieren
	Um Service Filter zu konfigurieren, klicken Sie zunächst oben im Inhaltsbereich auf die dem jeweiligen Transportstrom zugeordnete Taste zur Anzeige von Detaileinstellungen. Sie sehen nun die Tabellen „MUX X.X Setup“ und „Service Selection“. 
	Um Service Filter zu konfigurieren, klicken Sie zunächst oben im Inhaltsbereich auf die dem jeweiligen Transportstrom zugeordnete Taste zur Anzeige von Detaileinstellungen. Sie sehen nun die Tabellen „MUX X.X Setup“ und „Service Selection“. 
	Um Service Filter zu konfigurieren, klicken Sie zunächst oben im Inhaltsbereich auf die dem jeweiligen Transportstrom zugeordnete Taste zur Anzeige von Detaileinstellungen. Sie sehen nun die Tabellen „MUX X.X Setup“ und „Service Selection“. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 36: Service Filter konfigurieren

	In der Tabelle „MUX X.X Setup“ können Sie den Basiskanal (DVB-S 1.1, DVB-S 1.2, etc.) aus einer Auswahlliste selektieren und für diesen jeweils auswählen, ob Services und unreferenzierte PIDs im Drop- oder Pass-Modus entfernt, bzw. hinzugefüg...
	<GRAFIK>Wenn Sie in der Tabelle Änderungen vornehmen, klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der Tabelle MUX X.X Setup“ um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustel
	Im Abschnitt „Service Selection“ sehen Sie die Tabellen „Service Passlist“ (Anzeige der ungefilterten Services) und „Service Droplist“ (Anzeige der gefilterten Services). Hier können Sie jeweils Services hinzufügen, indem Sie in der Spa...
	In der letzten Tabelle „Services“ sehen Sie eine Übersicht aller Services mit Angabe von SID in und SID out.




	Menü „IP TX“
	Menü „IP TX“
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), können Sie bis zu 504 SPTS-Kanäle aktivieren. Die Konfiguration der SPTS-Kanäle erfolgt über die Menüs IPTX 9....
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), können Sie bis zu 504 SPTS-Kanäle aktivieren. Die Konfiguration der SPTS-Kanäle erfolgt über die Menüs IPTX 9....
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), können Sie bis zu 504 SPTS-Kanäle aktivieren. Die Konfiguration der SPTS-Kanäle erfolgt über die Menüs IPTX 9....
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), können Sie bis zu 504 SPTS-Kanäle aktivieren. Die Konfiguration der SPTS-Kanäle erfolgt über die Menüs IPTX 9....
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 37: Tabelle „Modify IP TX Channels“ 

	Mit Hilfe der Tabelle „Modify IP TX Channels“ können Sie komfortabel der SPTS-Liste eine gewünschte Anzahl an Kanälen hinzuzufügen oder entfernen. Um Kanäle hinzuzufügen tragen Sie in der Zeile „Add SPTS Channels“ im Eingabefeld „Numb...
	Es können bis zu 504 SPTS Kanäle verwendet werden.
	Es können bis zu 504 SPTS Kanäle verwendet werden.

	Es ist ebenfalls möglich SPTS-Kanäle über das Menü der einzelnen SPTS-Kanäle (TX 9..) hinzuzufügen bzw. zu entfernen - hier kann aber jeweils nur ein Kanal in einem Arbeitsschritt ergänzt oder gelöscht werden (vgl. Abschnitt „TX 9..).
	Es ist ebenfalls möglich SPTS-Kanäle über das Menü der einzelnen SPTS-Kanäle (TX 9..) hinzuzufügen bzw. zu entfernen - hier kann aber jeweils nur ein Kanal in einem Arbeitsschritt ergänzt oder gelöscht werden (vgl. Abschnitt „TX 9..).





	Menü „ TX 1..8 (MPTS)“
	Menü „ TX 1..8 (MPTS)“
	Um eine Übersicht der 8 MPTS-Kanäle anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Um eine Übersicht der 8 MPTS-Kanäle anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Um eine Übersicht der 8 MPTS-Kanäle anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Um eine Übersicht der 8 MPTS-Kanäle anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „TX 1..8 (MPTS)“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 38: Tabelle 1 „IP TX Settings (MPTS)“ 

	Hier können Sie für jeden Kanal in der Spalte „Source“ die gewünschte Programmquelle aus einer Dropdown-Liste auswählen. Jeder Kanal kann durch anklicken des Radiobuttons „On“ auf einen der Ausgänge Data A oder B bzw. auf beide Kanäle g...
	<GRAFIK>Klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Um jeweils einen der 8 MPTS-Kanäle detailiert zu konfigurieren klicken Sie in der Tabelle auf einen der Einträge TX1“, „TX 2“, „TX 3“ ... „TX 8“ in der linken Spalte. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 39: Tabelle 1 „IP TX1 Channel Settings“ 

	Hier können Sie die Weiterleitung des ausgewählten IP-Ausgang zu den Ports A und B jeweils aktivieren oder deaktivieren, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Für die Ports A und B wird jeweils die MAC Adresse angezeigt („Destinati...
	Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.
	Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.
	Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.

	Destination IP: Port: Geben Sie hier die IP-Adresse eines Empfangsgeräts ein. 
	Destination IP: Port: Geben Sie hier die IP-Adresse eines Empfangsgeräts ein. 

	TOS / TTL: Hier können Sie einen Wert für den „Type of Service“ eingeben (dient der Priorisierung von IP-Datenpaketen). / Geben Sie hier einen Wert für die Gültigkeitsdauer ein („Time to Live“)
	TOS / TTL: Hier können Sie einen Wert für den „Type of Service“ eingeben (dient der Priorisierung von IP-Datenpaketen). / Geben Sie hier einen Wert für die Gültigkeitsdauer ein („Time to Live“)

	VLAN (Set 0 to disable): Geben Sie hier die Adresse eines virtuellen lokalen Netzwerks ein.
	VLAN (Set 0 to disable): Geben Sie hier die Adresse eines virtuellen lokalen Netzwerks ein.


	Es folgt eine weitere Tabelle, in der Sie für Data Port A und B gültige Einstellungen vornehmen können:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 40: Tabelle 2 „IP TX1 Channel Settings“

	TS Packets per Frame: Anzahl der Transportstrompakete pro Frame; Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 1 und 7 aus.
	TS Packets per Frame: Anzahl der Transportstrompakete pro Frame; Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 1 und 7 aus.
	TS Packets per Frame: Anzahl der Transportstrompakete pro Frame; Wählen Sie aus der Auswahlliste einen Wert zwischen 1 und 7 aus.

	Protocol Encapsulation: Wählen Sie als Protokoll entweder „RTP/UDP/IP“ oder „UDP/IP“, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. 
	Protocol Encapsulation: Wählen Sie als Protokoll entweder „RTP/UDP/IP“ oder „UDP/IP“, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. 

	FEC: Forward Error Correction Wählen Sie aus der ersten Auswahlliste die Anzahl der Spalten aus („off“ oder ein Wert zwischen 1 und 20). Wählen Sie in der zweiten Auswahlliste die Anzahl der Zeilen aus ( „off“ oder ein Wert zwischen 4 und 2...
	FEC: Forward Error Correction Wählen Sie aus der ersten Auswahlliste die Anzahl der Spalten aus („off“ oder ein Wert zwischen 1 und 20). Wählen Sie in der zweiten Auswahlliste die Anzahl der Zeilen aus ( „off“ oder ein Wert zwischen 4 und 2...


	<GRAFIK>Klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „ TX 9.. (SPTS)“
	Menü „ TX 9.. (SPTS)“
	Für die Nutzung der SPTS Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“)!
	Für die Nutzung der SPTS Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“)!
	Für die Nutzung der SPTS Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“)!
	Für die Nutzung der SPTS Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“)!
	Für die Nutzung der SPTS Funktion ist eine Zusatzlizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“)!

	Die Konfiguration der SPTS Kanäle erfolgt - abhängig von der Zahl der aktivierten Kanäle - über ein oder mehrere Menüs „TX XX...YY“ mit XX und YY > 8; z. B. „TX 9...24“. Klicken Sie beispielsweise im Hauptmenü links auf den Eintrag „T...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 41: Tabelle 1 „IP TX Channel Settings (SPTS) 9..24“ 

	Hier können Sie für jeden Kanal in der Spalte „Source“ die gewünschte Programmquelle aus einer Dropdown-Liste auswählen. Jeder Kanal kann durch anklicken des Radiobuttons „On“ auf einen der Ausgänge Data A oder B bzw. auf beide Kanäle g...
	<GRAFIK>Klicken Sie auf die Taste „Submit“ unterhalb der letzten Tabelle um die Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Reset Form“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Um jeweils einen der SPTS-Kanäle detailiert zu konfigurieren klicken Sie in der Tabelle auf einen der Einträge TX9“, „TX 10“, „TX 11“ ... „TX 20“ in der linken Spalte. Sie sehen dann im Inhaltsbereich oben folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 42: Tabelle 1 „IP TX Channel Settings“ 

	Hier können Sie die Weiterleitung des ausgewählten IP-Ausgang zu den Ports A und B jeweils aktivieren oder deaktivieren, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Für die Ports A und B wird jeweils die MAC Adresse angezeigt („Destinati...
	Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.
	Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.
	Transmit IP: Port: Geben sie hier die Sende-IP-Adresse ein.

	Destination IP: Port: Geben Sie hier die IP-Adresse eines Empfangsgeräts ein. 
	Destination IP: Port: Geben Sie hier die IP-Adresse eines Empfangsgeräts ein. 

	TOS / TTL: Hier können Sie einen Wert für den „Type of Service“ eingeben (dient der Priorisierung von IP-Datenpaketen). / Geben Sie hier einen Wert für die Gültigkeitsdauer ein („Time to Live“)
	TOS / TTL: Hier können Sie einen Wert für den „Type of Service“ eingeben (dient der Priorisierung von IP-Datenpaketen). / Geben Sie hier einen Wert für die Gültigkeitsdauer ein („Time to Live“)

	VLAN (Set 0 to disable): Geben Sie hier die Adresse eines virtuellen lokalen Netzwerks ein.
	VLAN (Set 0 to disable): Geben Sie hier die Adresse eines virtuellen lokalen Netzwerks ein.


	Weitere SPTS-Kanäle können Sie über zusätzliche Menüs „TX XX...YY in der Hauptmenüspalte links konfigurieren.
	Weitere SPTS-Kanäle können Sie über zusätzliche Menüs „TX XX...YY in der Hauptmenüspalte links konfigurieren.





	Menü „User Settings“
	Menü „User Settings“
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun folgende Eingabemaske: 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun folgende Eingabemaske: 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun folgende Eingabemaske: 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun folgende Eingabemaske: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 43: Benutzerverwaltung

	Sie können bis zu vier Benutzer für die Bedienoberfläche des Geräts anlegen. Im Auslieferungszustand sind folgende drei Benutzer angelegt:
	admin
	admin
	admin

	user
	user

	controller
	controller


	Benutzer, die als Administrator eingeloggt sind, können alle Einstellungen in der Benutzeroberfläche ändern. Für die anderen Benutzergruppen sind einige Einstellungen nicht zugänglich (z. B. Tabelle „IP Interface Settings“ im Menü „Main“).
	Das Passwort lautet für alle drei Benutzer „astro“.
	Um die Zugangsdaten für ein Benutzerkonto zu ändern oder neu anzulegen, geben Sie den gewünschten Benutzernamen in das Eingabefeld User name ein. Geben Sie dann das gewünschte Passwort in das Eingabefeld New Password und zur Bestätigung nochmals...
	Ein Passwort muss eine Mindestlänge von 5 Zeichen haben! Über die Option „Enforced Password Policy“ können Sie die Mindestanforderungen für Passwörter zusätzlich ergänzen (siehe unten).
	Ein Passwort muss eine Mindestlänge von 5 Zeichen haben! Über die Option „Enforced Password Policy“ können Sie die Mindestanforderungen für Passwörter zusätzlich ergänzen (siehe unten).

	Um ein Benutzerkonto zu löschen, aktivieren Sie jeweils die entsprechende Checkbox Delete in der rechten Spalte der Tabelle.
	Außerdem können Sie folgende Einstellungen vornehmen:
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...

	Name, Location, Contact: In diesen Eingabefeldern können Sie einen Namen für die Anlage, den Standort und die Kontaktdaten einer Person hinterlegen. Diese werden in der Statuszeile angezeigt.
	Name, Location, Contact: In diesen Eingabefeldern können Sie einen Namen für die Anlage, den Standort und die Kontaktdaten einer Person hinterlegen. Diese werden in der Statuszeile angezeigt.

	Enforced Password Policy: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn ein Passwort mindestens 8 Zeichen haben soll und mindestens einen Kleinbuchstaben, einen Großbuchstaben, eine Zahl und ein Sonderzeichen enthalten soll. 
	Enforced Password Policy: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn ein Passwort mindestens 8 Zeichen haben soll und mindestens einen Kleinbuchstaben, einen Großbuchstaben, eine Zahl und ein Sonderzeichen enthalten soll. 

	Disallow anonymous access: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn der Zugriff auf den Inhaltsbereich (Tabellen) nur nach dem Login möglich sein soll. 
	Disallow anonymous access: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn der Zugriff auf den Inhaltsbereich (Tabellen) nur nach dem Login möglich sein soll. 


	Alle Änderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste „Submit“ unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste „Reset Form“ um eingegebene Werte wieder zu löschen.
	Alle Änderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste „Submit“ unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste „Reset Form“ um eingegebene Werte wieder zu löschen.

	Es folgt eine weitere Tabelle, in dem Sie Angaben zu einem RADIUS-Server machen können. Für die RADIUS-Server-Funktion ist ebenfalls eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“).
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 44: RADIUS Administration

	Im Einzelnen können Sie folgende Angaben machen:
	RADIUS Server Address
	RADIUS Server Address
	RADIUS Server Address

	RADIUS Server Port
	RADIUS Server Port

	RADIUS Shared Secret
	RADIUS Shared Secret

	RADIUS Server Retries
	RADIUS Server Retries

	RADIUS Server Timeout
	RADIUS Server Timeout

	Enable RADIUS Login
	Enable RADIUS Login


	Benutzer, die auf dem Gerät konfiguriert sind, werden deaktiviert, wenn ein RADIUS-Server konfiguriert ist! Der RADIUS-Server muss entsprechend konfiguriert werden. Benutzer mit dem Service-Type „Administrative“ sind Administratoren des Geräts....
	Benutzer, die auf dem Gerät konfiguriert sind, werden deaktiviert, wenn ein RADIUS-Server konfiguriert ist! Der RADIUS-Server muss entsprechend konfiguriert werden. Benutzer mit dem Service-Type „Administrative“ sind Administratoren des Geräts....

	In einer weiteren Tabelle können Sie eine Whitelist für eingehende IP Daten erstellen. Es werden dann lediglich IP Daten verarbeitet, deren Quelle in der Whitelist eingetragen ist. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 45: Whitelist Administration

	Folgende Parameter können Sie jeweils für vier IP Quellen angeben:
	IP Adresse
	IP Adresse
	IP Adresse

	Netzmaske
	Netzmaske






	Menü „SSL Settings“
	Menü „SSL Settings“
	Für die Nutzung der SSL-Funktionen ist eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!
	Für die Nutzung der SSL-Funktionen ist eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!
	Für die Nutzung der SSL-Funktionen ist eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!
	Für die Nutzung der SSL-Funktionen ist eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!
	Für die Nutzung der SSL-Funktionen ist eine Lizenz erforderlich (siehe Abschnitt „Licensing“!

	Um die SSL Einstellungen vorzunehmen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „SSL Settings“.


	In der oberen Tabelle „SSL Settings“ befindet sich eine Checkbox, die eine Umleitung von HTTP Requests zur abgesicherten Version HTTPS anzeigt. Nach Eingabe der Lizenz ist die Checkbox aktiviert. 
	In der oberen Tabelle „SSL Settings“ befindet sich eine Checkbox, die eine Umleitung von HTTP Requests zur abgesicherten Version HTTPS anzeigt. Nach Eingabe der Lizenz ist die Checkbox aktiviert. 
	In der oberen Tabelle „SSL Settings“ befindet sich eine Checkbox, die eine Umleitung von HTTP Requests zur abgesicherten Version HTTPS anzeigt. Nach Eingabe der Lizenz ist die Checkbox aktiviert. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 46: Tabelle „SSL Settings“

	In der nachfolgenden Tabelle „Generate a CSR for this device“ können Sie individuelle Angaben zum Gerät machen („Certificate Signing Request“: Adresse, Organisation, etc.).:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 47: Tabelle „Generate a CSR for this device“

	Durch Anklicken der Taste „Download CSR“ erstellen Sie einen „Certificate Signing Request“, mit dem Ihre CA ein Zertifikat für das Gerät ausstellen kann. Im Eingabefeld „Private key in use“ sehen Sie, ob der geräteeigene oder der hinte...
	Darunter befindet sich eine dritte Tabelle „Key and Certificate Settings“.:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 48: Tabelle „Key and Certificate Settings“

	Hier können Sie:
	einen Device Key hochladen (Taste „Durchsuchen“ anklicken und gewünschte Datei auswählen; dann die Taste „Upload key“ klicken)
	einen Device Key hochladen (Taste „Durchsuchen“ anklicken und gewünschte Datei auswählen; dann die Taste „Upload key“ klicken)
	einen Device Key hochladen (Taste „Durchsuchen“ anklicken und gewünschte Datei auswählen; dann die Taste „Upload key“ klicken)

	einen vorhandene Device Key entfernen (Taste „Clear key“ klicken) 
	einen vorhandene Device Key entfernen (Taste „Clear key“ klicken) 

	ein Device Certificate hochladen (Taste „Durchsuchen“ anklicken und gewünschte Datei auswählen; dann die Taste „Upload certificate“ klicken) 
	ein Device Certificate hochladen (Taste „Durchsuchen“ anklicken und gewünschte Datei auswählen; dann die Taste „Upload certificate“ klicken) 

	ein vorhandenes Device Certificate entfernen (Taste „Clear key“ klicken) 
	ein vorhandenes Device Certificate entfernen (Taste „Clear key“ klicken) 

	Device Key und Device Certificate regenerieren (Taste „Regenerate“ klicken) 
	Device Key und Device Certificate regenerieren (Taste „Regenerate“ klicken) 


	Das Gerät verwaltet zwei Schlüssel / Zertifikatspaare: „generiert“ und „user“. Folgende Abbildung zeigt, welches Zertifikat bzw. welcher Schlüssel verwendet wird.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 49: Verwendung der Zertifikate / Schlüssel





	Menü „Licensing“
	Menü „Licensing“
	Einige Funktionen des Geräts (z. B. SSL) können Sie erst nutzen, nachdem Sie diese über einen Lizenzschlüssel freigeschaltet haben: 
	Einige Funktionen des Geräts (z. B. SSL) können Sie erst nutzen, nachdem Sie diese über einen Lizenzschlüssel freigeschaltet haben: 
	Einige Funktionen des Geräts (z. B. SSL) können Sie erst nutzen, nachdem Sie diese über einen Lizenzschlüssel freigeschaltet haben: 
	Multiplexerfunktion (SPTS und MPTS Multiplexing in QAM)
	Multiplexerfunktion (SPTS und MPTS Multiplexing in QAM)
	Multiplexerfunktion (SPTS und MPTS Multiplexing in QAM)

	Redundanzfunktion (Link- und Source-Redundanz)
	Redundanzfunktion (Link- und Source-Redundanz)

	Freischaltung zusätzlicher QAM Ausgangskanäle
	Freischaltung zusätzlicher QAM Ausgangskanäle

	SFP Modul
	SFP Modul

	Secure Management via SSL
	Secure Management via SSL

	Authentifizierung über RADIUS Server
	Authentifizierung über RADIUS Server

	High Density Mode
	High Density Mode

	Transponder Monitoring
	Transponder Monitoring

	Scrambling von ausgegebenen QAM Kanälen über CSA
	Scrambling von ausgegebenen QAM Kanälen über CSA

	QAM Probe mit Onboard-Decoder für die Analyse von Ausgangssignalen 
	QAM Probe mit Onboard-Decoder für die Analyse von Ausgangssignalen 


	Den Lizenzschlüssel mit der jeweiligen Funktion können Sie bei ASTRO erwerben. Sie erhalten dann einen Lizenzschlüssel, mit dem Sie die Funktionen über die Webbrowseroberfläche aktivieren können. Das Format der Lizenzkeys ist ein Text-Dokument ...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 50: Lizenzen mit Hilfe des Lizenzschlüssels freischalten

	<GRAFIK>Geben Sie nun in das Eingabefeld den Ihnen zugesendeten Lizenzschlüssel ein. Der oder die Keys können Sie per „Copy / Paste“ in die Eingabemaske einfügen. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche „Submit“, um den Text in das Gerät zu 
	<GRAFIK>

	Voraussetzung für die Bestellung weiterer Lizenzen ist die Angabe der MAC-Adresse des Geräts. Die Mac-Adresse finden Sie auf der Webbrowser-Oberfläche im Untermenü „Licensing“ (HWID). Nach der Mitteilung der MAC-Adresse werden im Hause ASTRO ...
	Folgende Lizenzen sind für die Streamer der U Serie verfügbar:




	Menü „Update/Config.“
	Menü „Update/Config.“
	Unter dem Menüpunkt „Update/Config.“ können Sie ein Update der Firmwareversion Ihres Geräts durchführen sowie verschiedene Konfigurationsdsdateien hoch- und herunterladen.
	Unter dem Menüpunkt „Update/Config.“ können Sie ein Update der Firmwareversion Ihres Geräts durchführen sowie verschiedene Konfigurationsdsdateien hoch- und herunterladen.

	Firmware-Update von lokalem Speicherort
	Firmware-Update von lokalem Speicherort
	Für das Update der Firmware des Geräts benötigen Sie ein Update-Archiv. Dieses können Sie auf dem ASTRO Firmware-Server (Adresse: „http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterladen. Der Dateiname des benötigten Archivs hat die E...
	Für das Update der Firmware des Geräts benötigen Sie ein Update-Archiv. Dieses können Sie auf dem ASTRO Firmware-Server (Adresse: „http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterladen. Der Dateiname des benötigten Archivs hat die E...
	Für das Update der Firmware des Geräts benötigen Sie ein Update-Archiv. Dieses können Sie auf dem ASTRO Firmware-Server (Adresse: „http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterladen. Der Dateiname des benötigten Archivs hat die E...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 51: Firmware Update

	Klicken Sie nun auf die Taste „Durchsuchen“ und wählen den Pfad zum Speicherort des zuvor herunter geladenen Update-Archivs. Klicken Sie dann auf die Taste „Update and Reboot“ um den Update-Vorgang zu starten. Bitte warten Sie, bis der Vorga...



	Verfügbare Update Archive
	Verfügbare Update Archive
	Die Tabelle „Available Update Archives zeigt in einer Übersicht die bereits auf dem Modul gespeicherten Update-Archive (bis zu zehn). Als Benutzer haben Sie die Möglichkeit, auf ältere Software-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Löschen). 
	Die Tabelle „Available Update Archives zeigt in einer Übersicht die bereits auf dem Modul gespeicherten Update-Archive (bis zu zehn). Als Benutzer haben Sie die Möglichkeit, auf ältere Software-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Löschen). 
	Die Tabelle „Available Update Archives zeigt in einer Übersicht die bereits auf dem Modul gespeicherten Update-Archive (bis zu zehn). Als Benutzer haben Sie die Möglichkeit, auf ältere Software-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Löschen). 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 52: Firmware Update




	Konfigurationsdateien hoch- und herunterladen
	Konfigurationsdateien hoch- und herunterladen
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 53: Konfigurationsdateien laden / speichern

	Konfigurationsdateien können Sie sowohl hochladen als auch herunterladen. Benutzen Sie zum Hochladen die Taste „Durchsuchen“ um die gewünschte Datei auszuwählen. Klicken Sie dann auf die Taste „Upload“ um den Hochlade-Vorgang zu starten.
	Folgende Dateien stehen zum Download bereit:
	Systemeinstellungen (XML-Format)
	Systemeinstellungen (XML-Format)
	Systemeinstellungen (XML-Format)


	Klicken Sie einfach auf den entsprechenden Dateilink um die Datei herunter zu laden.



	Konfigurations-/Statusdateien herunterladen
	Konfigurations-/Statusdateien herunterladen
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 54: Statusdateien laden

	Folgende Dateien stehen zum Download bereit:
	Module info (XML-Format)
	Module info (XML-Format)
	Module info (XML-Format)

	IP configuration (XML-Format)
	IP configuration (XML-Format)

	System status (XML-Format)
	System status (XML-Format)

	System measurements (XML-Format)
	System measurements (XML-Format)


	Klicken Sie einfach auf den entsprechenden Dateilink um die Datei herunter zu laden.



	Firmware und Konfiguration über T(FTP) laden / speichern
	Firmware und Konfiguration über T(FTP) laden / speichern
	Über die Tabelle „Firmware update and configuration via server“ können Sie ein Firmware-Update über (T)FTP-Server durchführen sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern. 
	Über die Tabelle „Firmware update and configuration via server“ können Sie ein Firmware-Update über (T)FTP-Server durchführen sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern. 
	Über die Tabelle „Firmware update and configuration via server“ können Sie ein Firmware-Update über (T)FTP-Server durchführen sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 55: Firmware Update und Konfigurationsdateien über (T)FTP laden / speichern

	Um eine gewünschte Aktion auszuführen, wählen Sie zunächst in der Zeile „Mode“ eine Aktion aus der Auswahlliste aus. Die Aktion kann nur ausgeführt werden, wenn der angegebene Serverpfad tatsächlich existiert. Außerdem muss eine evtl. eing...
	Im Einzelnen stehen folgende Aktionen zur Auswahl:
	Aktion „Load config from server“: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf das Gerät übertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnittstellen auf dem Gerät werden nicht verändert. Es wird ...
	Aktion „Load config from server“: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf das Gerät übertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnittstellen auf dem Gerät werden nicht verändert. Es wird ...
	Aktion „Load config from server“: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf das Gerät übertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnittstellen auf dem Gerät werden nicht verändert. Es wird ...

	Aktion „Save config to server“: Die aktuelle Konfiguration des Geräts wird auf den (T)FTP-Server geschrieben. Die Konfiguration beinhaltet folgende Dateien: - „ip.xml“ (IP Einstellungen der Daten- und Managementschnittstellen) - „settings....
	Aktion „Save config to server“: Die aktuelle Konfiguration des Geräts wird auf den (T)FTP-Server geschrieben. Die Konfiguration beinhaltet folgende Dateien: - „ip.xml“ (IP Einstellungen der Daten- und Managementschnittstellen) - „settings....

	Aktion „Update firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, müssen Sie unter Version die gewünschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Nach erfolgreichem Update erscheint die Meldung „Firmware Update OK. Bitte rebooten u...
	Aktion „Update firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, müssen Sie unter Version die gewünschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Nach erfolgreichem Update erscheint die Meldung „Firmware Update OK. Bitte rebooten u...

	Aktion „Load firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, müssen Sie unter Version die gewünschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Die gewählte Software wird auf die SD-Speicherkarte geschrieben, aber nicht entpackt.
	Aktion „Load firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, müssen Sie unter Version die gewünschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Die gewählte Software wird auf die SD-Speicherkarte geschrieben, aber nicht entpackt.

	Aktion „Unpack *.up archive“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, wird das Update-Archiv entpackt und auf der SD-Speicherkarte gespeichert (Versionsnummer angeben). 
	Aktion „Unpack *.up archive“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, wird das Update-Archiv entpackt und auf der SD-Speicherkarte gespeichert (Versionsnummer angeben). 

	Aktion „Update firmware from SD card“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, wird das angegebene Update-Archiv auf der SD-Karte entpackt,und in das Modul einprogrammiert (Versionsnummer eingeben).
	Aktion „Update firmware from SD card“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, wird das angegebene Update-Archiv auf der SD-Karte entpackt,und in das Modul einprogrammiert (Versionsnummer eingeben).

	Aktion „Overwrite backup firmware“: Die Gerätesoftware wird in zwei Bereichen gespeichert. Die im ersten Bereich gespeicherte Software wird zum Betrieb des Moduls genutzt, während der zweite Bereich dazu dient, eine Sicherheitskopie bereit zu h...
	Aktion „Overwrite backup firmware“: Die Gerätesoftware wird in zwei Bereichen gespeichert. Die im ersten Bereich gespeicherte Software wird zum Betrieb des Moduls genutzt, während der zweite Bereich dazu dient, eine Sicherheitskopie bereit zu h...


	Nachdem Sie eine Aktion ausgewählt haben, können Sie die noch fehlenden Angaben in den restlichen Zeilen der Tabelle ergänzen:
	(T)FTP Server address: Adresse des Servers
	(T)FTP Server address: Adresse des Servers
	(T)FTP Server address: Adresse des Servers

	Protocol: Aktivieren Sie den Radiobutton „FTP“, wenn Sie das umfassendere FTP-Protokoll verwenden möchten. Aktivieren Sie den Radiobutton „TFTP“, wenn Sie das einfachere TFTP-Protkoll verwenden möchten.
	Protocol: Aktivieren Sie den Radiobutton „FTP“, wenn Sie das umfassendere FTP-Protokoll verwenden möchten. Aktivieren Sie den Radiobutton „TFTP“, wenn Sie das einfachere TFTP-Protkoll verwenden möchten.

	FTP Username: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „anonymous“).
	FTP Username: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „anonymous“).

	FTP Password: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „astro“).
	FTP Password: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „astro“).

	Path: Pfad zur Position, wo Daten gespeichert bzw. von wo Daten geladen werden können. Die Pfadangabe muss relativ zum Wurzelverzeichnis des FTP-Servers erfolgen und muss immer mit „/“ beginnen und auch mit „/“ enden (jeweils ohne Anführung...
	Path: Pfad zur Position, wo Daten gespeichert bzw. von wo Daten geladen werden können. Die Pfadangabe muss relativ zum Wurzelverzeichnis des FTP-Servers erfolgen und muss immer mit „/“ beginnen und auch mit „/“ enden (jeweils ohne Anführung...

	Version: Geben Sie hier die Softwareversionsnummer ein, die Sie herunterladen oder speichern möchten.
	Version: Geben Sie hier die Softwareversionsnummer ein, die Sie herunterladen oder speichern möchten.


	Wird das Update über das TFTP-Protokoll durchgeführt, so ist das Ausfüllen der Eingabefelder „FTP Username“ und „FTP Password“ nicht erforderlich.
	Wird das Update über das TFTP-Protokoll durchgeführt, so ist das Ausfüllen der Eingabefelder „FTP Username“ und „FTP Password“ nicht erforderlich.





	Menü „System Log“
	Menü „System Log“
	Um das System-Logbuch anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „System Log“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	Um das System-Logbuch anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „System Log“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	Um das System-Logbuch anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „System Log“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	Um das System-Logbuch anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „System Log“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 56: Logbuch

	Sie können im Einzelnen folgende Parameter kontrollieren, bzw. einstellen:
	System Log Settings
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 57: Filtereinstellungen für die Logbuchanzeige

	Hier können Sie Filter für die Anzeige der Logbucheinträge aktivieren, bzw. deaktivieren. Um Meldung- en einer entsprechenden Kategorie anzuzeigen, aktivieren Sie die der Kategorie zugeordnete Checkbox. 
	Über die „Syslog“ und „SNMP“ Parameter können Sie eine Verbindung zu übergeordneten Management-Systemen herstellen.
	Über die „Syslog“ und „SNMP“ Parameter können Sie eine Verbindung zu übergeordneten Management-Systemen herstellen.

	Management Information Base (MIB) 
	Die zur Verfügung stehenden SNMP MIBs sind auf dem Gerät gespeichert und können über den Download-Link unterhalb der Tabelle „System Log Settings“ heruntergeladen werden. 
	Logbuch
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 58: Logfiles

	Klicken Sie auf die Taste „Neu laden“ um die Logbuchanzeige zu aktualisieren. Die Einträge im Logbuch sind dabei chronologisch nach der Zeit des Ereigniseintritts sortiert. Wenn die vorhandenen Einträge nach dem Neuladen nicht mehr angezeigt we...
	Sie können außerdem folgende Logfiles herunterladen:
	Logbuch (CSV-Format)
	Logbuch (CSV-Format)
	Logbuch (CSV-Format)

	Debug-Logbuch (CSV-Format)
	Debug-Logbuch (CSV-Format)


	Sie können auch ein komplettes Archiv von Logfiles und der gesamten Gerätekonfiguration herunterladen indem Sie auf den Link „To retrieve an archive of SUPPORT FILES click here:“ klicken. Die Gerätekonfiguration benötigen Sie im Falle einer S...
	Sie können auch ein komplettes Archiv von Logfiles und der gesamten Gerätekonfiguration herunterladen indem Sie auf den Link „To retrieve an archive of SUPPORT FILES click here:“ klicken. Die Gerätekonfiguration benötigen Sie im Falle einer S...

	Download Log Files
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 59: Download Logfiles

	In der Tabelle „Logfiles“ werden maximal 2500 Zeilen angezeigt Den vollständigen Logfile können Sie in der Tabelle „Download Log Files“ herunterladen, indem Sie auf den Dateinamen XX.csv klicken.




	Menü „Alarm Severities“
	Menü „Alarm Severities“
	Sie können die Alarmeinstellungen für diverse Parameter verändern oder die Alarmanzeige für einen Parameter wenn gewünscht abschalten. Klicken Sie dazu im Menü links auf den Eintrag „Alarm Severities“. Sie sehen dann eine Reihe von Tabellen...
	Sie können die Alarmeinstellungen für diverse Parameter verändern oder die Alarmanzeige für einen Parameter wenn gewünscht abschalten. Klicken Sie dazu im Menü links auf den Eintrag „Alarm Severities“. Sie sehen dann eine Reihe von Tabellen...
	Sie können die Alarmeinstellungen für diverse Parameter verändern oder die Alarmanzeige für einen Parameter wenn gewünscht abschalten. Klicken Sie dazu im Menü links auf den Eintrag „Alarm Severities“. Sie sehen dann eine Reihe von Tabellen...
	Sie können die Alarmeinstellungen für diverse Parameter verändern oder die Alarmanzeige für einen Parameter wenn gewünscht abschalten. Klicken Sie dazu im Menü links auf den Eintrag „Alarm Severities“. Sie sehen dann eine Reihe von Tabellen...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 60: Alarm Severities

	Die voreingestellten Optionen für die Alarmmeldungen sind durch einen grünen Rahmen gekennzeichnet. Es wird empfohlen diese Einstellungen beizubehalten.
	Im Menü „Alarm Severities“ können Sie Einstellungen zur Rangordnung (Priorität) unterschiedlicher Ereignisse innerhalb des Geräts vornehmen. Dies hat Auswirkungen auf die Meldungen im lokalen Logbuch (System Log/Local logfiles), auf die Meldu...
	Es existieren neun Stufen in der Rangordnung (Priorität in absteigender Reihenfolge): emergency, critical, error, warning, notice, info, debug, off. 
	Die grün umrandeten Rechtecke markieren die vom Hersteller empfohlenen Einstellungen. Im Auslieferungszustand sind alle Häkchen jeweils in den grün umrandeten Rechtecken gesetzt. Je nach Bedarf ist es möglich, diese Einstellungen zu ändern (Rang...
	Beispiel: Die Meldung zum Ereignis „Temp 1 fail“ soll nicht als kritische Meldung („critical“ im Auslieferungszustand) erscheinen, sondern höherrangig. Dazu setzen Sie das Häkchen auf „alert“ und bestätigen die Eingabe indem Sie die Ta...




	Menü „Active Alarms“
	Menü „Active Alarms“
	Um die „Active Alarm Table“ anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den entsprechenden Eintrag. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	Um die „Active Alarm Table“ anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den entsprechenden Eintrag. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	Um die „Active Alarm Table“ anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den entsprechenden Eintrag. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	Um die „Active Alarm Table“ anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den entsprechenden Eintrag. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 61: Active Alarm Table

	Die Tabelle informiert über aktuell vorliegende Fehlermeldungen. Die Spalte „Message“ zeigt den Klartext der Fehlermeldung an.
	Zum Menü „Active Alarm Table“ gelangen Sie auch durch Anklicken des roten Punkts in der Statuszeile am oberen Bereich der Bedienoberfläche.
	Zum Menü „Active Alarm Table“ gelangen Sie auch durch Anklicken des roten Punkts in der Statuszeile am oberen Bereich der Bedienoberfläche.





	Menü „Statistics“
	Menü „Statistics“
	Um die Statistiken zur Datenübertragung des Geräts ab zu rufen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Hier werden alle betriebsrelevanten und zur Analyse nutzbaren Statistiken angezeigt. Im Einzelnen werden folgende Tabellen ...
	Um die Statistiken zur Datenübertragung des Geräts ab zu rufen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Hier werden alle betriebsrelevanten und zur Analyse nutzbaren Statistiken angezeigt. Im Einzelnen werden folgende Tabellen ...
	Um die Statistiken zur Datenübertragung des Geräts ab zu rufen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Hier werden alle betriebsrelevanten und zur Analyse nutzbaren Statistiken angezeigt. Im Einzelnen werden folgende Tabellen ...
	Um die Statistiken zur Datenübertragung des Geräts ab zu rufen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Statistics“. Hier werden alle betriebsrelevanten und zur Analyse nutzbaren Statistiken angezeigt. Im Einzelnen werden folgende Tabellen ...
	Ethernet bandwidth
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 62: Ethernet Bandbreite

	Für die Schnittstellen Management A, Management B, Data A und Data B werden jeweils die Übertragungsraten für Senden (transmit) und Empfangen (receive) angegeben.

	Ethernet frames
	Ethernet frames
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 63: Ethernet frames

	Für die Schnittstellen Data A und Data B werden in dieser Reihenfolge folgende Parameter angezeigt:
	In den ersten drei Zeilen der Tabelle wird die Zahl der zum Prozessor übertragenen IP-Frames angegeben.
	In den ersten drei Zeilen der Tabelle wird die Zahl der zum Prozessor übertragenen IP-Frames angegeben.
	In den ersten drei Zeilen der Tabelle wird die Zahl der zum Prozessor übertragenen IP-Frames angegeben.

	Anzahl der fehlerbehafteten Frames
	Anzahl der fehlerbehafteten Frames

	Anzahl der Frames, die nicht zugeordnet werden konnten
	Anzahl der Frames, die nicht zugeordnet werden konnten

	Anzahl der Frames, die wegen Überschreitung der Gesamtpuffergröße nicht zugeordnet werden konnten
	Anzahl der Frames, die wegen Überschreitung der Gesamtpuffergröße nicht zugeordnet werden konnten

	In den folgenden Zeilen wird für jeden IP Sender die Anzahl der gesendeten Frames je Transportstrom insgesamt bzw. je Sekunde angezeigt.
	In den folgenden Zeilen wird für jeden IP Sender die Anzahl der gesendeten Frames je Transportstrom insgesamt bzw. je Sekunde angezeigt.



	Ethernet TX
	Ethernet TX
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 64: Ethernet TX

	Im Bezug auf die Forward Error Correction wird in der ersten Zeile die kleinste überhaupt gemessene Anzahl freier FEC Puffer angezeigt. In der zweiten Zeile wird die Gesamtzahl der FEC Puffer angezeigt.




	Menü „Network“
	Menü „Network“
	Um die Netzwerkeinstellungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „Network“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	Um die Netzwerkeinstellungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „Network“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	Um die Netzwerkeinstellungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „Network“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	Um die Netzwerkeinstellungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf „Network“. Sie sehen nun folgende Übersicht: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 65: Netzwerkeinstellungen

	Die angezeigten, detailierten Interface-Statistiken Eigenschaften sind rein informativ und dienen der Beschreibung des Netzwerkes. Im Fehlerfall können diese für den Kundendienst hilfreich sein.




	Menü „Documentation“
	Menü „Documentation“
	Um Betiebsanleitungen, XML-Files und Lizenztexte anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Documentation“. Im Inhaltsbereich rechts werden dann die Bereiche „Manuals“, „Annotated XMLs“ und License texts“ angezeigt.
	Um Betiebsanleitungen, XML-Files und Lizenztexte anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Documentation“. Im Inhaltsbereich rechts werden dann die Bereiche „Manuals“, „Annotated XMLs“ und License texts“ angezeigt.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 66: Menü „Documentation“

	Klicken Sie auf einen der Einträge, um das jeweilige Dokument anzuzeigen.


	Fehler suchen
	Fehler suchen
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz für das U 100 Basisgerät bzw. 48 V für das U 100-48 Basisgerät) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz für das U 100 Basisgerät bzw. 48 V für das U 100-48 Basisgerät) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz für das U 100 Basisgerät bzw. 48 V für das U 100-48 Basisgerät) verbunden ist.

	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 
	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 


	Wenn sich die Störung nicht beheben lässt, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.


	Warten und Instandsetzen
	Warten und Instandsetzen
	Das Gerät darf außer zu Reparaturzwecken nicht geöffnet werden. Instandsetzungsarbeiten dürfen nur im Werk oder von der ASTRO Strobel GmbH zugelassenen Werkstätten oder Personen ausgeführt werden. Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanfo...
	Das Gerät darf außer zu Reparaturzwecken nicht geöffnet werden. Instandsetzungsarbeiten dürfen nur im Werk oder von der ASTRO Strobel GmbH zugelassenen Werkstätten oder Personen ausgeführt werden. Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanfo...
	Bei Reparaturen sind die 
	Bei Reparaturen sind die 
	DIN VDE-Vorschriften 0701 - 0702




	Servicearbeiten
	Servicearbeiten
	Folgende Arbeiten, bei denen Verschraubungen gelöst werden müssen, können durch entsprechend unterwiesenes Servicepersonal durchgeführt werden: Entnahme und Einbau von Signalumsetzern (z. B. U 116) und Netzteilen, auch im Betriebszustand des U 100.
	Folgende Arbeiten, bei denen Verschraubungen gelöst werden müssen, können durch entsprechend unterwiesenes Servicepersonal durchgeführt werden: Entnahme und Einbau von Signalumsetzern (z. B. U 116) und Netzteilen, auch im Betriebszustand des U 100.
	Umsetzer-Einschübe ersetzen
	Umsetzereinschübe können nach Lösen der in der vorderen Blende angeordneten Sicherungsschraube nach vorn herausgezogen werden (vgl. Abschnitt „Modul anschließen und montieren“).
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	Technische Daten





